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Rathaus Leuna  
Rathausstraße 1, 06237 Leuna 
Zentrale  03461 840-0 info@stadtleuna.de 
Redaktion Stadtanzeiger  03461 24950-70 stadtanzeiger@stadtleuna.de 
Fax Stadtverwaltung  03461 813-222  
    
Bürgermeister 
Bürgermeister Herr Bedla 03461 840-100 

0151 14559450 
buergermeister@stadtleuna.de 

Büro Bürgermeister Frau Rumpel 03461 840-101 info@stadtleuna.de 
s.rumpel@stadtleuna.de 

Datenschutz   datenschutz@stadtleuna.de 
Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice 
Fachbereichsleitung 
(Sitz des FB-Leiters: Verwaltungsaußenstelle 
Leuna, Rudolf-Breitscheid-Str. 18) 

 03461 840-0 
 

 

Bürgerservice (Rathaus) Standesamt - Frau Swinka 03461 840-134 

buergerservice@stadtleuna.de Einwohnermeldeamt - Frau Lange  03461 840-135 
Einwohnermeldeamt – Frau Lindner 03461 840-136 
Gewerbeamt - Herr Weißmann  03461 840-133 

Ratsbüro, Versicherungen (Rathaus) Frau Kaiser 03461 840-132 u.kaiser@stadtleuna.de 
Fachbereich II – Finanzen  
Fachbereichsleiter Herr Leonhardt 03461 840-210 

0151 14559441 
m.leonhardt@stadtleuna.de 

Stadtkasse Frau Vorreyer 03461 840-202 k.vorreyer@stadtleuna.de 
Frau Jöhnk 03461 840-203 s.joehnk@stadtleuna.de 
Frau Lukesch 03461 840-201 c.lukesch@stadtleuna.de 

Vollstreckung Herr Zillig 03461 840-207 
0151 14559445 vollstreckung@stadtleuna.de 

Frau Strauß 03461 840-208 
Steuern Frau Hähnel 03461 840-204 h.haehnel@stadtleuna.de 

Frau Mangold 03461 840-209 s.mangold@stadtleuna.de 
Geschäfts- und Anlagenbuchhaltung Frau Frank 03461 840-212 a.frank@stadtleuna.de 

Frau Patzer 03461 840-205 i.patzer@stadtleuna.de 
Herr Störer 03461 840-214 s.stoerer@stadtleuna.de 
Herr Philipp 03461 840-114 m.philipp@stadtleuna.de 
Herr Kern 03461 840-112 f.kern@stadtleuna.de 

Vergabestelle Frau Mangold 03461 840-209 vergabestelle@stadtleuna.de 
Frau Albrecht 03461 840-266 b.albrecht@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung 
Fachbereichsleiter Herr Dr. Stein 03461 840-141 

0151 14559433 
dr.v.stein@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich III Frau Teichmeier 03461 840-148 n.teichmeier@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Kernstadt, Soziales Frau Dathe 03461 840-150 n.dathe@stadtleuna.de 
Kitas und Sport Ortschaften, Soziales Frau Trabitzsch 03461 840-151 h.trabitzsch@stadtleuna.de 
Vermietung Dorfgemeinschaftshäuser Frau Zuber 03461 840-138 

0151 14559 146 
d.zuber@stadtleuna.de  

Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf  
Merseburger Landstraße 38, 06237 Leuna OT Günthersdorf 
Zentrale  034638 56-0  
Bürgerservice   034638 56-108 buergerservice@stadtleuna.de 

 

Jugendfreizeiteinrichtung 
Carl-Bosch-Str. 1, 06237 Leuna 
 Herr Dubberke 

Herr Nickeleit 
03461 434380 
03461 434381 

jfz@stadtleuna.de 
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Verwaltungsaußenstelle Leuna – im Gesundheitszentrum 
Rudolf-Breitscheid-Str. 18, 06237 Leuna 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Hauptgebäude 2. OG) 
Fachbereichsleitung  03461 840-0 

 
 

Personal Frau Schwich 03461 24950-41 v.schwich@stadtleuna.de 
Organisation Herr Steinborn 03461 24950-42 r.steinborn@stadtleuna.de 
Entgelt Frau Fabian 03461 24950-43 p.fabian@stadtleuna.de  
Personal Frau Groß 03461 24950-44 b.gross@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und Controlling Frau Kaufmann 03461 24950-46 s.kaufmann@stadtleuna.de 
Zentrale Dienste und IT Herr Lange 03461 24950-47 c.lange@stadtleuna.de 
IT-Management Herr Mergen 03461 24950-48 t.mergen@stadtleuna.de 
Öffentlichkeitsarbeit  
 
Kultur 
 

Frau Hickmann 
 
Herr Sandmann 

03461 24950-71 
0151 14559143 
03461 24950-72 
 

h.hickmann@stadtleuna.de 
 
kultur@stadtleuna.de 

Fachbereich I – Allgemeine Verwaltung und Bürgerservice (Westflügel/Glasgebäude, Kellergeschoss) 
Stadtarchiv 
(im Kellergeschoss) 

Herr Dr. Schade 
Frau Schwope 

03461 24950-60 
03461 24950-61 

stadtarchiv@stadtleuna.de 
y.schwope@stadtleuna.de 

Fachbereich III – Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Brandschutz, Sicherheit und Ordnung Herr Schröter 03461 24950-30 

0151 14559442 
m.schroeter@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Fundsachen,  
Außendienst 

Frau Dahn 03461 24950-31 
0151 14559448 

p.dahn@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, 
Sondernutzungen 

Frau Braunsdorf 03461 24950-32 c.braunsdorf@stadtleuna.de 

Sicherheit und Ordnung, Außendienst Frau Hohlstein 03461 24950-33 f.hohlstein@stadtleuna.de 
Fachbereich IV – Bau (Westflügel/Glasgebäude, 1. OG) 
Fachbereichsleiter Herr Lämmerhirt 03461 24950-10 

0151 14559434 
s.laemmerhirt@stadtleuna.de 

Assistenz Fachbereich IV Frau Hein 03461 24950-21 s.hein@stadtleuna.de 
Tiefbau Herr Hartmann 03461 24950-16 

0151 14559153 
f.hartmann@stadtleuna.de 

Herr Rumpel 03461 24950-17 
0151 14559154 

f.rumpel@stadtleuna.de 

Herr Klose 03461 24950-23 n.klose@stadtleuna.de 
Hochbau Frau Müller 

 
Herr Weißhaar 

03461 24950-22 
0151 14559157 
03461 24950-14 
0170 3221856 

c.mueller@stadtleuna.de 
 
r.weisshaar@stadtleuna.de 

Stadtplanung Gartenstadt Frau Zöfelt 03461 24950-26 e.zoefelt@stadtleuna.de 
Kommunalabgaben/Beitragswesen, 
Straßenverwaltung 

Herr Saupe 03461 24950-25 
0151 44371484 

h.saupe@stadtleuna.de 

Stadtplanung Ortschaften, Bauordnung Frau Lux 03461 24950-12 p.lux@stadtleuna.de 
Friedhöfe, Gebühren und Beiträge Herr Reichenbecher 03461 24950-19 d.reichenbecher@stadtleuna.de 
Straßenunterhaltung und -
bewirtschaftung 

Herr Schulz 03461 24950-28 c.schulz@stadtleuna.de 

Liegenschaften, Pachten, 
Kommunale Wohnungen 

Herr Schmidt 03461 24950-13 
0151 14559159 

m.schmidt@stadtleuna.de 
 

Frau Helm 
Herr Thiele 

03461 24950-24 
03461 24950-15 

s.helm@stadtleuna.de 
c.thiele@stadtleuna.de 

Natur- und Landschaftsschutz Frau Kraft 03461 24950-20 s.kraft@stadtleuna.de 
Technische Gebäudeausrüstung Herr Walther 03461 24950-27 

0151 14559150 
t.walther@stadtleuna.de 

Klimaschutz Frau Märker 03461 24950-11 s.maerker@stadtleuna.de 
Wasser/Abwassertechnik Frau Borchert-Köck 0160 6034651 r.borchert-koeck@stadtleuna.de 
Bauhofleitung und Fuhrparkmanagement Herr Schieck 03461 24950-18 s.schieck@stadtleuna.de 

 

Besuchen Sie uns auf www.leuna.de!
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Fundsachen
können zu den Öffnungszeiten der Stadtverwaltung im Ord-
nungsamt der Stadt Leuna abgegeben und nachgefragt 
werden.

Fachbereich III Soziales, Jugend, Sicherheit und Ordnung
Verwaltungsaussenstelle Gesundheitszentrum/Westflügel 
(Glasgebäude), 1. OG
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
Telefon 03461-2495031

Das Einwohnermeldeamt informiert

Ablauf der Gültigkeit von Dokumenten  
ab 01.01.2024

Personalausweise, die im Jahr 2014 beantragt worden sind, 
verlieren 2024 ihre Gültigkeit. Bitte prüfen Sie die Gültigkeit 
Ihres Dokumentes. Das Gültigkeitsdatum finden Sie auf der 
Seite mit dem Passbild, links über der Unterschrift.

Der Kinderreisepass wird ab 01.01.2024  
abgeschafft!

Das Gesetz zur Modernisierung des Pass-, des Ausweis- und 
der ausländerrechtlichen Dokumentenwesens vom 8. Okto-
ber 2023 (vgl. Bundesgesetzblatt Teil I 2023, Nr. 271, vom 
12. Oktober 2023) sieht vor, dass der Kinderreisepass zum 
01.01.2024 wegfallen wird. Eine Neubeantragung bzw. Ver-
längerung/Aktualisierung ist dann nicht mehr möglich.
Ersetzt werden sollen die Kinderdokumente dann durch elek-
tronische Reisepässe oder Personalausweise. Die Gültigkeit 
beträgt jeweils 6 Jahre.
Die Kosten liegen bei einem Reisepass bei 37,50 Euro und 
bei einem Personalausweis bei 22,80 Euro.
Diese liegen damit deutlich über den Kosten für einen Kin-
derreisepass.
Weiterhin muss mit einer Wartezeit von bis zu sechs Wochen 
gerechnet werden. Eltern sollten dieses künftig bei der Ur-
laubsplanung berücksichtigen.
Die bereits neu ausgestellten oder verlängerten Kinderreis-
pässe behalten Ihre Gültigkeit weiterhin bis zum darauf ange-
gebenen Ablaufdatum.
Familien, die ihren Urlaub 2024 in der EU planen, können 
sich den Kinderreisepass noch bis Ende diesen Jahres neu 
ausstellen oder verlängern lassen. Somit lassen sich Kosten 
sparen.
Sollten Sie Fragen zu dieser Thematik haben, dann kontaktie-
ren Sie uns. Wir stehen Ihnen gern beratend zur Seite.

Bei der Beantragung von Dokumenten (Personalausweise 
und Reisepässe) sind folgende Unterlagen vorzulegen:
- Personenstandsurkunden wie z.B. Geburts- oder Eheur-

kunden (Buch der Familie)
- 1 aktuelles biometrisches Passbild

Bitte beachten Sie, dass im Rathaus und in der Außen-
stelle Günthersdorf keine Passbilder angefertigt werden.
Die Gebühren betragen
. für Personalausweise

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 22,80 €
. für Personalausweise

(ab einem Alter von 24 Jahren) 37,00 €
. für Reisepässe

(bis zu einem Alter von 24 Jahren) 37,50 €
. für Reisepässe

(ab einem Alter von 24 Jahren) 70,00 €

Allgemeine Öffnungszeiten  
der Stadtverwaltung
Sie erreichen unsere Mitarbeiter/innen im Rathaus und in 
den Verwaltungsaußenstellen im Gesundheitszentrum 
zu den nachfolgend genannten Öffnungszeiten (Telefonnum-
mern siehe Telefonliste Seite 1):
Dienstag 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr
Donnerstag 9 - 12 Uhr und 13 - 16 Uhr
Nach vorheriger Terminvereinbarung:
Montag, Mittwoch, Freitag 9 - 12 Uhr
Außenstelle Günthersdorf
Mittwoch 9 - 12 Uhr und 13 - 18 Uhr

Schiedsstelle
im Rathaus, Sprechzeiten nach Terminvereinbarung
Telefon Frau Krüger 0151-21690862

Die Öffnungszeiten weiterer öffentlicher städtischer Ein-
richtungen entnehmen Sie bitte der Rubrik „Freizeitan-
gebote“

Sprechzeiten des Bürgermeisters  
Herrn Michael Bedla

Rathaus Leuna
jeden 1. Dienstag im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

Verwaltungsaussenstelle in Günthersdorf
jeden 2. Mittwoch im Monat von 17:00 – 18:00 Uhr

nach vorheriger Terminvereinbarung.

Die Anmeldung bitte unter Tel. 03461 840-0 oder  
per E-Mail an buergermeister@stadtleuna.de.

Bereitschaftsdienste
Stadt Leuna   0151 14559444
nur im Notfall, außerhalb der Öffnungszeiten der Verwaltung
Stadtwerke Leuna GmbH   0800 7726633
Trinkwasser und Abwasser: Kernstadt Leuna
Abwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, 
Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zschöchergen, Zweimen
MIDEWA NL Saale-Weiße Elster   03461 352111
Trinkwasser: Dölkau, Göhren, Günthersdorf, Horburg-Maß-
lau, Kötschlitz, Möritzsch, Rodden, Zöschen, Zscherneddel, 
Zschöchergen, Zweimen
ZWA Bad Dürrenberg   0163 5425020
Trinkwasser und Abwasser: Friedensdorf, Kötzschau, Krey-
pau, Rampitz, Schladebach, Spergau, Thalschütz, Witz-
schersdorf, Wölkau, Wüsteneutzsch
Abwasser: Zöschen, Zscherneddel

Mitnetz Strom   0800 2305070

Mitnetz Gas   0800 2200922

TOTAL Raffinerie 
Mitteldeutschland GmbH   0800 4848112
Immissionsschutz
bei besonderen, unüblichen Lärm- oder Geruchsbelästigun-
gen
Leitstelle Chemiestandort Leuna   03461 434333
Landesverwaltungsamt Sachsen-Anhalt   0345 5142510
(Bereich Immissionsschutz)
Landkreis Saalekreis   03461 401410
(Umweltamt)
Landkreis Saalekreis   03461 401255
(Kreisleitstelle)
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Eintrittskarten für das Sommerfest der Stadt Leuna 
auf der LAGA in Bad Dürrenberg 25.05. - 26.05.2024

In den vergangenen Ausgaben des Stadtanzeigers informierte 
ich Sie ja bereits über das geplante Sommerfest der Stadt Leuna 
auf dem Gelände der Landesgartenschau in Bad Dürrenberg am 
25.05. und 26.05.2024. Dazu habe ich am 11.03.2024 gemein-
sam mit dem Geschäftsführer der LAGA GmbH Herrn Steinland 
eine Vereinbarung zur Durchführung unterzeichnet (siehe Foto). 
Nun, nachdem alles vereinbart ist, steht der Durchführung des 
Sommerfestes nichts mehr im Wege. Ich lade Sie, liebe Einwoh-
nerinnen und Einwohner von Leuna und allen Ortschaften ein, 
die Landesgartenschau in Bad Dürrenberg auf dem Sommerfest 
der Stadt Leuna zu besuchen.
Alle Einwohnerinnen und Einwohner von Leuna und den 
Ortschaften haben die Möglichkeit, an beiden Tagen (25.05.
und 26.05.2024) kostenfrei die Landesgartenschau und das 
Sommerfest unserer Stadt zu besuchen. Dafür werden ab dem 
02.04.2024 in der Stadtinformation Leuna die Freikarten ausge-
geben. Gegen Vorlage eines Ausweises bzw. einer Ausweiskar-
te, aus dem Ihre Adresse zu entnehmen ist, können Sie sich Ein-
trittskarten in der Stadtinformation der Stadt Leuna abholen. Für 
unsere Bewohner der Ortschaften, für die es umständlich wäre, 
sich erst in Leuna Eintrittskarten zu holen um dann nach Bad 
Dürrenberg zur Laga zu fahren, wird es auch die Möglichkeit ge-
ben, direkt am Eingang zur LAGA in Bad Dürrenberg, ebenfalls 
gegen Vorlage eines Ausweises bzw. einer Ausweiskarte, aus 
dem Ihre Adresse zu entnehmen ist, am 25.05. und 26.05.2024 
Freikarten zu bekommen. Ich würde mich freuen recht viele Ein-
wohnerinnen und Einwohner aus Leuna und allen Ortschaften 
zum Sommerfest begrüßen zu können.
Das Angebot und die Freikarten gelten ausschließlich am 25.05. 
und 26.05.2024. Für Dauerkartenbesitzer werden keine anteili-
gen Kosten übernommen.
Das Programm zum Sommerfest auf der Landesgartenschau 
wird im nächsten Stadtanzeiger für Sie veröffentlicht werden.

 Foto: Gerrit Sandmann

Partnerschaftsbesuch aus Jaraczewo und eine gemeinsa-
me Feuerwehrübung
Liebe Bürgerinnen und Bürger, damit wir in Leuna und allen 
Ortschaften sicherer leben können, dafür sorgen unsere vielen 
Ortswehren in unserer Stadt. Schon die Mitgliederzahlen sind 
beeindruckend und vermitteln den Eindruck, dass diesbezüg-
lich in der Stadt alles in Ordnung ist. Dass es in Ordnung bleibt, 
dafür sorgen sehr viele ehrenamtliche Feuerwehrkräfte mit ih-
ren Einsätzen und ihrer Bereitschaft, es auch in Zukunft zu tun. 

Liebe Leunaerinnen und Leunaer,  
liebe Leserinnen und Leser  
der Aue-Ortschaften und der Ortschaft 
Spergau, liebe Leserinnen und Leser  
des Stadtanzeigers von Leuna,

ich grüße Sie herzlich und hoffe, dass Sie gut in den Frühling 
gestartet sind. Für das bevorstehende verlängerte Osterwo-
chenende wünsche ich Ihnen und Ihren Lieben ein „Frohes 
Osterfest“. Ostern ist auch die Zeit in der im Garten die Blumen 
erblühen und farbenprächtige Blumensträuße unsere Wohnun-
gen zieren. Haben Sie viel Freude dabei.

Grüner Markt in Leuna

Der Grüne Markt in Leuna wird am 20.04.2024 traditionell 
auf dem Haupttorplatz um 09:00 Uhr eröffnet. Es wird wie-
der die Gelegenheit geben, sich mit allerlei Blumen, Gemü-
sepflanzen und vielem mehr zu versorgen. In diesem Jahr 
haben wir uns entschlossen mit einem Festzelt besser auf 
das Aprilwetter vorbereitet zu sein. Wir möchten Sie damit 
auch zum Verweilen anregen und dafür sorgen, dass Spei-
sen und Getränke in aller Ruhe verzehrt werden können. 
Tragen Sie sich den Termin, wenn gewünscht, schon einmal 
in Ihren Kalender ein und bringen Sie auch etwas Zeit an 
diesem Tag mit.

Digitalisierung

Nachdem wir uns 2023 primär um die interne Verwaltungsdi-
gitalisierung gekümmert haben, liegt der Fokus 2024 in der 
Umsetzung von digitalen Bürgerservices, damit Sie nicht für 
jede Verwaltungsleistung persönlich in die Stadtverwaltung 
kommen müssen. Unsere digitalen Leistungen werden wir Ih-
nen gebündelt über unser Serviceportal auf den Homepages 
der Stadtseite zur Verfügung stellen. Als weiterer wichtiger 
Meilenstein im Bereich IT & Sicherheit haben wir uns in der 
digitalen Verwaltung mehreren Sicherheits-Audits gestellt. Die 
Audits liefern uns viele wichtige Verbesserungen. Als ersten 
Schritt gibt sich die Stadt Leuna eine eigene “Leitlinie für In-
formationssicherheit” um unsere Verwaltung sicher digital wei-
terzuentwickeln.

Sachstand Grundsteuerreform

Mit der Abgabe Ihrer Grundsteuererklärung an das zuständige 
Finanzamt, wurden die Grundsteuermessbescheide mit dem 
entsprechenden Grundsteuermessbetrag ermittelt und entspre-
chend angepasst. Diese geänderten Messbescheide übermittelt 
das zuständige Finanzamt mittels ELSTER-Transfer an die je-
weilige Kommune.
Die Stadt Leuna ist hier bereits seit 2023 entsprechend angebun-
den und führt seitdem auch den Abruf der Grundsteuermess-
bescheiddaten durch. Derzeit ist eine finale Bescheiderstellung 
aufgrund technischer Schwierigkeiten noch nicht realisierbar.
Der Versand der Grundsteuerbescheide ab 2025 ist ab dem  
4. Quartal 2024 vorgesehen.
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Übung erfolgreich absolviert Foto: Sandy Kaufmann

Austausch zum gemeinsamen Abendessen
 Foto: Heike Hickmann

Walpurgisfeuer

Zum Abschluss möchte ich Sie wieder zum Walpurgisfeuer am 
30.04.203 in Leuna „Am alten Saalearm“ bzw. der alten Roll-
schuhbahn herzlich einladen. Gemeinsam mit der FFW Leuna 
werden wir zu Beginn mit einem Fackelumzug an der Feuerwehr 
gegen 19:30 Uhr starten. Auf dem Gelände werden wir ein klei-
nes Programm vorbereiten. An diesem Abend werde ich auch 
traditionell die schönsten und kreativsten Hexenkostüme prä-
mieren. Neben dem Tanzstudio und anschließender musikali-
scher Umrahmung wird es ein Barockfeuerwerk geben. Lassen 
Sie sich überraschen!
An dieser Stelle verabschiede ich mich, wünsche Ihnen ein fro-
hes Osterfest und verbleibe bis zum nächsten Stadtanzeiger 
von Leuna.

Ihr Bürgermeister
Michael Bedla

Das ist beachtens- und anerkennenswert. Dazu gehört auch 
eine entsprechende Nachwuchsarbeit. Das alles gelingt unseren 
Ortswehren neben ihren Einsätzen sehr gut.
Ganz wichtig vor Einsätzen ist auch regelmäßig an Weiterbildun-
gen und Schulungen teilzunehmen. Dafür gibt es für die aktiven 
Einsatzkräfte auch Stundenvorgaben die jährlich zu erbringen 
sind. Eine Spezialisierungsrichtung einiger Einsatzkräfte sind 
die Atemschutzgeräteträger/innen, welche bei Bränden an vor-
derster Linie zum Einsatz kommen. So eine Brandschutzübung 
„Heiß“ hat am 02.03. - 03.03.2024 in der Ortsfeuerwehr in Gün-
thersdorf/Kötschlitz stattgefunden. Zu dieser Brandschutz-
übung „Heiß“ wurden alle städtischen Ortsfeuerwehren der 
Stadt Leuna, die FFW Bad Dürrenberg und die Ortsfeuerwehr 
aus Wallendorf eingeladen. Sie sehen hier auch unsere Kame-
radinnen und Kameraden in guter Zusammenarbeit mit unseren 
Nachbarn. Ganz besonders hatte unser Stadtwehrleiter Herr 
Matthias Forst in diesem Jahr auch einige Kameradinnen und 
Kameraden unserer Partnergemeinde aus Jaraczewo zu dieser 
Übung eingeladen. Für alle war es eine große Erfahrung und 
gute Vorbereitung für den Ernstfall. Die letzte Übung im Brand-
container fand vor mehreren Jahren statt und man verständigte 
sich darauf, diesmal nicht solange Zeit verstreichen zu lassen 
und bereits in drei Jahren eine solche Übung zu wiederholen.
Für mich als Bürgermeister gab es die Möglichkeit eine Übung 
nicht unter Schutz durchzuführen, sondern ganz ruhig in der 
Zentrale zu beobachten, vor welchen Aufgaben die Kamera-
dinnen und Kameraden im Brandcontainer gestellt werden. Ich 
kann Ihnen sagen, es hat auch Spaß gemacht zuzusehen. Herz-
lichen Dank an alle Teilnehmer/innen und an die Ortsfeuerwehr 
in Günthersdorf /Kötschlitz für die sehr gute Organisation und 
Verpflegung.
Neben der Feuerwehrübung trafen sich Vertreter beider Städ-
te zur Vereinbarung der Partnerschaftsarbeit für das laufende 
Jahr 2024. Erstmals wieder nach den Corona-Jahren wird es ein 
gemeinsames Jugendlager vom 29.07.-04.08.2024 in Potsdam 
geben. Unsere Jugendbeauftragten sind schon bei den Pla-
nungen und Vorbereitungen des Treffens, um dann mit unse-
ren Jugendlichen aus Leuna, Jugendlichen aus Jaraczewo und 
Novovolynsk zusammenzutreffen. Über die Partnerschaftsarbeit 
werden ich Sie weiter informieren.

Einstieg in den Brandcontainer Foto: Sandy Kaufmann

Die nächste Ausgabe 
erscheint am:
Mittwoch, dem 24. April 2024

Annahmeschluss für redaktionelle 
Beiträge und Anzeigen:
Montag, der 8. April 2024
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Parallel zur Feuerwehrausbildung trafen sich die Bürgermeis-
ter beider Städte und Mitarbeiter aus den Verwaltungen sowie 
Fraktionsvorsitzende, um die Zusammenarbeit der Kommunen 
in diesem Jahr zu planen.
Im Ergebnis dessen wird es Treffen zu verschiedenen Anlässen 
geben, Leuna lädt zum Sommerfest im Mai und zum Stadtfest 
im September ein. Jaraczewo erwartet traditionell Gäste zu den 
Jaraczewo-Tagen Ende Juni, zum Erntedankfest im August und 
zum Nationalfeiertag im November. Für ein Treffen der Feuer-
wehren, zu dem zwei Teams aus Leuna vorgesehen sind, nach 
Jaraczewo zu reisen, wird noch ein Termin festgelegt.

Heike Hickmann
Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Die Stadt Leuna sucht für die Gaststätte  
im Sport- und Vereinsheim in der Kernstadt  

einen zuverlässigen Pächter.
Verpachtet werden der Gastraum mit Nebenraum 

und Terrasse sowie Lagerräume.

Interessenten wenden sich bitte 
für weitere Informationen und zur Klärung von 

Details schriftlich bzw. per Mail an:
Stadt Leuna

Herrn Dr. Stein
Rathausstraße 1 in 06237 Leuna
e-mail: dr.v.stein@stadtleuna.de.

Stadtverwaltung führt Girl’sDay  
und Boy’sDay durch!
Der Girls‘Day/Boy’sDay ist ein Tag zur beruflichen Orientierung, 
der einmal jährlich durchgeführt wird. Alle Schülerinnen und 
Schüler ab der 7. Klasse können mitmachen.
Die Schulen entscheiden, ob die Jugendlichen teilnehmen. 
Alternativ können Eltern eine Schulfreistellung beantragen.
Hilfreiche Informationen sind auf www.girls-day.de und 
www.boys-day.de zusammengestellt.
Der Girl’s- und Boy’sDay findet am 25. April 2024 statt. Die Stadt 
Leuna beteiligt sich an diesem Aktionstag.

Eltern und/oder Jugendliche melden sich bei Interesse bitte 
möglichst frühzeitig formlos an.
Stadt Leuna
Fachbereich AVB
Öffentlichkeitsarbeit
Frau Hickmann
Telefon 03461-2495070
E-Mail h.hickmann@stadtleuna.de

„Heißes Training“ zum Partnerschaftstreffen 
mit Jaraczewo
Eine Ausbildung im Brandcontainer war am ersten Märzwo-
chenende Thema für die Leunaer Kameradinnen und Kamera-
den der Freiwilligen Feuerwehren. Rund 80 Feuerwehrleute mit 
Atemschutz-Befähigung hatten sich für die Ausbildung ange-
meldet. Im Rahmen der bestehenden Städtepartnerschaft mit 
Jaraczewo und dem Ausbau der Beziehung der Feuerwehren 
hatte Stadtwehrleiter Matthias Forst auch ein Team aus Jara-
czewo eingeladen.
Am Samstag, 2. März 2024, konnten Mirosław Baranek (Vor-
standsvorsitzender der Gemeindeabteilung des Verbandes der 
Freiwilligen Feuerwehren in Jaraczewo), Eugeniusz Tyrakowski 
(Vizepräsident des Vorstands der Gemeindeabteilung des Ver-
bandes der Freiwilligen Feuerwehren in Jaraczewo), Magdalena 
Pawlak, Krzysztof Kuczerawy, Mateusz Raczkiewicz, Grzegorz 
Wiza und Kacper Tomiak die Heißausbildung im mit Gas befeu-
erten Brandcontainer wahrzunehmen. Jeweils in Zweier-Teams, 
komplett mit Feuerschutzbekleidung versehen - dazu gehören 
Helm, Flammschutzhaube, Handschuh, Stiefel - und Ausrüstung 
wie Funkgeräte, Schläuche, Stahlrohre, Atemschutzgeräte mit 
Maske, wurde die Ausbildung absolviert.

Bürgermeister Michael Bedla (li.) und Bürgermeister Dariusz Stru-
gala (2.v.r.) mit dem polnischen Team Foto: Sandy Kaufmann

Als kleines Dankeschön brachten die polnischen Kameraden 
ihre Maskottchen für die Leunaer Feuerwehrleute mit
 Foto: Sandy Kaufmann

Dariusz Strugala sprach seinen Dank für diese Möglichkeit des 
Trainings aus. In Polen seien derartige Übungen nicht Pflicht und 
waren bisher auch nicht möglich. Umso mehr seien die ange-
reiste Feuerwehrfrau und ihre Kollegen erfreut und dankbar, die-
ses Szenario in Leuna durchlaufen zu können.
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Öffentliche Auslegung des Entwurfes  
zur Potentialanalyse für Photovoltaik- 
Freiflächenanlagen (PV-FFA) der Stadt Leuna
Die Stadt Leuna möchte die planerischen Vorraussetzungen für 
die Errichtung von Photovoltaik-Freiflächenanlagen schaffen. 
Ziel ist es, dass die notwendigen Bebauungspläne aus dem Flä-
chennutzungsplan entwickelt werden können. Hierzu ist eine 
1. Änderung Photovoltaik zum Flächennutzungsplan notwendig. 
Als Grundlage für diese Änderung hat die Stadt Leuna den Ent-
wurf für die Potentialanalyse für PV-FFA in Abstimmung mit den 
Ortschaften erarbeitet.
Die nun vorliegende Entwurfsfassung der Potentialanalyse für 
Photovoltaik-Freiflächenanlagen Leuna hat der Stadtrat der 
Stadt Leuna in seiner öffentlichen Sitzung am 29.02.2024 gebil-
ligt und zur öffentlichen Auslegung zur Beteiligung der Bürgerin-
nen und Bürger sowie zur Beteiligung von Trägern öffentlicher 
Belange bestimmt.
Der Entwurf zur Potentialanalyse für Photovoltaik-Freiflächen-
anlagen liegt in der Zeit vom 25.03.2024 bis 26.04.2024 wäh-
rend der allgemeinen Sprechzeiten im Bauamt der Stadt Leuna 
(Verwaltungsaußenstelle Leuna, Gesundheitszentrum - Westflü-
gel (Glasgebäude) 1. OG, Rudolf-Breitscheid-Straße 18, 06237 
Leuna, Zi. 2.09) öffentlich aus.
Während der Auslegungsfrist können Anregungen oder Hinwei-
se zum Entwurf per E-Mail, Post / Fax oder zur Niederschrift 
abgegeben werden. Zudem besteht die Möglichkeit die Potenti-
alanalyse im Internet unter folgendem Link einzusehen:
https://www.leuna.de/de/weitere-bekanntmachungen.html
Hinweise und Anregungen zur Potentialanalyse können im Zeit-
raum der Offenlage an die Kontaktadresse Stadt wie folgt ge-
sendet werden:
Betreff: Potentialanalyse PV-FFA
per E-Mail an e.zoefelt@stadtleuna.de
oder
Stadt Leuna
Fachbereich Bau
Rathausstraße 1
06237 Leuna
oder per Fax an: 03461 813-222
oder zur Niederschrift in der Verwaltungsaußenstelle Leuna, 
Gesundheitszentrum - Westflügel (Glasgebäude) 1. OG, Rudolf-
Breitscheid-Straße 18, 06237 Leuna, Zi. 2.09.

Das Einwohnermeldeamt informiert

Geänderte Öffnungszeiten im Einwohnermeldeamt 
der Verwaltungsaußenstelle Günthersdorf

Wir möchten Sie darauf aufmerksam machen, dass das Ein-
wohnermeldeamt in unserer Verwaltungsaußenstelle in 
Günthersdorf

am Mittwoch, dem 24. April 2024,
geschlossen ist.

Sie erreichen uns dafür am:
Donnerstag, dem 25. April 2024,

zu folgenden Sprechzeiten:
09:00 Uhr bis 12:00 Uhr und 13:00 Uhr bis 18:00 Uhr.
Vielen Dank für Ihr Verständnis!

Information aus dem Sachgebiet Brandschutz, 
öffentliche Sicherheit & Ordnung

Leinenpflicht für Hunde

Liebe Bürgerinnen und Bürger,
ab 1. März 2024 gilt wieder die landesweite Leinenpflicht für 
Hunde auf Feldern, in Wäldern und auf angrenzenden öffentli-
chen Straßen. Grund ist die sogenannte Brut- und Aufzuchtzeit 
der Wildtiere. Die Leinenpflicht endet am 15. Juli 2024.
Im § 28 Absatz 2 des Landeswaldgesetzes des Landes Sach-
sen-Anhalt (LWaldG LSA) findet sich folgende Regelung:
„Es ist verboten, Hunde in der freien Landschaft einschließlich an-
grenzender öffentlicher Straßen unbeaufsichtigt laufen zu lassen. 
Hunde sind in der Zeit vom 1. März bis 15. Juli anzuleinen.“
Freilebende Tiere sind in dieser Zeit besonders störempfindlich. 
Bleiben die Rufe von Frauchen oder Herrchen ungehört und der 
Jagdtrieb erwacht, können freilaufende Hunde großen Schaden 
anrichten. Deshalb bitten wir Sie, Ihre Hunde an der Leine zu füh-
ren, wenn Sie sich in einem der oben genannten Gebiete bewegen.
Darüber hinaus ist in der Gefahrenabwehrverordnung für das 
Gebiet der Stadt Leuna die Leinenpflicht auf Straßen und An-
lagen innerhalb bebauter Ortslagen festgelegt.
Zuwiderhandlungen gegen diese Regelungen können mit einer 
Geldbuße geahndet werden.

SG Brandschutz, öffentliche Sicherheit & Ordnung

Rahmenplan für die Arbeit des Stadtrates der Stadt Leuna und seiner Ausschüsse im Jahr 
2024 (Stand 20.11.2023)

(i.d.R. jeden 3. Mo./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Do./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 1. Di/ 
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden 2. Di./
Monat) 17:30 Uhr

(i.d.R jeden letzten 
Do./ Monat) 17:30 Uhr

2024 Hauptausschuss Finanzausschuss Bau-, Wirtschafts-, 
Stadtentwicklungs- u. 
Umweltausschuss

Schul-, Kultur-, 
Sport- u. Sozialaus-
schuss

Stadtratssitzung

März 18.03.24 07.03.24 05.03.24 12.03.24 28.03.24
April 15.04.24 04.04.24 02.04.24 09.04.24 25.04.24
Mai 21.05.24 02.05.24 07.05.24 14.05.24 30.05.24
Juni 17.06.24 06.06.24 04.06.24 11.06.24 27.06.24
Juli konstituierende Sitzung SR 11.07.2024
August 19.08.24 01.08.24 06.08.24 13.08.24 29.08.24
September 16.09.24 05.09.24 03.09.24 10.09.24 26.09.24
Oktober 21.10.24 10.10.24 01.10.24 08.10.24 30.10.24
November 18.11.24 07.11.24 05.11.24 12.11.24 28.11.24
Dezember 09.12.24 05.12.24 03.12.24 10.12.24 19.12.24

* Abweichung vom Plan
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• Gewässerunterhaltungsmaßnahmen 2024. Der Unterhal-
tungsverband mittlere Saale / Weiße Elster hat der Verwal-
tung einen terminisierten konkreten Maßnahmenplan über-
geben. Damit sollen vor allem die vielen Kritiken am Zustand 
der Gräben abgearbeitet werden.

• Maßnahmen zur Sanierung von Teichen und stehenden Ge-
wässern.

• Sperrung der Leunaer Straße in Bad Dürrenberg vom 
19.03.2024 bis 05.04.2024. Dies bedeutet große Umwege 
zwischen Leuna und Bad Dürrenberg.

Unter Tagungsordnungspunkt 6 - Anfragen und Anregungen der 
Stadträtinnen / Stadträte und sachkundigen Einwohner – wur-
den angesprochen

• Parkplatzsituation südlich der Alten Post während und nach 
der Sanierung

• Mit Schilf zugewachsene „Zöschener“-Badestelle.
Unter Tagungsordnungspunkt 7 – Beschlussvorlagen – war für 
die Vorlage 7.1. „Entwurf zur Stellungnahme im Rahmen der 
Raumverträglichkeitsprüfung für das Vorhaben ´B 181 Ortsum-
gehung Zöschen - Wallendorf – Merseburg`“ nur ein Votum ab-
zugeben. Nach Diskussionen in den betroffenen Ortschaftsräten 
und einer Zusammenkunft der Stadträte und Sachkundigen Ein-
wohner der Kernstadt, wurde ein einstimmiges Votum zur Ab-
lehnung des Baues der B 181 n abgegeben. Ende März wird der 
Stadtrat einen entsprechenden Beschluss fassen.
Danach geht die Stellungnahme an das bearbeitende Landes-
amt und den Ministerpräsidenten des Landes Sachsen-Anhalt.

Peter Engel
Ausschussvorsitzender

Aus den Ortschaften

Ortschaft Friedensdorf
Ortsbürgermeister
Herr Torsten Kaßler
Tel.: 034639 20360
Fax: 034639 20360
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 18:30 - 19:30 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Günthersdorf
Ortsbürgermeister
Herr Udo Zuber
Mobil: 0151 14559149
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Horburg-Maßlau
Ortsbürgermeister
Herr Frank Kramer
Mobil: 0176 84350439
E-Mail: f.kramer@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeder 1. Mittwoch im Monat von 16.00 - 18.00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötschlitz
Ortsbürgermeister
Herr Andreas Stolle
Telefon: 034638 20417
Fax: 034638 21853
Sprechzeit: jeden letzten Dienstag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Kötzschau
Ortsbürgermeister
Herr Wolfgang Weise
Mobil: 0151 14559144
Sprechzeit: jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat von 17:00 - 
18:00 Uhr

Gesetzliche Feiertage im gesamten Bundesgebiet:
09.05.24 Christi Himmelfahrt

29.03.24 Karfreitag 20.05.24 Pfingstmontag
01.04.24 Ostermontag 03.10.24 Tag 

der Deutschen Einheit
01.05.24 Tag der Arbeit 25.12.24 1. Weihnachtstag

26.12.24 2. Weihnachtstag
28.03.24 Gründonnerstag
Gesetzliche Feiertage in Sachsen-Anhalt:
31.10.24 Reformationstag

Bekanntmachung  
der gefassten Beschlüsse  
des Stadtrates der Stadt Leuna  
aus der Sitzung vom 29.02.2024
Öffentliche Beschlüsse:
BV-086-2023
Beschluss über den Entwurf der „Potentialanalyse der Pho-
tovoltaik-Freiflächenanlagen der Stadt Leuna“ und dessen 
Offenlage
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna billigt den Entwurf der „Potential-
analyse der Photovoltaik-Freiflächenanlagen der Stadt Leuna“, 
nebst Anlagen und beauftragt den Bürgermeister, eine Öffent-
lichkeits- und Behördenbeteiligung durchzuführen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

BV-111-2024
Abwägungs- und Billigungsbeschluss über die Endfassung 
zur Fortschreibung des Integrierten städtebaulichen Ent-
wicklungskonzepts (ISEK) der Stadt Leuna
Beschluss:
Der Stadtrat der Stadt Leuna beschließt in seiner Sitzung wie 
folgt:
1. Die Abwägung und Billigung der zum Entwurf des Integ-

rierten städtebaulichen Entwicklungskonzeptes (ISEK) ein-
gegangenen Stellungnahmen aus der Beteiligung der Öf-
fentlichkeit sowie der Träger öffentlicher Belange, wie in der 
beiliegenden Abwägungstabelle ersichtlich. (Anlage 1)

2. Abschließender Beschluss über die Endfassung zur Fort-
schreibung des Integrierten städtebaulichen Entwicklungs-
konzeptes (ISEK) in der Fassung vom 12/2023. (Anlage 2)

Die Stadtverwaltung wird beauftragt, das fortgeschriebene Kon-
zept zur Anerkennung beim Landesverwaltungsamt einzurei-
chen.

gez. Michael Bedla gez. Daniel Krug
Bürgermeister Stadtratsvorsitzender

Aus der Beratung des Ausschusses Bau, 
Wirtschaft, Stadtentwicklung und Umwelt 
am 05.03.2024
Nach der Abarbeitung der für Ausschusssitzungen vorgeschrie-
benen Formalien wie ordnungsgemäße Ladung, Tagesordnung 
und Protokoll der Beratung vom Februar 2024 gab es keine Be-
sonderheiten.
Unter Tagungsordnungspunkt 4 – Einwohnerfragestunde – gab 
es keine Wortmeldungen.
Unter Tagungsordnungspunkt 5 – Informationen des Ausschuss-
vorsitzenden und der Verwaltung – informierte Herr Lämmerhirt, 
Leiter des Bauamtes, zu nachfolgenden Themen:
• Weitere Umbauten im Westflügel (Glasbau) im Gesund-

heitszentrum. Dadurch sollen erforderliche Räume für das 
Ordnungsamt und Bauamt als zweiten Standort der Stadt-
verwaltung geschaffen werden.
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Liebe Einwohnerinnen und Einwohner von 
Günthersdorf, liebe Leserinnen und Leser,
ich hoffe, es geht Ihnen gut?! Der Frühling hält ja schon früh 
Einzug in diesem Jahr. Das tut uns allen gut.
Da der Redaktionsschluss schon ran ist, hier an dieser Stelle nur 
die Information, dass unsere Frauentagsfeier hinter uns liegt. Es 
war ein schöner Abend. Ausführlich werde ich im nächsten Mo-
nat berichten. Dann hat auch unser Ostermarkt stattgefunden, 
über den ich dann auch berichten kann.
Ein kleiner Hinweis sei mir aber gestattet. Das Motto des dies-
jährigen Frauentags war „Frauen wählen“. In dem Zusammen-
hang möchte ich Sie ermutigen, sich in den kommunalen Gre-
mien zu engagieren!
An dieser Stelle möchte ich Sie auf jeden Fall erinnern, eine Wo-
che nach Pfingsten findet unser traditionelles Teichfest statt.

In diesem Jahr feiern wir am 25.05. und 26.05.

60 Jahre Teichfest in Günthersdorf.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen. Bitte beachten Sie im nächsten 
Stadtanzeiger und in den Schaukästen die Hinweise!

Ihre Uta Nitsch

Liebe Zöschener, liebe Leser  
des Stadtanzeigers,
ich habe den Osterhasen gesehen! Zwar etwas früh, aber wie 
jedes Jahr war er sehr fleißig und hat gemeinsam mit den Kin-
dern der Kita Sonnenkäfer und den Mitgliedern des Heimat- und 
Geschichtsvereins Zöschen unseren Dorfplatz ein österliches 
Outfit verpasst. Ein paar Tage zuvor hatten schon Uta und Ka-
thrin unsere Willkommensschilder mit neuer Bepflanzung auf 
Frühling umgestellt. Herzlichen Dank an alle die sich immer so 
toll um unser Dorfaussehen kümmern.

 Foto: Kathrin Krüger

Ortschaft Kreypau
Ortsbürgermeister
Herr Peter Engel
Tel.: 03462 80348
Fax: 03462 80348
Sprechzeit: jeden 1. Donnerstag im Monat von 14:00 - 16:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Ortschaft Rodden
Ortsbürgermeister
Herr Ralf Gawlak
Tel.: 034638 20617
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Spergau
Ortsbürgermeister
Herr Matthias Jenzsch
Mobil: 0151 14559152
Mail: m.jenzsch@leuna.rathaus-app.de
Sprechzeit: jeden Dienstag von 15:30 - 17:00 Uhr

Ortschaft Zöschen
Ortsbürgermeister
Herr Christian Groß
Mobil: 0151 14559145
Sprechzeit: nach Vereinbarung

Ortschaft Zweimen
Ortsbürgermeister
Herr Rüdiger Patzsch
Tel.: 0172 7923476
Sprechzeit: jeden 1. Freitag im Monat von 17:00 - 18:00 Uhr
und nach Vereinbarung

Liebe Günthersdorfer und Leser  
des Stadtanzeigers,
am 20. Februar 2024 fand die letzte Sitzung des Ortschafts-
rates Günthersdorf statt.
Auf der Tagesordnung stand u.a. zur Diskussion der Bau der 
B181n. Diese Straße soll eine Ortsumgehung für Merseburg, 
Wallendorf und Zöschen werden. Der Ausbau soll 4-spurig 
erfolgen und vor Günthersdorf wieder auf die 2-spurige alte 
B181 münden.
Der Verkehr wird zunehmen und an der Einmündung wird es 
vermehrt zu Staus kommen.
Wir als Ortschaftsrat Günthersdorf können dieser Entschei-
dung, den Bau der B181n, nicht zustimmen und haben den 
Bau einstimmig abgelehnt.
Sollte es trotzdem zum Bau der Umgehung kommen, fordern 
wir eine Lösung, die den Verkehr nicht durch die Ortschaft 
Günthersdorf leitet.
Die Umgehung kostet Millionen von Steuergeldern, die sinn-
los verschwendet werden und einer vollständigen Lösung 
nicht gerecht werden.
Wir fordern die zuständigen Institutionen auf, die Umgehung 
nicht zu bauen.
Als Umgehungsstrecke für den LKW Verkehr wurde bereits 
die A38 gebaut, diese sollte dafür auch genutzt werden.

Udo Zuber
Ortsbürgermeister im Namen  
des Ortschaftsrates Günthersdorf
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Freizeitangebote

Bäderbetriebe
Schwimmhalle Leuna – Einfach wohlfühlen

Passend zur Jahreszeit feiern wir am 14.04.2024 in oder vor der 
Alten Turnhalle wieder unser Frühlingsfest. Von 14 bis 17 Uhr 
hat sich mein Helferteam wieder viel einfallen lassen.
Unter anderem schaut Tanzzauber Merseburg und die Blaska-
pelle Edelweiß vorbei. Es gibt eine Hüpfburg, Mal Ecke, Kinder-
schminken, regionale Produkte und natürlich selbstgemach-
te Handwerkskunst. Zum ersten Mal werden wir eine kleine 
Tauschbörse für Blumen und Pflanzen anbieten. Hier kann jeder 
Samen, Abstecher, Zwiebeln und kleine Sträucher aus dem Gar-
ten mitbringen und dafür etwas anderes mitnehmen.
Damit wir zur Kaffeezeit auch ausreichend Kuchen anbieten 
können, benötige ich wieder die Hilfe der Zöschener Kuchenbä-
cker! Wer uns mit selbst gebackenem unterstützen kann, meldet 
sich bitte bei mir. Die Kuchen und Torten können am 14.04.2024 
ab 11 Uhr in der Alten Turnhalle abgegeben werden. Und wer 
lieber etwas herzhaftes essen möchte, auch dafür ist gesorgt. 
Das Helferteam und ich freuen sich auf Ihren Besuch.
Dem aufmerksamen Beobachter ist es sicher nicht entgangen, 
in den letzten Tagen des Februars waren in Zöschen viele Mo-
torsägen im Einsatz. So wurden auf der Grünfläche vor der Se-
kundarschule alle Bäume gefällt. Hier möchte der Landkreis in 
Zusammenarbeit mit der Stadt Leuna in diesem Jahr eine neue 
Buswendeschleife mit entsprechenden Bushaltestellen für den 
Schulbusverkehr errichten.
Auch auf dem Gelände der Kita Sonnenkäfer mussten kranke 
Bäume weichen, um Baufreiheit für den anstehenden Neubau zu 
schaffen. Ebenfalls Dürreschäden waren im Park zu verzeichnen 
und wurden zur Sicherheit der Spaziergänger beseitigt. Entspre-
chende Neupflanzungen werden dann zu gegebener Zeit erfol-
gen.
Auch im DGH Zöschen wurde wieder investiert, so haben wir 
nun eine neue sparsamere Heizung erhalten. Weitere Maßnah-
men sind geplant, so dass unser DGH auch die nächsten Jahre 
genutzt werden kann. Vielen Dank dafür an alle Beteiligten.
Dies soll es schon gewesen sein, ich hoffe wir sehen uns am 
30.03.2024 ab 17 Uhr zum Osterfeuer vor der Alten Turnhalle.
Bis bald

Ihr Ortsbürgermeister
Christian Groß

 Foto: Egbert Schmidt

Emil-Fischer-Str. 19
www.schwimmhalle-leuna.de
Tel. 03461 8228428

Öffnungszeiten 
Schwimmhalle

Öffnungszeiten 
Sauna

Montag nur Schul- und Vereins-
schwimmen sowie Kurse

14:00 - 21:00 Uhr

Dienstag 10:00 - 21:00 Uhr Damen
10:00 - 21:00 Uhr

Mittwoch nur Schul- und Vereins-
schwimmen sowie Kurse

10:00 - 21:00 Uhr

Donnerstag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Freitag 08:00 - 21:00 Uhr 10:00 - 21:00 Uhr
Sonnabend 10:00 - 18:00 Uhr 10:00 - 18:00 Uhr
Sonntag 10:00 - 16:00 Uhr 10:00 - 16:00 Uhr

Stadtinformation

Bürgerzeitung
Wochenblatt mit öffentlichen Bekanntmachungen 

der Kommunalverwaltung

Die Bürgerzeitung erscheint monatlich.

- Herausgeber: Stadt Leuna, Rathausstraße 1, 06237 Leuna

- Verantwortlich für den amtlichen und nichtamtlichen Teil:
 Der Bürgermeister

- Verlag und Druck: LINUS WITTICH Medien KG, 
 04916 Herzberg, An den Steinenden 10, 
 Telefon: 0 35 35 / 4 89 -0, 
 Für Textveröffentlichungen gelten unsere Allgemeinen Geschäftsbedin-

gungen.

- Verantwortlich für den Anzeigenteil/Beilagen:
 LINUS WITTICH Medien KG, 04916 Herzberg, 
 An den Steinenden 10, 
 vertreten durch den Geschäftsführer ppa. Andreas Barschtipan
 www.wittich.de/agb/herzberg

Für Anzeigenveröffentlichungen und Fremdbeilagen gelten unsere allge-
meinen Geschäftsbedingungen und unsere zurzeit gültige Anzeigenpreis-
liste. Für nicht gelieferte Zeitungen infolge höherer Gewalt oder anderer 
Ereignisse kann nur Ersatz des Betrages für ein Einzelexemplar gefordert 
werden. Weitergehende Ansprüche, insbesondere aus Schadensersatz, 
sind ausdrücklich ausgeschlossen.
„Die veröffentlichten Meinungen müssen nicht mit der Meinung der LSA-
Redaktion übereinstimmen.“
Für den Inhalt der Artikel sind die Autoren selbst verantwortlich.
Wahlwerbung und/oder Anzeigen mit politischem Inhalt ist ausschließlich 
die jeweilige Partei/politische oder um Stimmen werbende Gruppierung/
der Auftraggeber verantwortlich.IM
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Auszug aus dem Ticketangebot der Stadtinformation
Wir bieten als offizielle Eventim-Vorverkaufsstelle Tickets für Veranstaltungen in ganz Deutschland an. Der nachfolgende Kalender 
stellt nur einen kleinen Auszug aus unserem Ticketangebot dar!
Natürlich erhalten Sie bei uns auch Eintrittskarten für Veranstaltungen im cCe Kulturhaus Leuna.
Veranstaltung Datum
cCe Kulturhaus Leuna
Suberg’s ü30 Party 9. März 2024
Tarzan – das Musical 31. März 2024
Katrin Weber, Tom Pauls & Detlef Rothe: Schwarze Augen – Eine Nacht im Russenpuff 4. Juni 2024
Schlager & Spaß mit Andy Borg und Gästen 19. September 2024

Ständehaus Merseburg
Die Herkuleskeule 14. April 2024
Woman in Jazz 30. April 2024
Irish Christmas 1. Dezember 2024

Schlossgartensalon Merseburg

Schlossgarten Merseburg
Merseburger Schlossfestspiele 14. Juni bis 16. Juni 2024

Rischmühleninsel Merseburg

Südfeldsee Großkayna
Sputnik Spring Break Tour am See 13. Juli 2024

Gewandhaus Leipzig
Beethovens 9. Sinfonie 17. März 2024
The Music of Game of Thrones 24. März 2024
Operngala 13. April 2024
Rock the Opera 9. Juni 2024
Annett Louisan 15. September 2024
Vicky Leandros 20. Oktober 2024
Konstantin Wecker 12. November 2024
Karat 10. Dezember 2024

Kulturhaus Weißenfels
Monika Martin – Diese Liebe schickt der Himmel 6. April 2024
Golden Ace – Die Magier 16. Mai 2024
The Firebirds – Jukebox 25. Mai 2024
ABBA Show 19. Oktober 2024
Michael Jackson Tribute 30. November 2024
Heimatgefühle zur Weihnachtszeit 01. Dezember 2024

Marktplatz Weißenfels
Dieter Bohlen 17. August 2024
Olaf Schubert & seine Freunde 18. August 2024
Nino de Angelo 30. August 2024

Stadthalle Weißenfels
Schottische Musikparade 17. November 2024

Georg-Friedrich-Händel-Halle Halle (Saale)
Jan und Henry 2: Ein neuer Fall für die Erdmännchen 01. März 2024
Massachusetts – Bee Gees Musical 12. April 2024
Faun 20. April 2024
The Blues Brothers 12. Mai 2024
Tina – The ultimative Tribute 17. Oktober 2024
Martin Rütter – Der will nur Spielen! 13. Dezember 2024
Best of Classic – Das Wiener Neujahrskonzert 04. Januar 2025

Steintor-Varieté Halle (Saale)
Robinson Junior – Das Familienmusical 15. März 2024
Herr Doktor, die Kanüle klemmt! Die frivolste Komödie des Jahres – P18! 21. März 2024
The Firebird Burlesque Show 22. März 2024
Super Abba – A Tribute to Abba 24. März 2024
Loriot – Die Ente bleibt draußen! 10. April 2024
Marianne & Michael Abschiedstournee 11. April 2024
Uwe Steimle 24. Mai 2024
Gregor Gysi 5. September 2024
Jürgen von der Lippe – VOLL FETT 10. September 2024
Die Amigos 27. September 2024
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Kastelruther Spatzen 4. Oktober 2024
Miss Starlight Jingle Bells Travestie Variete 12. Oktober 2024
Karat 19. Oktober 2024
Traumzauberbaum 20. Oktober 2024
Die große Firebirds Nacht 2. November 2024
Gregor Meyle & Band 29. November 2024

Freilichtbühne Peißnitz Halle (Saale)
Zucchero 20. Juli 2024
Sarah Connor 26. Juli 2024
Finch – 10 Jahre Finch 2. August 2024
Marius Müller Westernhagen 27. August 2024
In Extremo 31. August 2024
Element of Crime 1. September 2024

Quarterback-Arena Leipzig
Falco – Das Musical 16. März 2024
James Blunt 21. März 2024
Lord oft he Dance 10. April 2024
Santiano 11. April 2024
Marc Foster 1. Mai 2024
Howard Carpendale 15. Mai 2024
Chris Norman & Band 31. Mai 2024
Scorpions 15. September 2024
One Vision of Queen 24. September 2024
Nena 26. Oktober 2024
Riverdance 27. November 2024
Wahnsinn! Die größte Wolfgang Petry Party 22. Januar 2025

Red Bull Arena Leipzig

Konzerthalle Ulrichskirche Halle (Saale)
IC Falkenberg 9. März 2024
Zauber der Operette 14. April 2024
Vivaldi 12. Mai 2024
German Masters of Guitar 17. November 2024
Stefanie Hertel 21. Dezember 2024

Ticketverkauf für weitere Veranstaltungsstätten
Halle/Saale: Kulturinsel, Puppentheater, Ulrichskirche, Händelhaus, Rennbahn, Franckesche Stiftungen, Objekt 5
Leipzig: Gewandhaus, Schauspielhaus, Moritzbastei, Mückenschlößchen am Rosenthal, Blauer Salon, Neumanns (Felsenkeller),
Leipziger Central Kabarett, Theater der Jungen Welt, Täubchenthal, Werk 2 Kulturfabrik,
... und bundesweit viele mehr!

Musicals (bundesweit)
DIE EISKÖNIGIN (Stage Theater an der Elbe Hamburg)
Disneys KÖNIG DER LÖWEN (Stage Theater im Hafen Hamburg)
Disneys ALADDIN (Stage Apollo Theater Stuttgart)
Tanz der Vampire (Stage Apollo Theater Stuttgart)
TINA – Das Tina Turner Musical (Stuttgart)
Ku’damm 56 – Das Musical (Stage Theater des Westens Berlin)
Blue Man Group (Stage Bluemax Theater Berlin)

Stand: 11.03.2024, Änderungen vorbehalten!

Stadtbibliothek

Stadtbibliothek Leuna
Rathausstraße 1, 06237 Leuna

Telefon Ausleihe/Verlängerungen:   03461 840-144
Telefon Leiterin Frau Petrahn:   03461 840-145
E-Mail:   stadtbibliothek@stadtleuna.de

Öffnungszeiten:
Montag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 16:00 Uhr
Dienstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 10:00 – 12:00 Uhr 13:00 – 18:00 Uhr
Freitag 10:00 – 12:00 Uhr
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Neuerwerbungen in der Stadtbibliothek
Die Gesamtübersicht an Neuanschaffungen finden Sie auf der Internetseite der Stadt Leuna – Stadtbibliothek (WEB-Opac) – Be-
standssuche „Neuerwerbungen“ tagesaktuell.

Romane
King, Stephen Holly Thriller
Schirdewan, Claudia Die Bernsteintochter Historischer Roman
Levin, U. S. Das Camper, Das E-Biker und andere 

schrullige Wesen
Humor/Satire

Roberts, Nora Sonnenblüte Fantasy
Jacobsen, Steffen Trophäe Thriller
Peters, Katharina Strandmord Ein Rügen-Krimi
Caspian, Hanna Hinter dem goldenen Schatten Historischer Roman
Henning, Greta Halliggift Nordseekrimi
Henning, Greta Halligmord Nordseekrimi
Hennig, Greta Halligzorn Nordseekrimi
Henry, Christina Der Knochenwald Fantasy
Maurer, Jörg Kommissar Jennerwein darf nicht sterben Bayern-Krimi
Martin, Amelia Salz und Schokolade Halloren-Saga
Heldt, Dora Mathilda oder Irgendwer stirbt immer Familienroman
Johannsen, Emmi Mordseefest Ein Borkum-Krimi
Scheer, Regina Machandel Zeitgeschichte
Sandberg, Ellen Keine Reue Zeitgeschichte
Erlenkamp, Andreas Zwei Blüten für den Mörder Mosel-Krimi
Haskin, Fynn Der Mondmann – Rote Spur Grönland-Thriller
Oetker, Alexander Sternenmeer Ein Aquitaine-Krimi
Oetker, Alexander Revanche Luc Verlains geheimnisvollster Fall
Völler, Eva Helle Tage, dunkle Schuld Historischer Krimi
Heyse, Nele Ach Ehe/Beziehung
David, Sienna Ada Levelace – Ada und die Gleichung 

des Glücks
Die Geschichte der berühmten Mathematikerin und ersten 
Programmiererin der Welt

Garde, Kerstin Frühlingszauber im kleinen Katzencafé Herzklopfen, Kaffeeduft und jede Menge zauberhafter Katzen
Labus, Anne Die kleine Töpferei im Glück Irrungen und Wirrungen in einem beschaulichen irischen Dorf
Sten, Viveca Tief im Schatten Ein Polarkreis-Krimi
Fölck, Romy Stumme Geliebte Kriminalroman
Jacobsen, Steffen Hybris Thriller
Jacobden, Steffen Lüge Thriller
Berg, Hendrik Strandfeuer Ein Nordsee-Krimi
Maniscalro, Kerri Stalking Jack the River Die Spur in den Schatten
Buder, Christian Der Dachs Kriminalroman
Link, Charlotte Einsame Nacht Kriminalroman
Schirach, Ferdinand von Regen Eine Liebeserklärung
Sachbücher
Röhrig, Brigitte Die Corona-Verschwörung Wie Milliardäre, Politiker und Staatsdiener wissentlich und 

willentlich Freiheit und Gesundheit ausradierten
Ropertz, Ulrich Das Mieter-Handbuch Mietvertrag, Nebenkosten, Modernisierung, Mieterhöhung, 

Mietminderung, Kündigung
Schäfer, Alexander G. Maxe Baumann, Wunschbriefkasten, 

Die goldene Gans…
50 Anekdoten zum 100. Geburtstag von Gerd E. Schäfer

Beckmann, Reinhold Aenne und ihre Brüder Die Geschichte meiner Mutter
King, Stephen Sein Werk, sein Leben, seine Inspiration
Henssler, Steffen Hundert Klassiker Lieblingsrezepte – einfach gemacht!
Holzner, Carola Bleibt das Herz stehen, wenn man niest? Medizin endlich verständlich
Rechl, christine LieblingsWorte Sprüche, Botschaften und Zitate auf Stein gemalt

Guinness World Records 2024
Das ultimative Wichtel-Handbuch Wichtelspaß in XXL

Kempchen, Ulrike Mein Recht bei Pflegebedürftigkeit Leitfaden zu Leistungen der Pflegeversicherung
Dr. Wolter, Veronika Ich höre dich Wie ich als ertaubte Ohrenärztin Hörgeschädigten und Ge-

hörlosen wieder zum hören verhelfe
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Kinderbücher
Bohlmann, Sabine Ein Mädchen namens Willow Fantasy
Laban, Barbara Mitternachtskatzen – Der König der 

Federträger
Fantasy

Siegmann, Claudia Feather Rose – Hohe Wellen, tiefe Gräben Fantasy
Valentino, Serena Empor aus der Unterwelt Märchen
Was ist Was Grundschullexikon von A - Z Ideal als Hilfe bei Hausaufgaben
Stewner, Tanya Alea Aquarius – Der Ruf des Wassers Fantasy
Tiptoi Unser Wald
Tiptoi Mein Wörter-Bilderbuch Baustelle
Kling, Marc-Uwe Der Tag, an dem Tiffany das Wasser aus 

der Wanne geschaukelt hat
Lustiges

Bleckmann, Daniel Koboldkroniken Sie sind unter uns
Regionales
Jankofsky, Jürgen Der 2. Februar Was geschah am 2. Februar?

Im Rahmen der Zuwendung des Landes Sachsen-Anhalt zur Förderung kultureller Projekte erhielt die Stadt Leuna Fördermittel in 
Höhe von 5.000 Euro (entspricht 50 % der förderfähigen Gesamtausgaben) für das Projekt „Kauf von Medieneinheiten für das Netz-
werk der öffentlichen Bibliotheken im Saalekreis“ für das Jahr 2024.

Gemeindebibliothek Günthersdorf
Günthersdorf, An der Schäferei 14a
2. Eingang neben dem Laden „Kleine Vorratskammer“
Anmeldung und Ausleihe
In unserer Bibliothek ist jeder willkommen. Kinder brauchen 
bei der Anmeldung die Unterschrift der Eltern, aus diesem 
Grund sollten diese beim ersten Besuch dabei sein.
Für die Registrierung benötigen Sie nur Lust am Lesen und 
Ihren Personalausweis. Kinder müssen in Begleitung eines Er-
ziehungsberechtigten sein.
Anmeldung und Ausleihe sind kostenlos
Bei uns finden Sie Romane, Kinderbücher, Sachbücher für Er-
wachsene und Kinder. Durch Zusammenarbeit mit der Stadt-
bibliothek Leuna besteht die Möglichkeit deren Bestand zu 
nutzen.
Öffnungszeit: Dienstag 13.00 – 17.00 Uhr
Telefon 0160 94720966

Lies mal wieder

Ab April für die Leser der Gemeindebibliothek Günthersdorf

Autor Titel
Strobel, Arno Der Trip Thriller
Wolf, Klaus-Peter Rupert Undercover Ostfriesisches Finale Der dritte Undercovereinsatz für Hauptkommissar Rupert
Ruge, Eugen Pompeji Historischer Roman
Bomann, Corina Der Mondscheingarten Ein gefühlvoller Roman von der Autorin der Waldfriede-Saga
Crönert, Claudius Das ewige Licht von Notre Dame Historischer Roman über den Bau von Notre Dame
Bernard, Nicole Abenteuer mit den Fischlandkindern Ge-

witterfront am Bakelberg
Kinder-Küsten-Krimi für Fans der drei??? ab 10 Jahre

Mayer, Gina Internat der bösen Tiere – Die Prüfung Tierfantasy für Leser ab 12 Jahre
Dietl, Erhard Die Olchis sind da Lesestarter, 3. Lesestufe, ab 8,Jahre

Der Teufel mit den drei goldenen Haaren im Bürgerhaus Günthersdorf
Im Rahmen der 32. Merseburger Puppenfesttage gastierte das 
Klix Klax Klugs Puppentheater aus Dresden am 06.03.2024 für 
die Kindergärten in den Auegemeinden im Bürgerhaus Gün-
thersdorf.
90 Kinder aus den Auekindergärten „Villa Kunterbunt“ Dölkau, 
der „Drachenburg“ Kötschlitz und von den „Teichknirpsen“ in 
Günthersdorf füllten das Bürgerhaus fast bis zum letzten Platz. 
Die Vorfreude der Kinder war groß. Im Gepäck hatte Herr Klug 
das Märchen der Gebrüder Grimm „ Der Teufel mit den drei gol-
denen Haaren“. Kindgerecht erzählte er, aufgelockert durch mu-
sikalische Einlagen, das Märchen. Mit Begeisterung verfolgten 
die Kinder das Geschehen auf der Bühne. Natürlich war der Auf-
tritt des Teufels für die Kinder der Höhepunkt der Geschichte. 
Die 45 Minuten der Vorstellung vergingen wie im Flug. Mit viel 
Beifall bedankten sich die Kinder bei Herrn Klug. 
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Leunas Verbindungen zu den BRD-Städten 
Quickborn, Völklingen, Marktbreit/Main,  
Hagen, Lintfort/Kreis Moers,  
Lauffen am Neckar und Wesseling  
von 1950 bis 1990
Von Ralf Schade
Teil 2:
________________________________________________________

Quellen für diesen Beitrag sind: StA Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 
26; StA Leuna; Rep. XIV; Akte Nr. 25; StA Leuna; Rep. XIV; Akte 
Nr. 27; StA Leuna; Rep. XXI; Akte Nr. 836 und StA Leuna; Rep. 
XIV; Akte Nr. 26.

Am 12.4.1957 nahm sich Alfred Neumann von der Quickborner 
SPD der Partnerschaftsarbeit mit Leuna an. Er teilte Haugk mit, 
dass in Kürze vier bis fünf Kommunalpolitiker Leuna besuchen 
werden. Die Fraktionen konnten sich nicht auf einen Termin eini-
gen. Stegner und Neumann wollten nun die Sache selbst in die 
Hände nehmen und planten die Reise für Juni 1957. Beide Her-
ren sagten mit einem Telegramm am 17.6.1957 die Reise nach 
Leuna ab:
1. Sie hatten von übergeordneten Organen keine Einreise mit 

PKW erhalten.
2. Sie durften ihre Hunde nicht mitbringen.
3. In Niedersachsen lief gerade der Wahlkampf für die Kom-

munalwahl. Ein Besuch in der DDR wurde als falsches Sig-
nal gewertet.

Parallel zu diesem Telegramm waren jedoch die Einreisepa-
piere an die Privatadresse von Stegner schon unterwegs. 
Stegner zeigte Neumann diese Dokumente. Beide Herren 
entschieden sich, nun doch nach Leuna zu kommen und teil-
ten dies durch ein Telegramm an Haugk mit. Dieser machte 
es möglich, mit dem PKW in die DDR einzureisen. Nun kam 
auch Frau Stegner mit, um ihr Geburtshaus in Aschersleben 
zu besuchen. 
Herr Stegner stammte aus Ilmenau. An dieser Stelle sei auch 
noch zu erwähnen, dass beide Herren nur nebenberuflich in der 
Kommunalpolitik tätig waren. Hauptberuflich gingen sie als Dip-
lommeteorologen beim Deutschen Wetterdienst (DWD), Dienst-
stelle Quickborn, einer Tätigkeit nach. Stegners Frau reiste nach 
dem Empfang in Leuna weiter nach Ilmenau. Höhepunkte dieses 
Besuches waren eine Werksbesichtigung, Besuch der Leunaer 
Sozialeinrichtungen, der Agra Markleeberg, der DHfK Leipzig 
und des Zentralstadions Leipzig. Über diesen Besuch ist folgen-
der Bericht überliefert:
„Bericht zu einem gesamtdeutschen Gespräch mit zwei Ver-
tretern der Gemeindevertretung Quickborn bei Hamburg am 
27.6.1957, 20.00 Uhr im Jagdzimmer des Klubhauses der Werk-
tätigen.
Vertreten waren bei dieser Aussprache der Vorsitzende des Ra-
tes des Kreises Merseburg, Koll. Steinborn, der Rat der Stadt 
Leuna, die Vorsitzende der ständigen Kommissionen der Volks-
vertretung Leuna, die Werksleitung, die BSG Chemie, die BGL 
des VEB Leunawerke „Walter Ulbricht“, ein Vertreter des VP-
Stützpunktes Leuna und ein solcher von der VP des Werkes. 
Darüber hinaus waren Frauen des DFD vertreten, einige Frauen 
aus der Volksvertretung der Stadt Leuna und einige Kollegen 
der Stadtverwaltung Leuna, Koll. Kraneis Sekretär beim Rat des 
Kreises.
Bürgermeister Haugk begrüßte die Gäste und eröffnete mit eini-
gen Worten das Gespräch. Kollege Stegner (CDU) aus Quickborn 
bedankte sich für die herzliche Aufnahme in Leuna und versprach, 
dafür Sorge zu tragen, daß die nunmehr offizielle Verbindung 
zwischen beiden deutschen Städten (Leuna und Quickborn) 
nicht wieder abreißt, sondern daß die Kontaktaufnahme nach 
Möglichkeit noch erweitert werden soll. In den Diskussionsbei-
trägen gab Kollege Stegner unumwunden zu, daß ihm vieles bei 
uns gefallen habe, aber mit manchem sei er nicht einverstanden.  

 Fotos: V. Pohl

Ein großes Dankeschön im Namen aller kleinen Besucher geht 
an dieser Stelle an Frau Sauerbier, Sachbearbeiterin Kultur- und 
Sportförderung im Amt für Bildung, Kultur und Sport des Saa-
lekreises. Ihrem Engagement verdanken wir dieses Gastspiel. 
Gern würden wir auch bei den nächsten Puppenfesttagen wie-
der einen Künstler im Bürgerhaus begrüßen.

V. Pohl
Ehrenamtl. Bibliothekar Gemeinde Günthersdorf

Stadtarchiv

Stadtarchiv Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18
06237 Leuna
Öffnungszeiten:
Montag nach Terminvereinbarung
Dienstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 18:00 Uhr
Mittwoch nach Terminvereinbarung
Donnerstag 09:00 – 12:00 Uhr und 13:00 – 16:00 Uhr
Freitag nach Terminvereinbarung

 Foto: Egbert Schmidt

Sie finden das Stadtarchiv im Westflügel (Glasbau) des Ge-
sundheitszentrums.

Besuchen Sie uns im Internet
wittich.de
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Genehmigung des zuständigen Ministeriums und 13 Anträge 
wurden abgelehnt.
Nach Meinung von Haugk sollte gegengesteuert werden, indem 
es bei den Empfängen mit öffentlichem Charakter mit BRD-Bür-
gern im Klubhaus zur Gegenüberstellung mit zurückgekehrten 
Republikflüchtigen kommt. Von den 219 Rückkehrern kamen 
sieben aus Leuna:
Otto Münzberg: flüchtete in die BRD, wegen der Berichte sei-
ner Schwägerin nach Bayern, und landete in der Sozialhilfe.
Ursula Mackwitz: sie kehrte in die DDR zurück, weil ihr von den 
DDR-Behörden die Einreise für Besuchszwecke verwehrt wurde.
Horst König: kehrte aus dem gleichen Grund zurück.
Heinz Reiher: kam nach Leuna zurück, weil ihm Frau und Mut-
ter nicht folgten.
Erich Klisch und Eberhard Pocher: kamen nach Leuna zurück, 
da sie mit dem Leben in der BRD nicht klar kamen, weil sie der 
Staat nicht mehr an die Hand nahm.
Gerhard Stein: kehrte ebenfalls zurück, weil ihm die Frau nicht folgte.
Im Sinne der sozialistischen Propaganda wurden die Schicksale
von Otto Münzberg, Erich Klisch und Eberhard Pocher öffentlich 
gemacht.
Unter diesen drei Herren nahm Münzberg eine Sonderstellung 
ein, da er vor seiner Flucht in die BRD Angehöriger des öffentli-
chen Dienstes war. Seine Schwägerin schwärmte vom schönen 
Leben in Bayern. Münzberg hat vom 29.7. bis zum 11.8.1955 
seinen Jahresurlaub bei der Schwägerin verbracht. Ihm hatte 
das Leben dort gefallen. Seinen Resturlaub (15.-18.10.1955) 
verbrachte er auch in Bayern und nutzte diesen, um dort zu 
bleiben. Er fand jedoch keine Arbeit und rutschte sofort in die 
Sozialhilfe beim Sozialamt Fürstenfeldbruck, da die Arbeitsjahre 
in der DDR hier nicht zählten. Frau Münzberg war vom Leben in 
der BRD enttäuscht und schrieb an BM Haugk, und fragte am 
12.2.1957 an, ob die Möglichkeit der Rückkehr besteht:

„Weyhern, den 12.2.57
Werter Herr Bürgermeister Haugk!
In unserer großen Not, erlaube ich mir heute, einige Zeilen an 
sie zu richten, und möchte höflichst anfragen, ob die Möglich-
keit besteht, daß wir wieder nach Leuna zurück kommen können. 
Und ob mein Mann wieder bei der Müllabfuhr Arbeit bekommt? 
Wir haben es bitter bereut, nach Westdeutschland gemacht zu 
sein. Es war uns viel Gutes versprochen worden, blos das wir 
rüberkommen zur Arbeit. Aber es ist alles anders geworden.  
Wir sind in große Not geraten und können uns gerade das 
Nötigste zum Lebensunterhalt kaufen. Nicht mal Holz und 
Kohle können wir uns kaufen, da alles zu teuer ist. Kohle 
kostet 8,10 DM der Zentner. Und mein Mann hat im Monat 
160 DM. Nicht mal gute Butter für die Kinder kaufen, wir 
essen nur Margarine. Ach so könnte ich ihnen viele Beispie-
le schreiben. Aber das kann man nicht alles so ausführlich 
schildern. Jedenfalls möchte ich ihnen hierdurch die Versi-
cherung geben, das es uns in der Ostzone viel besser und 
(...) ist. Ich weiß das schon mehrere zurückgegangen sind, 
wir haben nun auch die Hoffnung, das es uns gestattet wer-
den wird. Wir haben uns ja nichts zu Schulden kommen las-
sen in Leuna.
Werter Herr Bürgermeister, wir wären ihnen sehr dankbar, wenn 
sie so freundlich wären und uns einen Bescheid zu kommen lie-
ßen. Wir wären froh und glücklich, wenn wir erst reisen könnten. 
Wir wissen nicht aus noch ein, in unserer Not. Mein Mann ist zur 
Zeit arbeitslos und ich gehe etwas auf ein Gut arbeiten. Für die 
Stunde bekomme ich 0,85 DM, bloß das ich kaum am Monats-
ende wenigstens die Miete zahlen kann. Wenn sie nur in Leuna 
ein Obdach und Arbeit für uns haben.

Hochachtungsvoll

Lotte Münzberg, Otto Münzberg
Meine Adresse: Otto Münzberg, Weyhern Trellerhaus, Post 
Eyenhofen.“

Der Vorsitzende des Rates des Kreises Merseburg, Kollege 
Steinborn nahm daraufhin Gelegenheit in kurzen Ausführungen 
den beiden Gästen klar zu machen, wohin unser Weg führt und 
wohin der Weg des Kapitalismus führt. Kollege Stegner sprach 
davon, daß er persönlich an einen Krieg nicht glaube und auch 
die Menschen drüben dächten garnicht daran, daß es überhaupt 
noch einen Krieg geben könne.
Die in der Deutschen Demokratischen Republik durchgeführten 
Wahlen hätten seiner Meinung nach anders gehandhabt werden 
können. Man solle sich doch mal bei uns darüber Gedanken 
machen, wie man dem Westen gegenüber hier eine kleine Brü-
cke bauen könne. Seiner Ansicht nach wären sie nicht ganz de-
mokratisch durchgeführt. In Polen habe man in dieser Hinsicht 
schon einiges getan, was in Westdeutschland mit Sympathie 
aufgenommen worden sei.
Kollege Schipper von der BSG Chemie Leuna nahm zu der 
Sportbewegung und einer evtl. Aufnahme sportlicher Beziehun-
gen zwischen Leuna und Quickborn Stellung und ließ eindeu-
tig durchblicken, das mit Sportvereinen, die einen Zuschuß von 
Herrn Kaiser annehmen, eine Verbindung nicht aufgenommen 
werden könne. Kollege Stegner bemerkte hierzu, daß die Sport-
vereine von Quickborn wohl in der Lage seien, ihre Reisen in die 
Deutsche Demokratische Republik selbst finanzieren zu können. 
Er würde sich dafür einsetzen, daß auch im Sport eine Kontakt-
aufnahme erfolge, zumal die Fußballer von Quickborn bereits in 
Rostock ein Spiel durchgeführt hätten.
Die Kolleginnen Mackwitz und Schukath sprachen die Bitte aus, 
auch Frauen mal nach Leuna zu schicken, damit auch unter den 
Frauen von Quickborn und Leuna eine Kontaktaufnahme erfolge.
Kollege Neumann (SPD) aus Quickborn bemerkte, daß es in 
Westdeutschland genug Menschen gäbe, die darüber wachen, 
daß der Militarismus nicht zu üppig ins Kraut schieße. Er kön-
ne die Ansichten des Kollegen Stegner nicht alle anerkennen. 
Insbesondere betonte er, man müsse auch für den Frieden und 
dessen Erhaltung etwas tun.
Der Delegation wurde in Leipzig die Hochschule für Körperkultur 
und Sport sowie das 100 000 Mann Stadion gezeigt. In Leuna 
wurden Besichtigungen in sozialen Einrichtungen des Werkes 
und der Stadtverwaltung vorgenommen.
Leuna, den 1.7.1957 

Haugk.“

Da die Partnerschaft zu Quickborn so schleppend anlief, ver-
suchte Haugk auf dem Gebiet des Sports und zum Völklinger 
Stadtrat Rudolf Jerusalem eine Verbindung zu knüpfen. Diese 
Kontaktierungen hatten auch keinen großen Erfolg.
Seit August 1957 wurde die Praxis für die „Westarbeit“ der 
Kommune in der DDR neu geregelt. Von nun an sollte nur noch 
Verbindung zu Kommunalpolitikern der BRD aufgenommen wer-
den, die ein positives Bild von der DDR hatten. Die Bekämp-
fung der Republikflucht erhob nun der RdK zum Schwerpunkt 
der „Westarbeit“. Zu diesem Problem fand am 24.10.1957 (Tag 
des Abgeordneten) eine spezielle Veranstaltung des Zivilamt-
lichen Komitees im Bau 1700 statt. BM Haugk hielt hier das 
Hauptreferat. Er kam zu dem Ergebnis, dass Jugendliche für 
die Republikflucht besonders anfällig sind. Er vertrat auch die 
Meinung, dass es Reisebeschränkungen für Akademiker, Stu-
denten, Abiturienten und Mitarbeiter des öffentlichen Dienstes 
geben sollte. Dieses Problem bestand nicht nur für Leuna. Laut 
eines Berichts der RdK Merseburg vom 12.12.1957 ergriffen 
vom 1.1. – 30.11.1957 417 Bürger des Kreises Merseburg die 
Republikflucht, davon kehrten 219 zurück. 12 Rückkehrer wies 
der RdK zurück, weil sie in der BRD strafrechtlich relevant in 
Erscheinung getreten waren. Im gleichen Zeitraum wurden 214 
offizielle Anträge auf ständige Ausreise aus der DDR beim RdK 
gestellt: 114 Anträge für Rentner zu ihren Angehörigen, 31 An-
träge für Kinder (zum größten Teil republikflüchtige Eltern), 41 
Anträge zur Übernahme von Erbschaften, gewerblichen Betrie-
ben von Angehörigen, acht Anträge auf Eheschließungen mit 
ständig in Westdeutschland lebenden Männern, sechs Anträge 
zum republikflüchtigen Ehemann, ein Antrag zum Studium mit 
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Termine

Veranstaltungskalender der Stadt Leuna

Ort Datum Zeit Veranstaltung
Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

26. März 14:00 - 
17:00 Uhr

Offene Sprechzeit – Berufsberatung im Erwerbsleben
Anmeldung ist nicht notwendig.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

27. März 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Ortslage Zweimen
06237 Leuna / Zweimen

30. März 17:00 Uhr Osterfeuer in Zweimen

Alte Turnhalle Zöschen
06237 Leuna / Zöschen
Gemeindeholz 1

30. März 17:00 Uhr Osterfeuer in Zöschen
Organisator: Förderverein der Feuerwehr Zöschen-Zweimen

Alte Gärtnerei
06237 Leuna / Kötschlitz

30. März 17:00 Uhr Osterfeuer in Kötschlitz
Organisator: Heimatverein Kötschlitz

Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

30. März 18:00 Uhr Osterfeuer mit Gottesdienst zur Osternacht in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

Ortslage Kröllwitz
06237 Leuna

30. März 18:30 Uhr Osterfeuer in Kröllwitz
Organisator: Dorfverein Am Dorfteich

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

31. März 15:00 Uhr Tarzan - Das Musical

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

03. April 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

08. - 12. April Lesewoche der F.-L.-Jahn Grundschule

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

10. April 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Versammlungsraum der WWL 
Wohnungswirtschaft Leuna GmbH
06237 Leuna
Rudolf-Breitscheid-Straße 18

13. April 15:00 Uhr Vortrag „Die Rolle des Betriebsambulatoriums Leuna beim 
Betrieb der Lazarettstadt Marienbad 1938-1945“
Organisator: Freundeskreis Stadtarchiv

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

16. April 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

17. April 17:00 Uhr Wein-Lese

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

20. April 09:00 - 
14:00 Uhr

Grüner Markt

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

21. April 14:00 - 
18:00 Uhr

Tag der Industriekultur Sachsen-Anhalt

Alte Rollschuhbahn Leuna
06237 Leuna

30. April 19:30 - 
24:00 Uhr

Walpurgis 2024
Die Stadt Leuna und die Freiwillige Feuerwehr Leuna laden 
zum traditionellen Walpurgisfest ein.

Alte Post
06237 Leuna
Walter-Bauer-Straße 23 - 29

04. Mai 10:00 - 
14:00 Uhr

Tag der Städtebauförderung
Vorstellung des Projektes „Alte Post“ für Bürgerinnen und 
Bürger

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

15. Mai 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

19. Mai 10:00 - 
18:00 Uhr

Internationaler Museumstag im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

29. Mai 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Festwiese Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau

31. Mai - 
03. Juni

Kinder- und Heimatfest Kötzschau
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Ortslage Zöschen
06237 Leuna / Zöschen

01. - 02. Juni Kuchenessen in Zöschen
Organisator: kuchenessen Zöschen e.V.

Rhabarberwiese Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau

01. Juni 13:00 - 
17:00 Uhr

Ringreiten in Kötzschau
Rhabarberwiese in Kötzschau

cCe Kulturhaus Leuna
06237 Leuna
Spergauer Straße 41a

04. Juni 19:30 Uhr Schwarze Augen - Eine Nacht im Russenpuff - Katrin Weber, 
Tom Pauls, Detlef Rothe

Ortslage Pissen
06237 Leuna / Rodden
Festplatz

14. - 16. Juni Heimatfest Rodden/Pissen
Festplatz Pissen

Ortslage Pissen
06237 Leuna / Rodden
Festplatz

15. Juni 90 Jahre Feuerwehr Rodden
10:30 Festumzug von Rodden nach Pissen, danach Fest-
platz Pissen

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

19. Juni 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Ortslage Zweimen
06237 Leuna / Zweimen

22. - 23. Juni Johannesbierfest

Bushaltestelle Rathausstraße Leuna
06237 Leuna

22. Juni 08:00 - 
19:00 Uhr

Eine Stadt geht auf Reisen
Tagesfahrt „Goslar und Kloster Wöltingerode“ mit Begrü-
ßungsgetränk im Bus, Stadtführung in Goslar, Mittagessen 
(Auswahlgerichte) und Schnupperführung mit Verkostung 
in der Klosterbrennerei Wöltingerode Abfahrt: 08:00 Uhr ab 
Rathaus LeunaAnkunft: 18:30 Uhr an Rathaus Leuna

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

31. Juli 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Plastik-Park Leuna
06237 Leuna

21. August 16:00 Uhr Lesesommer Abschluss-Veranstaltung für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

28. August 16:00 Uhr Lesewettbewerb für Kinder der Städte Leuna und Bad Dür-
renberg

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

04. September 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Haupttorplatz Leuna
06237 Leuna
Am Haupttor

07. September Stadtfest

Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

07. September Hoffest in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

Eisenbahnmuseum Kötzschau
06237 Leuna / Kötzschau
Am Bahnhof 27

08. September 10:00 - 
18:00 Uhr

Tag des offenen Denkmals & Tage der Industriekultur Leipzig

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

18. September 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

25. September 15:00 Uhr Lesestammtisch für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

09. Oktober 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

23. Oktober 16:00 Uhr Kreativwerkstatt für Kinder

Verein zur Traditionspflege der 
Feuerwehr Rampitz-Thalschütz e. V.
06237 Leuna / Rampitz
Thalschütz 21

30. Oktober Halloween in Thalschütz
Organisator: Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

06. November 15:00 Uhr Bastelworkshop für Erwachsene

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

12. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stadtbibliothek Leuna
06237 Leuna
Rathausstraße 1

13. November 17:00 Uhr Wein-Lese

Stand: 11.03.2024, Änderungen vorbehalten!
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Wochenmarkt in Leuna
(zwischen Walter-Bauer-Straße und

 Rudolf-Breitscheid-Straße)

Mittwoch
Panda-Imbiss

11:00 bis 14:00 Uhr
Max & Moritz Grillhähnchen, Grillhaxen Salate

9:00 bis 14:30 Uhr
Landfleischerei sogut

8:00 bis 12:45 Uhr

Kröllwitzer Osterfeuer am 30.03.2024

 Foto: S. Biermann

Der Kröllwitzer Dorfverein lädt zur nächsten Veranstaltung 
am Ostersamstag, dem 30.03.2024, ein. Auch dieses Jahr 
wird wieder ein Osterfeuer in fröhlicher Runde in Kröllwitz 

stattfinden.
Wir freuen uns schon jetzt auf zahlreiche Besucher.

K. Weber

WWW.RAMPITZWWW.RAMPITZ-WWW.RAMPITZ--THALSCHUETZTHALSCHUETZ-THALSCHUETZ-EV.DEEV.DE



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 3/2024 | 22

 

F r o h e  O s t e r n

Bastel-Workshop für Erwachsene

 Foto: Pixabay _larosesharon

Mittwoch, 3. April 2024 um 15.00 Uhr
Leseraum der Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung unter

03461 840-144 oder 840-145
Teilnahme nur mit vorheriger Anmeldung

(Veranstaltung unter Vorbehalt)
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Der DRK OV Leuna lädt zum 
nächsten Blutspendetermin 
am Montag, 9.04.2024
von 15:30 bis 19:00 Uhr in das
Gesundheitszentrum, Leuna
R.- Breitscheid-Str. 18 ein.
 
 

Der Freundeskreis Stadt-
archiv Leuna trifft sich 
am 13. April 2024 um 
15.00 Uhr zur Power-
Point-Präsentation „Die 
Rolle des Betriebsam-
bulatoriums Leuna beim 
Betrieb der Lazarettstadt 
Marienbad 1938 – 1945“ 
im Versammlungsraum 
der WWL Leuna in der 
Rudolf-Breitscheid-Stra-
ße 18 (Hauptgebäude) in 
06237 Leuna.

Ralf Schade

„Vortrag zur Geschichte des Chemiestandortes Leuna von den Anfängen 
bis zur Gegenwart“
Am 18. April 2024 wird der ehemalige langjährige Justitiar der 
Leuna-Werke und InfraLeuna GmbH, Werner Popp, im Rah-
men der Kolloquien-Reihe des Vereins Sachzeugen der chemi-
schen Industrie einen Vortrag mit dem Titel „Vom Ammoniak-
werk Merseburg zum Chemiestandort Leuna“ halten und

anhand zahlreicher historischer Fotos die Entwicklung des 
Chemiestandortes von den Anfängen bis zur Gegenwart dar-
stellen.
Der Vortrag ist öffentlich und kostenfrei. Beginn ist 17.00 Uhr 
im Hörsaal 9, Gebäude Hö der Hochschule Merseburg.“
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BUCHPREMIERE

Das 100. Buch von Jürgen Jankofsky

wird am 18. April 2024
um 17.00 Uhr in der cce-Galerie im Kulturhaus Leuna

Premiere haben.

Neben dem Autor werden Künstler und Künstlerinnen, die 
diesen im Mitteldeutschen Verlag erschienenen Band illust-
rierten, mit anwesend sein und signieren, so Lutz Bolldorf, 
Uwe Duday, Bernd Eichardt, Dieter Gilfert, Irina Hundt, 

Ulrich Kneise, Johannes Kunze, Heike Lichtenberg, 
Christoph Liedtke, Uwe Pfeifer und Klaus-Dieter Urban.
Gemeinsam mit Paul Bartsch wird Jürgen Jankofsky auch 

die Musik zu dieser Veranstaltung beitragen.

Kreativwerkstatt

für Kinder von 8 bis 12 Jahren

 Foto: Pixabay _photosforyou

Mittwoch, 10. April 2024 um 16.00 Uhr
Stadtbibliothek Leuna

Rathausstraße 1

.

 

 
Wann:  Freitag, 19. April 2024, 19 Uhr, Einlass ab 18 Uhr 
Wo:   Dorfgemeinschaftshaus in Friedensdorf,  

Trebnitzer Weg 7, 06237 Leuna OT Friedensdorf 
Eintritt:  frei. Bitte mit Voranmeldung. 
Kontakt: Jenny Schmidt 0176/85624771 oder jeschmidt11@gmail.com
                 +++ Für das leibliche Wohl wird gesorgt. +++ 

Vortrag „Tour rund um das Baltikum“ 2022 Foto: Schmidt

auf Ihrem PC, Laptop oder Smartphone.

Lesen Sie gleich los:
epaper.wittich.de/2786

Ihr Amts- und Mitteilungsblatt

Jetzt als ePaper lesen
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FRÜHSCHOPPEN

FRÜHSCHOPPEN

9:00 - 12:00
9:00 - 12:00

AUF DEM HAUPTTORPLATZ LEUNAAUF DEM HAUPTTORPLATZ LEUNAAUF DEM HAUPTTORPLATZ LEUNA

GRÜNER GRÜNER 
MARKT LEUNAMARKT LEUNA
GRÜNER 
MARKT LEUNA

20.04.2024
BEG INN  9 :00  UHR

BAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERNBAUERN
MARKTMARKT

BAUERN
MARKT
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Die Tennisabteilung des TSV Leuna startet 
wie jedes Jahr die Aktion: „Deutschland 
spielt Tennis!“
Für Tennisliebhaber und solche die es werden wollen, seid bereit 
für einen Tag voller Tennisleidenschaft und Spaß für die ganze 
Familie!
Am 20.04.2024, 10 – 14 Uhr erwartet euch auf unserer Tennis-
anlage ein entspanntes und unterhaltsames Programm, perfekt 
geeignet, um die Welt des Tennis kennenzulernen und eure ers-
ten Schritte auf dem Platz zu wagen. Egal ob ihr bereits Tennis 
spielt oder es zum ersten Mal ausprobieren möchtet, dieser Tag 
bietet für jeden etwas. Unsere erfahrenen Trainer und Vereins-
mitglieder stehen euch mit Rat und Tat zur Seite, um euch ein 
paar Grundlagen des Tennis beizubringen und tauchen mit euch 
gemeinsam in die Welt des gelben Balles. Nutzt also die Gele-
genheit, um in einer lockeren Atmosphäre erste Erfahrungen zu 
sammeln, testet euer Können bei unseren kostenlosen Schnup-
perstunden und entdeckt eurer verborgenes Tennis-Talent. 
Bringt eure Freunde und Familie mit und lasst uns gemeinsam 
die Freude am Tennis teilen. Egal, ob jung oder jung geblieben, 
Anfänger oder Fortgeschrittene – unsere Tennisplätze stehen al-
len offen.
Neugierig geworden? - dann schnappt euch eure Sportsachen 
und Turnschuhe (schwach profiliert – Fischgrätenmuster), eine 
Menge gute Laune und wir sehen uns am 20.04.2024 auf unse-
rer idyllisch an der Saaleaue gelegenen 8 – Platzanlage in der 
Uferstrasse (in der Nähe der katholischen Kirche)!
Wir freuen uns auf euch und wünschen jetzt schon - viel Spaß!
Kontaktdaten findet ihr unter: www.tennis-leuna.de

Annette Bosdorff

 Foto: A. Bosdorff

Frühschoppen & Bauernmarkt

 Foto: Heike Hickmann

Der Grüne Markt startet in diesem Jahr am 20. April um 9 Uhr 
mit einem Frühschoppen mit der Blaskapelle „Edelweiß“ aus Zö-
schen. Bis 12 Uhr laden die Zöschener zu zünftiger Unterhaltung 
im Festzelt ein. Ab 12:30 Uhr unterhält das Akkordeonorchester 
„Ruth Hetterich-Mischur“ aus Leuna.
Bisher liegen über 30 Anmeldungen von Händlern vor - das Ange-
bot wird wie jedes Jahr von Pflanzen, Pflanzkartoffeln, Gemüse der 
Saison, Laub- und Nadelgehölzen über Rosen und Stauden bis hin 
zu Blühpflanzen für Beet und Balkon reichen. Bekannte Händler 
der Vorjahre bieten auch 2024 wieder Marmeladen, Senf, Honig, 
Schafffelle, Korbwaren, Arbeitsbekleidung, Heimtextilien, Tee, Filz, 
Deko, Töpferwaren und vieles mehr an. Neu im Sortiment werden 
Thüringen Wurstwaren der Landfleischerei Lindig aus Thüringen 
sein, erstmals wird der Fischhandel Schüttler aus Markranstädt, 
den so mancher Leunaer aus Bad Dürrenberg kennt, auf dem Grü-
nen Markt mit seinem leckeren Fischangebot, vertreten sein.
Für das leibliche Wohl wird gesorgt, Kinder dürfen sich wieder 
auf eine Hüpfburg und Spaß mit dem Clowntheater freuen. Das 
Jugendfreizeitzentrum Leuna stellt sich mit seinen neuen Mitar-
beitern vor und hält Kreativangebot für Kinder bereit.
Das Markttreiben beginnt um 9 Uhr und endet 14 Uhr. Sollte 
sich der Frühling nicht pünktlich einstellen, stehen ausreichend 
Plätze im Festzelt zur Verfügung.

Heike Hickmann, Stadt Leuna, Öffentlichkeitsarbeit

Anwohnerinformation „Grüner Markt“ auf 
dem Haupttorplatz am 20. April 2024

Im Rahmen der Veranstaltung „Grünen Marktes“ am Sams-
tag, den 20. April 2024 auf dem Haupttorplatz, bitten wir die 
Anwohner im Bereich des Haupttorplatzes, die veränderte 
Verkehrs- und Parksituation zu beachten.
Vom Donnerstag, 18. April 2024 ab 08:00 Uhr bis zum  
20. April 2024 um 15:00 Uhr wird die Anliegerstraße „Am 
Haupttor“ und ein Teilstück der „Rudolf-Breitscheid-Straße“ für 
den Durchgangsverkehr gesperrt werden. Vielen Dank für Ihr 
Verständnis.

Stadt Leuna, Sachgebiet öffentliche Sicherheit und Ordnung
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Jürgen Jankofsky, Walter-Bauer-Preisträger von 1996, 
fand im kanadischen Nachlass des aus Mittel-
deutschland stammenden Schriftstellers Walter 
Bauer vier unveröffentlichte Gedichtbände. Anläss-
lich des 120. Geburtstags von Walter Bauer werden 
erstmals auch »Verse von einer Universität« und 
»Logbuch« vollständig veröffentlicht.

Die Städte Merseburg und Leuna vergeben seit 
1994 alle zwei Jahre den Walter-Bauer-Preis an 
Autor*innen, die im Sinne Walter Bauers literarisch 
wirken. Preisträger*innen sind u. a. Eva Strittmatter, Wulf Kirsten, Peter 
Gosse, Kerstin Hensel und Wolfgang Hilbig. Seit 2006 wird das Walter-
Bauer-Stipendium vergeben.

Der erste Walter-Bauer-Preisträger, Dr. Hans-Martin Pleßke, war von 1950 
bis 1993 Mitarbeiter der damaligen Deutschen Bücherei in Leipzig.

Einladung

Anlässlich seines 120. Geburtstages laden wir Sie am »Welttag des Buches« 
herzlich zu einem »Abend für Walter Bauer« ein: 

am Dienstag, 23. April 2024, um 18:30 Uhr

»Verse von einer Universität« und »Logbuch«

Lesung und Gespräch mit den Walter-Bauer-Preisträgern André Schinkel 
und Thomas Kunst sowie den Walter-Bauer-Stipendiat*innen Adina 
Heidenreich und Christoph Liedtke 
Moderation: Jürgen Jankofsky

Begrüßung: Johannes Neuer, Direktor in Leipzig und ständiger Vertreter des 
Generaldirektors

Eintritt frei, Reservierung unter www.dnb.de/veranstaltungleipzig oder 
Tel. 0341 2271-286

Verkehrsanbindung:
Straßenbahnen 2, 16 und Bus 74  
bis »Deutsche Nationalbibliothek« 

Während der Veranstaltungen werden Fotos gemacht, die ggf. veröffentlicht 
werden.

Deutsche Nationalbibliothek
Deutscher Platz 1 · 04103 Leipzig
www.dnb.de

Egal ob Prospekte, Flyer, Broschüren -
mit uns kommen Sie gut an!

Fragen Sie uns einfach! 
Ihr persönliches Angebot erhalten Sie hier:
beilagen@wittich-herzberg.de

...wir kennen uns damit aus!

RAN AN DIE BEILAGEN!
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Band „Blues Projekt Vesta“ in Kreypau
Ein musikalischer Leckerbissen wird am Samstag, den
27. April 2024 um 17:00 Uhr in der Dorfkirche Kreypau

angeboten.

Bekannte Songs aus Blues, Rock und Soul im eigenen  
modernen Stil werden durch die Band zu Gehör gebracht.

Der Heimat- und Kulturverein Kreypau, der Kultur- und
Heimatverein Wüsteneutzsch und der Gemeindekirchenrat

laden herzlich zum Benefizkonzert in die Kirche ein.

W. Forst

Die Stadt Leuna und die  
Freiwillige Feuerwehr Leuna laden zum 
traditionellen Walpurgisfest ein

• 19:30 Uhr Fackelumzug mit den „Spergau-
er Flachlandfinken“ ab FFW Leuna, Feldstra-
ße - Fackeln können vor Ort erworben wer-
den, Lampions können gern mitgebracht werden 
Eintreffen des Umzuges auf der Alten Rollschuhbahn 
Die Hexen und Teufel der Kinder- und Jugendfeuer-
wehr begrüßen die Gäste auf dem Platz und freuen 
sich über Spenden für die Jugendarbeit bei der FFW! 
Anzünden des Walpurgisfeuers

• 20:00 Uhr Welches Kind hat das schönste Hexen- oder 
Teufelskostüm? Der Bürgermeister verlost 3 Geldwert-
karten im Wert von jeweils 50 Euro für Schwimmhalle/
Waldbad!

• 20:45 Uhr Tanzstudio Leuna-Merseburg
• 21:15 Uhr Tanzstudio Leuna-Merseburg
• 22:00 Uhr Feuerwerk
• Musik mit DJ WAM bis 24:00 Uhr

Wir konnten die letzten Jahre kein Feuerwerk veranstalten. 
Viele haben sich gewünscht, dass es wieder ein Feuerwerk 
gibt. Die Stadt hat sich Gedanken gemacht und dieses kann 
der Wunsch erfüllt werden. Dieses Jahr wird es ein Feuer-
werk geben, auch wenn es ein leises sein muss. Unser Py-
rotechniker wird alles geben, damit es genauso schön wird 
wie zuvor.
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Veranstaltungsinformation Walpurgis an der alten Rollschuhbahn am 30. April 2024

Im Rahmen der Veranstaltung Walpurgis am 30. April 2024 kommt es im Bereich der Rosenstraße, Hockergasse und Uferstraße zu 
Verkehrsraumeinschränkungen. Eine begrenzte Anzahl von Parkplätzen ist im Bereich der Feldstraße vorhanden.
Jugendliche unter 16 Jahren dürfen mit einem Elternteil oder einer erziehungsbeauftragten Person an dieser Veranstaltung teil-
nehmen. Für den Fall, dass ein(e) Erziehungsbeauftragte(r) eingesetzt wird, ist der beiliegende Vordruck „Muttizettel/Erziehungs-
beauftragung“ zu verwenden. Des Weiteren ist eine Ausweiskopie der sorgeberechtigten Person sowie der Ausweis des Erzie-
hungsbeauftragten mitzuführen.
An den Eingängen zum Veranstaltungsgelände werden stichprobenartig Nachschauen von Taschen und Rücksäcken durch den 
Sicherheitsdienst durchgeführt. Die Mitnahme von alkoholischen Getränken, Glasflaschen und verbotene sowie gefährliche 
Gegenstände sind nicht gestattet.

Stadt Leuna

Anwohnerinformation „Tag der Städtebauförderung“ auf dem Parkplatz hinter  
der Alten Post am 4. Mai 2024

Im Rahmen der Veranstaltung „Tag der 
Städtebauförderung“ am Samstag, den 
4. Mai 2024 auf dem Parkplatz hinter 
der Alten Post bitten wir die Anwohner in 
diesem Bereich, die veränderte Verkehrs- 
und Parksituation zu beachten. 

Vom Donnerstag, den 2. Mai 2024 
ab 08:00 Uhr bis zum 4. Mai 2024 um 
15:00 Uhr wird der Parkplatz gesperrt.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Stadt Leuna
Sachgebiet öffentliche Sicherheit  
und Ordnung
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Kommen Sie mit 
Bauherr, Planer und 
Politik ins Gespräch!

Samstag, 04.Mai 2024 ab 10:00 Uhr
Vorstellung des Projektes „Alte Post“ 

Walter-Bauer-Straße 23 – 29 in 06237 Leuna

www.tag-der-staedtebaufoerderung.de

Quelle Foto: Wohnungswirtschaft Leuna GmbH, 2018

Quelle Foto: KEWOG Städtebau GmbHQuelle Foto: KEWOG Städtebau GmbH



33 | Nr. 3/2024LEUNAER STADTANZEIGER



LEUNAER STADTANZEIGERNr. 3/2024 | 34

HEIMAT- und GESCHICHTS-
VEREIN ZÖSCHEN e. V.
Heimat- u. Geschichtsverein Zöschen e.V. 
• Leipziger Str. 9 • 06237 • Leuna • OT 
Zöschen

Gedenken - Erinnern - Mahnen

In diesem Jahr jährt sich das Kriegsende und damit die Befrei-
ung vom Hitlerfaschismus zum 79. Mal.
Wir erinnern und gedenken anlässlich dieses wichtigen histo-
rischen Ereignisses nun bereits zum 33. Mal der Opfer des Ar-
beitserziehungslagers Zöschen.
Unsere Gedenkveranstaltung entwickelte sich seit 1992 zu ei-
nem Treffen ehemaliger Inhaftierter von AEL`s, Zwangsarbeitern 
der Lager rund um Leuna, deren Angehörigen und Menschen, 
denen Erinnern und Gedenken für den Erhalt des Friedens in 
Europa und der ganzen Welt wichtig ist.
Zeitzeugen des grauenvollen Kapitels des Nationalsozialismus 
gibt es kaum noch. Umso mehr liegt es in unserer Verantwor-
tung, das weiter zu tragen, was uns ihre Geschichten erzählen. 
Wir sehen es als unseren Auftrag, im Sinne der Opfer darauf 
zu dringen, dass Völkermord, Völkerhass, Nationalsozialismus, 
Rassismus und Antisemitismus in unserer Gesellschaft keinen 
Platz haben.
Sie sind herzlich eingeladen, mit uns am Sonntag, 12. Mai 2024 
zu gedenken, zu erinnern und zu mahnen.
Der Ökumenische Gottesdienst beginnt um 14.00 Uhr in der 
St. Wenzel Kirche in Zöschen. Im Anschluss gehen alle Teilneh-
mer in einem Schweigemarsch zum Ehrenfriedhof in der Aue. 
Dort legen wir zum ehrenden Gedenken Kränze und Blumen 
nieder.
Wir laden die Teilnehmer zum Abschluss der Veranstaltung 
zum Kaffee und regen Gedankenaustausch in die Alte Turn-
halle ein.
Wir erwarten in diesem Jahr ca. 25 Gäste aus den Niederlanden.
Die Razzia Beverwijk jährt sich 2024 am 16. April zum 80. Mal.
Eine Delegation unseres Vereins wird bei den Gedenkfeierlich-
keiten in Beverwijk dabei sein. Es freut uns, dass unser Bürger-
meister Bedla und d Thomas Meckel aus Neukieritzsch auch 
dabei sein werden.
LAGA in Bad Dürrenberg
wir sind dabei - mit einem Stand am 25./26. Mai, wenn sich die 
Stadt Leuna auf der LAGA präsentiert. Unser Hauptaugenmerk 
richten wir mit unserer Anwesenheit auf den Botaniker, Zoolo-
gen und Forscher Dr. Georg Dieck (1847-1925) aus unserem 
Heimatort.
Im Vorfeld werden wir im Bereich der Stadtgärten des LAGA- 
Geländes einen acer zoeschense, eine von Dieck gezüchtete 
Ahornart pflanzen und damit den Bad Dürrenbergern ein blei-
bendes Geschenk aus Zöschen, von der Ortsgemeinde und 
unserem Verein, zu machen. Der Baum wird offiziell am Dieck-
Geburtstag am 28.April feierlich an den Bürgermeister Schulze 
überreicht.
Ostergruß aus Zöschen
Das Dorf findet man schon jetzt 
bei Redaktionsschluss im öster-
lichen Glanz. 
Die fleißigen Bienchen bepflan-
zen den Dorfplatz und die Will-
kommensschilder mit Frühblü-
hern.
Seit Donnerstag gibt es wieder 
den Osterbaum am Dorfplatz. 
Beim Schmücken halfen die 
Kinder der Kindertagesstätte. 
Die bunten Ostereier leuchten 
den Einwohnerinnen, Einwoh-
nern und Besuchern entgegen 
und zaubern ein Lächeln aufs 
Gesicht.

Ein Wappen zur Jahreshauptversammlung
Den Beginn eines jeden Vereinsjahres mach-
te auch in unserem Kalender unsere Jahres-
hauptversammlung für das Jahr 2024 in unse-
ren frisch renovierten Räumlichkeiten.
Neben zahlreichen Mitgliedern folgte unter 
anderem auch unser Ortsbürgermeister Herr 
Weise der Einladung unseres Vorstandes.
Nach den Rechenschaftsberichten des Vorstandes, dem geson-
derten Bericht des Kassenwartes sowie der Kassenprüfer wur-
de unser Vorstand einstimmig entlastet. Der Vorstand bedankte 
sich für die tatkräftige Unterstützung durch unsere Mitglieder 
ohne die unser Vereinsleben und unsere Vorhaben auch für das 
kommende Jahr nicht umsetzbar wären. Die Ehrenamtliche Ar-
beit für das kulturelle Leben in unseren Ortsteilen im Sinne der 
Gemeinnützigkeit ist und bleibt ein hohes Gut.
Auch Herr Weise richtete einige Grußworte im Namen des ge-
samten Ortschaftrats an uns und bedankte sich für die gute Zu-
sammenarbeit.
Ein zusätzlicher Tagesordnungspunkt sorgte im Anschluss für 
Aufmerksamkeit – die Vorstellung unseres neuen Vereinswap-
pens. Im vergangenen halben Jahr haben lies unser Vorstand 
im „verborgenen“ an der Idee eines Wappens für unseren Verein 
arbeiten. Die Idee war tatsächlich schon älter, allerdings hat es 
dann mit der Umsetzung wie bei vielem etwas länger gedauert. 
Unser Wappen sollte zum einen unseren traditionellen Bezug zu 
den Ortsteilen haben aber auch einen Wiedererkennungswert 
für uns als Verein, vor allem bei unseren zahlreichen öffentlichen 
Auftritten. Neben unserem Namen ziert nun unser Wappen der 
ehemalige Wasserturm von Thalschütz unter dem die Tradition 
eines Festes begann und zum anderen unsere alte Pferdespritze 
von 1812. Das Wappen soll zukünftig nicht nur unsere Vereins-
räumlichkeiten schmücken. Es wird sich auf neuen Vereinsshirts, 
Plakaten zu Veranstaltungen und unseren Internetauftritten wie-
derfinden. Eine finanzielle Zustimmung mit einem Augenzwin-
kern gab es dazu von unserem Kassenwart Dirk.
Ein großer Dank geht an unsere Werbe- und Marketingabteilung.
Im Anschluss wurde weiter das bevorstehende Vereinsjahr ge-
plant und bereits die Organisation des Osterfeuers besprochen. 
Dazu möchten wir an dieser Stelle recht herzlich am 30.03.2024 
ab 18:00 Uhr auf unser Vereinsgelände einladen.
Haben Sie Interesse an unserem Verein haben und wollen ins 
Vereinsleben schnuppern?
Unsere Türen sind in den nächsten Wochen offen während der 
Vorbereitungen oder einer unserer nächsten Veranstaltungen. 
Termine oder Informationen erhalten Sie auf unserer Homepage
https://rampitz-thalschuetz-ev.de/ oder über Facebook „Ver-
ein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.“. Wir suchen immer 
neue und interessierte Mitglieder.

Sandy Kaufmann
im Namen des Vorstandes
Verein zur Traditionspflege der Feuerwehr e.V.

v.l.n.r. Frank Jäger, Sandy Kaufmann, Wolfgang Weise, Christian 
Heinze Foto: Anja Jäger  Foto: K. Krüger
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Genauere Hinweise dazu erfahrt ihr dann im nächsten Stadtan-
zeiger.
Außerdem möchten wir auch in diesem Jahr wieder viele Verei-
ne, Familien, Freunde oder Einzelpersonen einladen an unserem 
Umzug am Sonntag teilzunehmen, ob zu Fuß, im Anhänger mit 
dem Traktor oder einem Handwagen. Also lasst eurer Kreativität 
freien Lauf und bastelt und schmückt rund um das Thema. Wir 
freuen uns auf viele Meeresbewohner, kleine und große Fische, 
Kraken, Meerjungfrauen und –männer, Seesterne, Muscheln, 
Seepferdchen oder was immer euch dazu einfällt.

Jana Gibas
Kuchenessen Zöschen e.V.

Wir suchen 

Dich! 

Zöschen 2024

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Wir suchen 

Kuchenkönigin 2. 
Voraussetzungen:

Bewirb dich bei uns als Kuchenkönigin 2024 von Zöschen. 

Bewirb dich bei uns mit einem kurzen 3-Zeiler per Mail, Post oder
über unsere Social Media Kanäle.

Mit der Bewertung deiner gespendeten Torte / Kuchen und einem kleinen 
Quiz rund ums Backen wird am Samstag, den 01.06.24 die neue 
Kuchenkönigin gewählt. 

Also keine Angst, bewirb dich jetzt noch bei uns, bis zum 18.05.2024 
denn es gibt für die ersten drei Gewinner auch tolle Preise zu gewinnen!

Was mußt du dafür tun:

Du bist mindestens 18 Jahre alt
Hast Spaß am Backen
Spendest einen Kuchen oder Torte zum Fest 
für Samstag, den 01.06.2024

(am Sonntag, den 02.06.24 von 12:30 Uhr bis 14:30 Uhr)

Bewirb dich bei uns mit einem kurzen 3-Zeiler per Mail, Post oder

Mit der Bewertung deiner gespendeten Torte / Kuchen und einem kleinen 
Quiz rund ums Backen wird am Samstag, den 01.06.24 die neue 

bei uns, bis zum 18.05.2024
denn es gibt für die ersten drei Gewinner auch tolle Preise zu gewinnen!

Dein Kuchenessen Zöschen e.V.
 
Natürlich dürfen sich 
auch Männer bei uns 
als Kuchenkönig bewerben!

1. Platz - 200 € Gutschein von Culinaris im Nova
2. Platz - 100 € Gutschein vom Nahkauf in Zöschen
3. Platz - Gutschein „ICH BACK FÜR DICH“ (im Wert von 50 € von der 
                     Zöschener Kuchenfee Kristin Engelmann)

Danke für diese Initiativen.
Allen Lesern des Stadtanzeigers wünsche ich mit diesem Foto 
ein frohes und beschwingtes Osterfest.

Edda Schaaf
Vorsitzende

Wir suchen Zöschens 2. Kuchenkönigin!!!
Nachdem der Termin für das diesjähri-
ge Kuchenessen mit dem Motto „Unter 
dem Meer“ am 01. & 02.06.24 bereits 
bekannt gegeben wurde, wollen wir 
heute auf ein anderes Thema aufmerk-
sam machen. Da im letzten Jahr die  
1. Wahl der Kuchenkönigin Zöschens 
ein voller Erfolg war und dies nun zur 
Tradition werden soll,  möchten wir an

dieser Stelle den Aufruf starten euch fleißig zur diesjährigen 
Wahl zu bewerben.
Was musst du dafür tun? Eine kurze Interessenbekundung mit dei-
nem Namen bis 20.05.2024 an kuchenessenzoeschen@web.de 
oder per Nachricht in unseren Socialmediakanälen auf Face-
book oder instagram (Mindestalter 18 Jahre).
Was erwartet dich dann am 1. & 2.6.? Du kommst am Samstag, 
den 1.6. mit deinem selbstgebackenen Kuchen 14 Uhr auf den 
Festplatz. Während dein Kuchen von einer unabhängigen Jury 
verkostet und nach Aussehen und Geschmack bewertet wird, 
füllst du ein kurzes Quiz zum Thema „Backen“ aus. Gegen 
15.30 Uhr findet dann die Wahl mit den drei Besten, der Vorrun-
de statt. Im „Test der Sinne“ ermitteln wir dann unsere zweite 
Kuchenkönigin, die direkt ihre Krone von unserer amtierenden 
Kuchenkönigin übergeben bekommt.
An dieser Stelle möchten wir uns recht herzlich bei Peggy 
Bransdor bedanken, die eine wunderbare erste Kuchenkönigin 
ist und ihren Titel und unser Dorf bei vielen regionalen und über-
regionalen Events (bis hin zur Kuchenmesse in Berlin) würdig 
vertreten hat.

 Foto: Dietmar Stams

Welche Vorteile hast du als Ku-
chenkönigin? Neben einem von 
drei super Preisen, der Schärpe 
und der Krone, führst du am 
Sonntag, den 2.6.24 ab 13 Uhr 
unseren traditionellen Festum-
zug an der Seite unseres Orts-
bürgermeisters an. Also melde 
dich schnell bei uns!
Da unser traditioneller Famili-
ensamstagnachmittag dieses 
Jahr zufällig auf den internati-
onalen Kindertag fällt, wird es 
dieses Jahr neben vielen tollen 
Highlights für die Kleinen auch 
einen Malwettbewerb zum Mot-
to „Unter dem Meer“ geben bei 
dem ihr tolle Preise gewinnen 
könnt.  Foto: Dietmar Stams

Layout
Wiedererkennung 

Ihrer Marke.

LINUS WITTICH 
Medien KG
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Geschmückte Lok zum 50. Jubiläum im Eisenbahnmuseum 
Kötzschau. Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk

Arbeitsberatung mit den Partnern des Eisenbahnmuseum Kötz-
schau im zukünftigen Landes-gartenschaugelände in Bad Dür-
renberg. Im Hintergrund der Kohlenbahntunnel.
 Foto: Eisenbahnmuseum Kötzschau / David Falk

Aktuelles vom Eisenbahnmuseum Kötzschau

Jubiläen im Eisenbahnmuseum. 
Das Museum 2024 auf der  
Landesgartenschau.

2024 jähren sich einige Ereignisse im Eisenbahnmuseum Kötz-
schau. Den Anfang machte unsere Lokomotive. Am 31. Janu-
ar 2024 jährte sich zum 50. Mal ihre Inbetriebnahme. Damals im 
Waschmittelwerk Genthin als Lok Nr. 3. Die Maschine wurde Ende 
1973 gebaut und im Januar 1974 nach Genthin geliefert wo, wie 
erwähnt, die offiziell behördliche Abnahme erfolgte. Bis in den 
Sommer 2015 war die Lok in Genthin im Einsatz, wurde dann kon-
serviert abgestellt und im Frühjahr 2019 zum musealen Erhalt an 
das Eisenbahnmuseum Kötzschau abgegeben. Derzeit trägt zum 
Erinnern an das halbe Jahrhundert, die Lok einen Jubiläumskranz. 
Ein weiteres Jubiläum betrifft das Museum selber. Vor nunmehr 10 
Jahren, am 25. April 2014, wurde das Museum am heutigen Stand-
ort mit dem saniertem Bahnhofsgebäude in Kötzschau feierlich er-
öffnet. Das Eröffnungsband durchschnitt damals Sachsen-Anhalts 
Verkehrsminister Webel. Es war der Abschluss der erfolgreichen 
grundlegenden Sanierung des Bahnhofsgebäudes Kötzschau. Mit 
Baujahr 1856, seit 1993 Leerstand, sowie jahrelangem Vandalis-
mus, war das Haus zuvor zur Ruine und einen Schandfleck mitten 
in Kötzschau verkommen. Seither hat sich viel verändert, vieles ist 
hinzugekommen im Museum, in den 10 Jahren erfolgreicher Mu-
seumsarbeit am heutigen Standort am Bahnhof Kötzschau.
Im zweiten Monat im neuen Jahr, befassten wir uns zunächst mit 
der Wiederherstellung der Rasenflächen im Freigelände des Mu-
seums. Ende Dezember 2023 bekamen wir eine größere Liefe-
rung, bei der schwere Fahrzeuge die Flächen befahren mussten 
und natürlich dabei Spuren hinterließen. Diese Arbeiten sind nun 
erledigt, so dass wir wieder unser Augenmerk auf die Baustelle 
unseres Lokomotivschuppen legen können. Hier muss noch ein 
Ortgang an einer Giebelseite des Dachs verschlossen werden. 
Danach geht es an das Thema Wände, denn die sind ja noch zu 
schließen, bzw. die Gefache des Fachwerks auszumauern.
Weiterhin laufen die Vorbereitungen für unsere Dauerpräsentati-
on auf der Landesgartenschau in Bad Dürrenberg auf Hochtou-
ren. Wie bereits berichtet, präsentieren wir uns als Partner der 
Landesgartenschau Bad Dürrenberg GmbH gemeinsam mit dem 
Verein Mitteldeutsche TT-Modulbahner für die gesamte Dauer 
der Laga in Bad Dürrenberg in einem Ausstellungsgebäude. 
Hier sind wir dabei die dortige Ausstellung zu gestalten und die 
Ausstellungsstücke nach Bad Dürrenberg zu transportieren und 
aufzubauen. Am 19. April 2024 öffnet die Landesgartenschau. 
Sie finden uns ab 19. April in der Nähe des Haupteingangs/Aus-
gang und der Hauptgastronomie. Unser Ausstellungsgebäude 
mit Modellen und Ausstellungsstücken befindet sich direkt am 
historischen Kohlenbahntunnel aus dem Jahr 1836. Im Tunnel 
werden wir Führungen veranstalten, bei dem der Besucher mit-
tels audiovisueller Inszenierung in die frühere Nutzung des Tun-
nels für die Tollwitz-Dürrenberger Eisenbahn eintauchen kann.
Für das Jahr 2024 finden Sie hier die Termine zur Öffnung des Eisen-
bahnmuseums Kötzschau: am So 24.03., am So 07.04. und am So 
21.04. zum Tag der Industriekultur in Sachsen-Anhalt, am So 05.05. 
und am So 19.05. zum Internationalen Museumstag, am So 09.06. 
und So 23.06., am So 07.07. und am So 21.07., am So 04.08. und am 
So 25.08., am So 08.09. Bahnhofsfest zum Tag des offenen Denk-
mals und den Tagen der Industriekultur Leipzig, am So 29.09., am 
So 13.10. und am So 20.10., am So 03.11. und am So 17.11., sowie 
zum traditionellen Jahresabschluss zum Advent im Eisenbahnmuse-
um Kötzschau je am So 01.12., So 08.12., So 15.12. und am 22.12. 
Alle Öffnungstage 14:00 – 18:00 Uhr, außer am 19.05. und 08.09. Hier 
10:00 – 18:00 Uhr. Außerdem finden Sie uns vom 19.04. - 13.10.2024 
auf der Landesgartenschau in Bad Dürrenberg. Änderungen und Er-
gänzungen vorbehalten! Nähere Informationen und viel mehr im In-
ternet unter: www.eisenbahnfreunde-koetzschau.com

D. Falk
Vorsitzender Eisenbahnfreunde Kötzschau e.V.

Aus der Menge

herausstechen

Hier ist man schon auf der Suche nach Ihnen! 
Stellenmarkt Aktuell
LINUS WITTICH Medien KG

An den Steinenden 10 | 04916 Herzberg (Elster)
Tel. 03535 4 89 - 0 | info@wittich-herzberg.de
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Mittwoch
03.04.2024
Beginn 14:00 Uhr
KaffeeTreff in der AWO
Für die Geburtstagskinder I. Quartal 2024 d. AWO Stadtverband 
Leuna e. V. ist der festliche Tisch an diesem Tag ab 14.00 Uhr 
gedeckt. Teilnahme auf persönliche Einladung.

Mittwoch 10.04.2024
Beginn 14:00 Uhr
KaffeeTreff in der AWO Thema:
Was gibt es Neues in der Apotheke? Wie war das mit „fragen Sie 
Ihren Apotheker“? Das und viel mehr wird uns Frau Bartkowiak, 
Rathaus Apotheke, Leuna, berichten. Sie ist auch gespannt auf 
Ihre Fragen.
Sichern Sie sich Ihre Plätze durch Anmeldung.

Mittwoch 24.04.2024
Beginn 9:30 Uhr
Früchstück und Frühling
Traditionell begehen wir unser Frühlingsfest mit einem reichhal-
tig gedeckten Frühstückstisch und fröhlicher Musik.
Ihre Reservierung und Bezahlung nehmen wir bis 18.04.2024, 
16.00 Uhr entgegen.
Eintritt für AWO-Mitglieder 10,00 €
Nichtmitglieder zahlen 13,00 €
------------------------------------------------------------------------
Unser Lädchen hat für Sie geöffnet
Montag 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Dienstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
Mittwoch 14:00 Uhr bis 16.00 Uhr
Donnerstag 10:00 Uhr bis 12.00 Uhr
------------------------------------------------------------------------
Für Fragen und Hinweise erreichen Sie uns unter 03461 813897.

Herzliche Grüße

Helga Gerlach
Vorsitzende Vorstand AWO Stadtverband Leuna e.V.

VOLKSSOLIDARITÄT 
Saale-Kyffhäuser e.V.
Ortsgruppe Leuna

Veranstaltungsplan 2. Quartal 2024

11.04.2024
14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung

Gemütliches Beisammensein
16.05.2024
14.00 Uhr Veranstaltung zur Gewinnung neuer Mitglieder

Buchlesung „Wie geht es mit Dackel Herkules 
weiter?“

13.06.2024
14.00 Uhr Veranstaltung zur Seniorenbetreuung

Sommerfest

Die Veranstaltungen finden jeweils im „Haus der Begegnun-
gen“, Kirchgasse 7 statt, mit den entsprechenden Hygiene-
maßnahmen und unter Vorbehalt.
Änderungen vorbehalten, bitte mit Voranmeldung unter 
03461-3530424 (Anrufbeantworter ist geschaltet) bis jeweils 
Sonntag vor Veranstaltung.
Sie alle sind angesprochen und herzlich eingeladen, sich über 
unsere Angebote einmal persönlich zu informieren und gern bei 
uns mitzumachen. Schauen sie doch einfach mal, schnuppern 
ist erwünscht.

Kalo
Ortsgruppenvorsitzende

Termine im Monat April 2024  
„Haus der Begegnung“ AWO Leuna

Arbeiterwohlfahrt
Stadtverband Leuna e.V.
Kirchgasse 7, 06237 Leuna
awostadtverbandleuna@gmx.de
Tel. 03461 813897, Fax 03461 814970

Zirkel:

Montag: 10:00 – 11:00 Uhr Gymnastik unter Anleitung
19:00 – 21:00 Uhr Töpfern unter Anleitung

Dienstag: 15:00 – 18:00 Uhr Kreativzirkel (14-täglich)
Mittwoch: 18:00 – 20:00 Uhr Malen unter Anleitung
Donnerstag: 13:00 – 16:00 Uhr Rommé

Glückwünsche
Will das Glück nach seinem Sinn

Dir was Gutes schenken,
Sage Dank und nimm es hin

Ohne viel Bedenken.
Jede Gabe sei begrüßt,
Doch vor allen Dingen:

Das worum du dich bemühst,
Möge dir gelingen.

W. Busch

Wir wünschen allen Vereinsmitgliedern, die im Monat April 
2024 ihren Ehrentag feiern, Glück und beste Gesundheit!
------------------------------------------------------------------------
Unser LeseCafé ist von Mo bis Do ab 10 Uhr bis 14 Uhr geöff-
net. Natürlich öffnen wir für Sie auch zu anderen Zeiten! Treffen 
Sie sich mit Freunden, stöbern in unseren Büchern und tau-
schen diese untereinander aus oder auch mit uns. Oder ein Spiel 
mit Karten? Die Möglichkeiten der Unterhaltung und /oder des 
Ausruhens gibt es viele.
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
Anmeldung wäre gut: 03461 813897
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Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
auf Reisen

Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
auf Reisenauf Reisen…

Eine Stadt geht Eine Stadt geht 
…… auf Reisen

… 
auf Reisenauf Reisen………auf Reisen

… Goslar
Samstag, Samstag, Samstag, 222222. . JuniJuniJuni JuniJuni 202020202024

Genießen Sie einen Tagesausflug nach Goslar mit 
Stadtführung. Nach dem Mittagessen geht es zur 
Schnupperführung in das Kloster Wöltingerode.

 
Im Reisepreis enthalten:
- Fahrt im modernen Komfortreisebus
- Begrüßungsgetränk
- Reiseleitung
- Stadtführung
- Mittagessen (Auswahlgerichte), 
- Schnupperführung im Kloster Wöltingerode

Abfahrt: 8:00 Uhr ab Rathaus Leuna (Rückankunft ca. 18:30 Uhr)
Reisepreis: 70,00 Euro pro Person

Karten erhalten Sie ab Dienstag, 2. April 2024 in der 
Stadtinformation Leuna
Bitte halten Sie beim Kauf der Bustickets Ihre Kontaktdaten (Vor- und Zuname, Adresse, 
Telefonnummer – idealerweise Handynummer) bereit. Die Tickets sind von Umtausch und 
Rückgabe ausgeschlossen.
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Gemalt hat Peter Gehre auch immer wieder Ansichten seines Hei-
matdorfes Spergau, die Lichtmeß, und Landschaften am Rhein, 
wo er sein zweites Zuhause fand. In Bingen hatte er Winzerfreun-
de, stiftete sogar ein Eiswein-Denkmal, auf der Loreley weilte er 
oft wochenlang, besuchte hier auch so manches Rock-Festival.
Stolz war er, mit seinen Bildern einmal eine Rolle in der Inka-
Bause-Show gespielt zu haben, wobei ihn während der Pro-
duktion dieser Fernsehsendung die Sängerin von „Ein bisschen 
Frieden“, Nicole, in seiner Galerie besuchte.
Geplant hatte er, seinen Weltbild-Zyklus bis zum 22.02.2022 ab-
zuschließen. Am Ende war er gut ein halbes Jahr eher fertig, 
sorgte bundesweit für Schlagzeilen.
Doch am 2. März 2022 starb Peter Gehre in seinem Atelier, viel zu früh.
Die Merseburger Autorin KATHARINA MÄLZER trug einen zu die-
sem Anlass geschrieben Text zur Erinnerung an Peter Gehre vor:
Gefühlt trafen wir uns nur im Sommer, wenn ich mich an ihn 
erinnere. Ob es an seiner warmherzigen Art lag oder weil wir 
uns das erste Mal an einem sonnigen Junitag zum Schlossfest 
sahen, wer weiß das schon.
Ein Büchertisch mitten im Schlossgarten war zu betreuen. Als 
Peter kam, sagte er sofort: Ich kann nur eine Stunde bleiben, 
denn ich habe noch einen weiteren Termin.
Wir kamen ins Gespräch. Auf Anhieb mochten wir uns. Und so 
dehnte er die eine Stunde auf ein Vielfaches bis zum Schluss. 
Die Terminansage war seine Art, gehen zu können, wenn ihm 
was nicht passte, ohne jemanden zu verletzen.
Wir sahen uns dann in der Literaturgruppe wieder. Sein Stöhnen 
über die langatmigen Tagungspunkte, er machte einen gequälten 
Eindruck, er gähnte; vielleicht bilde ich mir jetzt alles ein. Unsere Bli-
cke trafen sich, wir mussten lachen. Wir wollten es nicht so trocken. 
Die Texte für das neue Buch wollen wir gemütlich durchgehen.
Gib mir ein Zeichen, sagte er, für ein Gläschen Wein.
Schnell war ein Termin gefunden. Sommer, morgens um elf in 
seiner Galerie.
Ein Blick am Morgen in die Zeitung, man sucht dringend verlotterte 
Nonnen für den Stadtumzug zum Schlossfest. Melden bei Äbtissin 
Mathilde. Ich rufe in Aktionsstimmung die Nummer der Hofschnei-
derei an, 8.20 Uhr, keiner geht ans Telefon. Halb, vielleicht beginnen 
sie halb. Und ich erreiche jemanden, der mir bestätigt, ja, die Nonnen 
fehlen. Wäre doch ein Gaudi, als Nonne zum Schlossfest zu gehen. 
Auf dem Weg nach Spergau könnte ich mir schnell ein Kostüm ab-
holen. Ich esse eine Kleinigkeit, um eine Grundlage für den Wein zu 
haben. Ich fahre mit dem Fahrrad zur königlichen Schneiderei, zwi-
schendurch kommt ein Anruf aus Spergau. Ja, ich komme, komme. 
11.00 wollte ich da sein, es ist viertel vor, ich könnte es schaffen, aber 
vor mir ist eine andere Frau, die Rabenkostüme über Rabenkostüme 
in einen hellblauen Plastekorb packt. Man beachtet mich nicht, die 
wertvolle Zeit. Dann komme ich dran. Durch lange Gänge führt mich 
die Frau von der Hofschneiderei. Alle möglichen Kostüme habe ich 
schon gesehen, nur keine für verlotterte Nonnen. Mehrfach müssen 
wir abbiegen, die Gänge werden immer länger, bis wir an einen ver-
gitterten Raum kommen. Nonnen, Frauen, verlotterte, da muss ein 
Schlüssel für das Vorhängeschloss her. Ich fühle mich verlottert, weiß 
ich doch, dass ich am hellerlichten Tag Wein trinken werde. Ob ich 
die Mathilde kenne, die Gemahlin König Heinrichs. Mädchen, die le-
ben wollten, die nicht hinter Klostergitter wollten, ach ja, die verlot-
terten eben. Mathilde, die Frauenstifte gründete, um Mädchen, auch 
gefallenen, Halt zu geben. Ein weißes Kleid, darüber schwarz. Ein 
weißes Häubchen, überdeckt mit einem schwarzen Tuch. Gut, Son-
nenbrand werde ich damit nicht bekommen. Mit dem Fahrrad, Lap-
top und Nonnengewand, eile ich dahin, verfahre mich am Kreuzweg, 
komme an der Hauptstraße heraus, Autos, Straßenbahnen, aber ich 
finde meinen Weg. Ich klingle, als ich die Galerie erreiche.
Heraus kommt Peter. Genau wie wenn nicht sogar stattlicher 
als ein König empfängt er mich mit seinem Lächeln und schließt 
mich in seine Arme.
Der Weißwein hat 7 Grad Kühlschranktemperatur. Wir gehen die 
Texte durch, diskutieren über die Wende. Genex, ach dann strei-
chen wir das eine oder andere, was weiß man so genau. Wir 
reden und reden und trinken, dann gehen wir etwas essen in der 
„Linde“ und sitzen unter der Linde.

Rückblick

Gründung „Kötzschauer Kinder-  
und Heimatverein e.V.“ Kötzschau
Auch in diesem Jahr wird es auf der im Grünen und idyllisch 
gelegenen Festwiese in Kötzschau wieder fröhlich und gesellig. 
Dann sorgen die bunten Fahrgeschäfte, die zahlreichen Buden 
und das abwechslungsreiche Showprogramm dafür, dass sich 
Jung und Alt mit Freude auf ein aufregendes Sommerwochen-
ende zum alljährlichen Kinder- und Heimatfest Kötzschau ein-
finden.
Schon in der Vergangenheit fanden sich zur Vorbereitung, Or-
ganisation und Durchführung dieser Veranstaltung einige hei-
matverbundene und engagierte Helfer zusammen, die mit ihrer 
Einsatzbereitschaft zum Gelingen maßgeblich beitrugen.
Und im Jahr 2023 gründete sich nun um die Vorsitzende Doreen 
Blumtritt ein Verein unter dem Namen „Kötzschauer Kinder- und 
Heimatverein e.V.“ mit derzeit 26 Mitgliedern.
Mit Gründung eines Vereins gestaltet sich auch die Verwaltung 
des Festes anspruchsvoller als im Vergleich zu den Vorjahren und 
stellt die Mitglieder vor neue Aufgaben. Doch gemeinschaftlich 
wird mit Hinblick auf Transparenz und einem verantwortungs-
vollem Umgang mit unserem finanziellen Haushalt ein Fest auf 
die Beine gestellt, welches sich wie immer sehen lassen kann.
Mit unseren Mitteln und Ressourcen fördern wir den Erhalt unse-
res schönen Kinder- und Heimatfestes, setzen uns für Gemein-
schaft und ein vielseitiges und angebotsreiches Dorfleben ein. 
Um noch viele Jahre viele Menschen, und vor allem unsere Kin-
der, begeistern zu können, ist in unserem Verein jeder willkom-
men, der sich mit unserem traditionellen Heimatfest verbunden 
fühlt, sei es als aktives Mitglied oder durch Spenden.

Wir freuen uns auf ein weiteres schönes Heimatfest vom 31.05. – 
03.06.2024 und auf Euren Besuch!

Susan Heyne
Schriftführerin, Kinder- und Heimatverein e.V.

Jürgen Jankofsky
Anlässlich des 2. Todestages Peter Gehres fand am 2. März fand 
im Spergauer Gästehaus „Zur Linde“ eine Gedenkveranstaltung 
für den Maler statt. Ich las u.a das Porträt, das ich für ihn in mei-
nem zweiten Band über hiesige Persönlichkeiten geschrieben 
hatte:
Peter Gehre: geboren am 25.09.1956 in Bad Dürrenberg, Schul-
besuch in Spergau und Merseburg, Abitur, Chemikant in den 
Leuna-Werken, ab 1995 bei Dow Chemical, 1999 Mitglied des 
Betriebsrates Buna/Schkopau, 2005 Eröffnung der MAVIS-Ga-
lerie in Spergau, 2008 Kuratoriumsmitglied der Stiftung „Zukunft 
Spergau“, 2009 Gründung der „Peter-Gehre-WUV-Stiftung“, ge-
storben am 2.3.2022 in Spergau.
Seitdem sich Peter Gehre das Malen aus Ausdrucksform ent-
deckt hatte, beteiligte er sich gern auch an Ausstellungen in 
Merseburg, im Schlossgartensalon und Schloss, im Ständehaus 
oder im Haus Rossmarkt. Über seine Heimatregion hinaus be-
kannt wurde Peter Gehre jedoch durch sein, wiederholtes Me-
dieninteresse findendes Weltbild-Projekt.
In seinem Buch „Phantasie & Visionen. Manche Träume werden 
wirklich wahr“ schrieb er: „I have a dream. Inzwischen habe auch 
ich eine große Vision. Seit dem Jahre 2001 habe ich begonnen 
… mein Weltbild zu malen. Ich werde von jedem Land der Erde 
ein Bild in Öl auf Leinwand, 70 mal 100 Zentimeter groß, erstel-
len. Die Vision ist den nahtlosen Übergang von einem Land zum 
anderen darstellen zu können – Länder ohne Grenzen. Nach der 
Zählung im Jahr 2000 gibt es 192 selbstständige Staaten und 
somit wird das Bild 192 Meter lang. Die Idee handelt von einer 
friedlichen Welt aller Menschen. Lasst uns die Erde nicht kaputt-
machen. Wir haben alle nur diese eine Erde.“
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Schüler der 7a der Sekundarschule  
„August Bebel“ Leuna setzen sich kreativ 
mit dem Thema Sucht auseinander
Die Woche vom 19.02.2024 bis 23.02.2024 stand ganz im Zei-
chen der Aktionswoche für Kinder aus suchtbelasteten Familien. 
Ein besonderes Highlight dieses Programms war das Projekt der 
Klasse 7a, das sie in den Offenen Kanal in Merseburg durchführ-
ten. Dort arbeiteten die Schülerinnen und Schüler gemeinsam mit 
ihren Lehrerinnen Frau Staude und Frau Hendrich sowie Herrn 
Zimmer, unserem Schulsozialarbeiter, an der Erstellung professio-
neller Videos im Schwarzlicht zum Thema Alkohol und Sucht.
Der Startschuss für diese kreative Initiative fiel mit einem einfüh-
renden Input zu Sucht, den verschiedenen Arten von Sucht und 
den Gründen und Hilfen für Süchte. Dabei lernten die Schüle-
rinnen und Schüler, wie vielschichtig das Thema Sucht ist und 
welche Auswirkungen sie auf das Leben der Betroffenen haben 
kann. Sie diskutierten über die Rolle von Gruppenzwang, die Ent-
wicklung einer Suchtspirale und die Bedeutung von Prävention 
und Unterstützung für Menschen, die von Sucht betroffen sind.
Im Anschluss an diesen Input starteten die Schülerinnen und 
Schüler voller Tatendrang in die Umsetzung ihrer eigenen Film-
projekte. Unter der einfühlsamen Anleitung von Frau Staude, Frau 
Hendrich und Herrn Zimmer setzten sie sich mit verschiedenen 
Aspekten des Themas Alkohol und Sucht auseinander. Die ausge-
wählten Filmthemen reichen von der Darstellung der Folgen von 
Alkoholkonsum während der Schwangerschaft über die Analyse 
der Gründe für Sucht bis hin zur kritischen Betrachtung von Grup-
penzwang und der Abwärtsspirale, die zur Sucht führen kann.
Durch die kreative Gestaltung im Schwarzlicht wollen die Schü-
lerinnen und Schüler nicht nur informieren, sondern auch be-
rühren und zum Nachdenken anregen. Ihre Videos sollen dazu 
beitragen, das Bewusstsein für die Risiken von Alkoholkonsum 
und Suchtverhalten zu schärfen und gleichzeitig Wege aufzei-
gen, wie man sich vor Sucht schützen und Hilfe finden kann.
Wir sind gespannt auf die Ergebnisse dieses spannenden Pro-
jekts und möchten uns an dieser Stelle bei allen Beteiligten für 
ihr Engagement und ihre Unterstützung bedanken. Gemeinsam 
setzen wir uns für eine gesunde und verantwortungsvolle Le-
bensweise ein und zeigen, dass wir als Schulgemeinschaft ge-
meinsam Großes bewirken können.
Die Schwarzlichtvideos finden Sie auf 
unserem Youtube Kanal:

A. Hendrich
Stellvertretende Schulleiterin

 Foto: A. Hendrich

Er malt gerade an Guinea, Burundi und Südafrika. Noch knapp 
80 Bilder hat er vor sich und setzt sich diesen Schnapszahlter-
min, wann sie fertig sein sollen. 22.2.22.
Das Gold der Inka hat er mit seiner Idee der World Union Vision 
gewonnen.
Das Bangen und Hoffen auf einen Ausstellungsplatz für 192 Meter, 
um die Bilder, wenn sie dann alle fertig sind, zeigen zu können.
Und so nutzt Peter alle Möglichkeiten der Werbung.
Wir springen über Bäche, klettern über Mauern, erheben uns 
in die Lüfte, als wir uns bewerben für die Landesliteraturtage, 
die sich dem Dichter Johann Wilhelm Ludwig Gleim widmeten. 
So wie Peter seine Bilder – pro Land ein von ihm gemaltes Bild 
– sammelte, so sammelte Gleim, ein Netzwerker 300 Jahre vor 
uns, die Portraits wichtiger Zeitgenossen. Ein Fest der Sinne 
sollte es werden mit Bildern, Texten und Musik mit seinen „Mä-
dels“ von Smoke on the Daughters. Leider wurden wir nicht in 
das offizielle Programm aufgenommen, es würde also kein Ho-
norar geben. Peter meinte trocken: Die Zeit der Geschenke ist 
vorbei. Und später: Maria ist schwanger.
Trotz allem: Was haben wir gelacht.
Sommer 2022. Ich sitze in Prerow mit Freunden am Strand. Die 
Sonne geht unter und das macht sie dort besonders lange. Der 
Goldsteif am Horizont beleuchtet das Etikett der Weinflasche, 
die er mir bei unserem letzten Treffen, vor Corona, gab. Für einen 
besonderen Moment, meinte er augenzwinkernd. Ein Cabernet 
Sauvignon vom Weingut Hildegardishof. Jetzt ist der Moment, 
denke ich. Sommer, Freunde, friedliche Stimmung und eine gute 
Flasche Wein. Und es ist nur einer, der fehlt.
Ich stoße mit meinen Freunden an: auf Peter.
Peter? Ja, Peter mein Freund und Künstler.

Unerwarteter Geldsegen!
Am Donnerstag, den 22.02.2024 gab es eine riesengroße Über-
raschung in der Kita Krümelkiste Spergau.
Ein großer, grüner Traktor stand mitten im Hof.
„Wie ist der hier reingekommen?“, „Der hat doch niemals durch 
das Tor gepasst.“, „Was will der hier?“ waren die häufigsten Fra-
gen der Kinder.
Den Traktor haben der Ortsbürgermeister Herr Matthias 
Jenzsch, der Herr Harwin Beenen und Herr Markus Schurigt, 
von der Ackerbau und Rinder GmbH Spergau, mitgebracht. Sie 
erzählten den Kindern schnell den tollen Grund für ihren Besuch 
und übergaben der Kita einen Scheck im Wert von 1000 €.
Na diese Überraschung ist gelungen. Sofort sprudelten bei den 
Kindern Wünsche wie zum Beispiel: ein Pferd, eine neue Rut-
sche und ein Auto. Ideen gibt es tatsächlich genügend, nun 
müssen alle miteinander schauen, wofür das Geld ausgegeben 
werden kann.
Der Dank gilt allen Beteiligten, die diese Spende möglich ge-
macht haben.

Corinne Michalek,
die Kinder und das Team der Kita Krümelkiste

 Foto: Corinne Michalek
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Mit Musik, Spielen wie Topfschlagen, Pinguinkegeln, Luftbal-
lontanz, Stopptanz, einem großen Buffet und Sport& Spaß im 
Turnraum wurde die Faschingssause zu einem unvergesslichen 
Tag. Wir danken allen Eltern, für die großartige Unterstützung 
der mitgebrachten Leckereien und dergleichen.

A. Böhland/J. Lindner

 Foto: Sandra Zimmermann

Faschingszeit im Zwergenhügel
Am 13.02. fand in der KiTa „Zwergenhügel“ die alljährliche Fa-
schingsfeier statt. Die Kinder hatten sich schon lange darauf ge-
freut und fieberten dem Tag entgegen. Am Morgen wartete auf 
sie ein besonderes Buffet. Hierfür haben die Eltern viele verschie-
den Leckereien mitgebracht u.a. Würstchen, Ost-Käse-Spieße, 
Joghurt, liebevoll gestaltete Obstplatten und vieles mehr. An 
dieser Stelle bedanken wir uns ganz herzlich dafür. 9 Uhr trafen 
sich alle Kinder und Erzieher im großem Sportraum zur gemein-
samen Eröffnung des Festes. Jeder durfte sein Kostüm präsen-
tieren und im Anschluss daran, gab es den ersten Süßigkeiten-
Regen. Die Kinder hatten im Vorfeld eigene Faschingstaschen 
dafür gestaltet. Nach der Präsentation der Kostüme durften 
sich die Kinder aussuchen, in welchen Gruppenraum sie gehen 
möchten. Dort erwarteten sie verschiedene Spiele sowie einen 
bunt geschmückten Disco-Raum. De Tag ging viel zu schnell 
zu vorbei. Am liebsten hätten die Kinder am nächsten Tag noch 
einmal gefeiert.

KiTa „Zwergenhügel“
Maria Bastian

 Foto: Anna-Lena Ebner

Am 17. Februar 2024 fand eine Veranstaltung des Freun-
deskreis Stadtarchiv Leuna zur medizinischen Versorgung 
der Häftlinge im 1. Quartal 1945 im Arbeitserziehungslager 
Zöschen statt. Interessierte Besucher kamen zur Power-
Point-Präsentation. Beim Vortrag wurde auch auf Men-
schenversuche mit Sulfonamiden an den Insassen einge-
gangen. Dabei behandelte man auch die politischen und 
medizinischen Aspekte im Hintergrund. Die Hauptarbeiten 
für dieses Projekt fanden im Zeitraum von 2010 bis 2015 
statt. Grundlage hierfür waren die drei Gefangenenbücher 
zum AEL Zöschen und das Krankenbuch dieses AEL Zö-
schen. Einen breiten Raum im Vortrag wurde den metho-
dischen Problemen bei der Bearbeitung dieser Quellen 
gewidmet.

Ralf Schade

Und wer als Prinzessin, Polizist etc.  
gekommen ist, tritt ein, tritt ein, tritt ein ...
Am 13.02.2024 war es endlich so weit! Die Kita wurde fest-
lich geschmückt, Ballons, Luftschlangen und Girlanden zier-
ten die Räume, es ist Faschingszeit, Juchje! Heute machten 
sich Prinzessinnen, Polizisten, Tiere und Fabelwesen auf den 
Weg in die Kita „Am Sonnenplatz“, um gemeinsam eine große 
Faschingsparty zu feiern. Zum Frühstück gab es ein buntes 
Buffet, hergerichtet und dekoriert von den Eltern, mit belegten 
Broten, Obst-und Gemüseplatten, Kuchen, Donuts, Muffins 
und anderen Leckerrein, die unseren Tag bereicherten. Stolz 
präsentierten die Kinder ihre Kostüme und verhielten sich an 
jenem Tag wie diese, zum Beispiel fauchend wie ein Löwe, 
schnell und grazil wie Ladybug oder schnell wie die Feuerwehr 
am Einsatzort.
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Der Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V. wünscht allen 
Einwohnern und Vereinsmitgliedern ein schönes Osterfest sowie 
allen Kindern einen fleißigen Osterhasen! Die Ostereiersuche 
findet am 28.03.2024 in Wüsteneutzsch statt.

Jana Heller
Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e.V.

Kinderfasching in Kreypau
Zum Kinderfasching nach Kreypau in das Dorfgemein-
schaftshaus waren alle Kinder aus Kreypau/ Wölkau und 
Wüsteneutzsch am 10.02.2024 eingeladen. Bereits 15:00 Uhr 
hatten sich zahlreiche Eltern und Kinder eingefunden, um das 
Gemeindehaus für die Faschingsparty zu schmücken. Zudem 
hatte DJ Micha passende Musik und Beleuchtung für die Fa-
schingsparty vorbereitet. So konnte die Party 16:00 Uhr be-
ginnen, zu der rund 25 Kids in tollen Kostümen erschienen. 
Auch einige Eltern begleiteten die Party kostümiert und hat-
ten ihren Spaß. Zu einer Faschingsfeier dürfen süße Nasche-
reien nicht fehlen. Zudem wurden Knabbereien, Kuchen und 
Getränke von den Eltern und Kindern mitgebracht. Es wurde 
getobt, getanzt, gelacht und auch Stuhl- und Zeitungstänze 
gehörten zum Faschingsprogramm (Danke an Beate für das 
Equipment). Nach dem Luftballontanz gab es leckere Hot 
Dogs zur Stärkung. Satt und zufrieden feierten die Kids noch 
bis zum Abend weiter. Am Ende der Party beteiligten sich alle 
am Aufräumen des Dorfgemeinschaftshauses in Kreypau. So 
war zwar nach kürzester Zeit keine Spur mehr von der tollen 
Faschingsparty in Kreypau zu sehen, aber alle Anwesenden 
gingen mit freudigen Erinnerungen an eine tollen Fasching 
2024 nach Hause. Ein herzliches Dankeschön an die beiden 
Organisatoren Katja und Sven sowie an alle anderen Helfer 
und Unterstützer.

Im Namen beider Vereine

Heimat- und Kulturverein Kreypau e.V. &
Kultur- und Heimatverein Wüsteneutzsch e.V.
Jana Heller

 Foto: Katja Heller

Fasching und Bowling sowie  
weitere Aktivitäten - der Kultur- und  
Heimatverein Wüsteneutzsch e.V. berichtet
Nach einer gelungenen Faschingsfeier der Kinder aller drei Ort-
schaften am 10.02.2024 in Kreypau, stand für den 13.02.2024 
der traditionelle Fastnachtumzug zum Faschingsdienstag in 
Wüsteneutzsch im Vereinskalender. 14 Kinder, toll verkleidet als 
Fußballer, Prinzessinnen, Cheerleader, Cowboys, einer Fee, wil-
der Tiere sowie Harry Porter und einer feschen Diva, starteten 
16:00 Uhr am Dorfgemeinschafts zu ihrer Runde durch Wüste-
neutzsch. An den Häusern warteten die Bewohner bereits mit 
viel Süßem und anderen tollen Sachen für die bunte Faschings-
gesellschaft. Auch ein paar Muttis hatten die Zeit gefunden, 
den Umzug zu begleiten. Mit viel Lärm und Freude endete der 
Faschingsdienstag für die Kinder aus Wüsteneutzsch mit Beu-
teln und Taschen voller Süßigkeiten und einem weiteren schö-
nen gemeinsamen Erlebnis. Nur wenige Tage später ging es 
für die Vereinskinder zum Bowling nach Bad Dürrenberg. Der 
Weihnachtsmann hatte für den 17.02.2024 dazu eingeladen. Mit 
viel Freude und sportlichem Einsatz verbrachten die Kinder die-
sen Vormittag. Nach einem gemeinsamen Mittagessen ging es 
wieder nach Hause. Vielen Dank an die Eltern, die den Ausflug 
begleiten konnten. Mit einem herzlichen DANKESCHÖN an den 
Weihnachtsmann und seine Helfer für dieses Geschenk, bedan-
ken sich die Kids. Auch der Festausschuss und der Vorstand 
trafen sich im Februar um die weiteren Aktivitäten und Höhe-
punkte in 2024 abzusprechen. 
Zudem erfolgten erste Vorbereitungen für die neue Blumen- 
und Insektenwiese sowie die zukünftige Informationssäule an 
der Milchbank in Wüsteneutzsch. Der Horst in Wüsteneutzsch 
wurde in diesem Jahr bereits sehr frühzeitig von einem Storch 
besichtigt, jedoch bezogen bisher noch nicht. Am 16.03. steht 
der Frühjahrsputz in Wüsteneutzsch an. Die bereits ange-
kündigte Jahreshauptversammlung am 21.04. erweitert sich 
um die Einweihung der Informationstafel an der Milchbank 
sowie das Anstoßen auf 17 Jahre Kultur- und Heimatverein 
Wüsteneutzsch e.V. Entsprechende Informationen sind auf der 
Homepage unter www.wuesteneutzsch.de oder an der Infotafel 
in Wüsteneutzsch zu finden.

 Fotos: Katja Heller
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Fasching helau! an der Grundschule  
„Thomas Müntzer“
Wieder einmal feierte unsere ganze Grundschule Fasching. Am 
29.01.2024 fand die Faschingsfeier in der Turnhalle statt. DJ 
Silvan hat mit toller Musik durch das Programm geführt. Sein 
Freund Clowni hat mit uns Spiele gespielt und getanzt. Die Party 
startete mit einer riesengroßen Schulbolognese. Bei toller Mu-
sik tanzten die Schüler und Lehrer gemeinsam. In jeder Run-
de wurden die besten Tänzer gewählt. Danach gab es immer 
eine große Menge an leckeren Süßigkeiten, die unsere Mitschü-
ler fleißig fingen. Im ersten Spiel mussten sich die Kinder beim 
Luftballontanz beweisen. Paarweise haben sie verschiedene 
Tanzeinlagen mit dem Luftballon hingelegt. Während des Mumi-
enspiels wickelten sich unsere Mitschüler mit Klopapier ein. Es 
gewannen die 3 besten Mumien. Am Ende wurden die besten 
Faschingskostüme gewählt. Die Sieger bekamen von DJ Silvan 
einen Preis.
Ein großes Dankeschön geht auch an unseren Schulförderver-
ein, der uns wieder super unterstützt hat.

Cara Heinig, Catharina Cramer, Marie Welzer, Maximilian Müller, 
Micah Samuel und Moritz Markgraf

 Foto: Stefanie Lewandowski

 Foto: Stefanie Lewandowski

Galerie im cCe Kulturhaus Leuna erstrahlt in 
neuem Licht
Die am 8. Februar 2024 in der cCe-Galerie eröffnete neue Aus-
stellung war nicht nur die erste Ausstellung im Jahr 2024, son-
dern auch die erste Ausstellung mit neuer Beleuchtung.
Anfang 2024 erfolgte die Umrüstung der gesamten Beleuchtung 
der Galerie im cCe Kulturhaus Leuna auf LED-Leuchten. Die bis-
herigen Leuchtstoff-Leuchten wurden durch 40 neue, langlebi-
ge LED-Leuchten ersetzt. Dadurch erstrahlt die Galerie jetzt in 
einem noch besseren Licht. Außerdem reduziert sich durch die 
erfolgte Umrüstung der Leuchtmittel der Verbrauch an Elektro-
energie für die Beleuchtung um mehr als 40 %.
Die Umrüstung der Beleuchtung der Galerie wurde vom För-
derverein Kulturhaus Leuna e.V. angeregt und mit 4.000 EUR 
unterstützt.
Die fachgerechte Auswahl der LED-Leuchten erfolgte durch 
den Leiter des cCe-Technikteams, Jan Ehrlich. Den Austausch 
der Leuchten realisierten die Mitarbeiter des cCe-Technikteams 
Torsten Stöbel und Giudo Hoffmann.
In der am 8. Februar 2024 eröffneten Ausstellung unter dem Ti-
tel „In die Werkstatt geschaut VIII“ geben 12 Mitglieder des seit 
dem Jahr 2000 in der Galerie unter der Leitung der diplomierten 
halleschen Künstlerin Annekatrin Müller existierenden Malzirkels 
mit 43 Arbeiten bereits zum 8. Mal einen Einblick in ihr Schaffen.
Seit der ersten Ausstellung des Malzirkels im Jahr 2003 haben 
die Mitglieder des Malzirkels die Ergebnisse ihrer Tätigkeit und 
ihrer Entwicklung in regelmäßigen Abständen im cCe Kulturhaus 
Leuna präsentiert. Damit wird an eine lange Tradition des Hau-
ses angeknüpft. Denn bereits im Jahr 1949 fand hier, in dem 
damals als Feierabendhaus bezeichneten Gebäude, eine Aus-
stellung des im Frühjahr 1949 an der Werks-Volkshochschule 
des Chemiewerkes Leuna gegründeten ersten Laienzirkels für 
bildende und angewandte Kunst statt. An die Anfänge dieser 
Tradition wird in der Ausstellung mit einigen Arbeiten dieses 
Laienzirkels und seines bis 1957 tätigen künstlerischen Leiters 
Herbert Lange erinnert.
In den 1960er und 1970er Jahren wurde die Tradition der Mal-
zirkel durch den unter Leitung der bekannten Leunaer Künstle-
rin Christa Krug bestehenden Laienmalzirkel für bildende und 
angewandte Kunst fortgesetzt, zu dessen Mitgliedern u.a. die 
heutigen Künstler Lutz Bolldorf und Uwe Duday gehörten.
Der jetzige Zirkel, der im Jahr 2000 auf Initiative des 1. Galeri-
eleiters Claus-Jürgen Kämmerer entstanden ist, hat die Tradition 
der Malzirkel im Kulturhaus nicht nur neu belebt, sondern ist mit 
seinem mehr als 24-jährigen Bestehen auch der am längsten 
existierende Malzirkel des Hauses.
Der Malzirkel ist für jedermann offen und freut sich immer über 
neue Mitglieder.

Werner Popp
Vorstandsvorsitzender
Förderverein Kulturhaus Leuna e.V.

Dankesworte der Zirkelleiterin Annekatrin Müller zur Eröffnung 
der Ausstellung am 8. Februar 2024 Foto: Melanie Ecke
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Großen Dank an Marion Giesecke und allen Trainer*innen, 
Betreuer*innen, Familien und Unterstützer*innen, die dieses tol-
le Event und diese großartigen Erfolge für unsere Athlet*innen 
möglich gemacht haben! Die Special Olympics Nationalen Spie-
le Thüringen 2024 werden sicherlich auch in den Herzen der 
Fans und Unterstützer*innen noch lange nachklingen – eine ge-
lebte Demonstration von Teamgeist, Durchhaltevermögen und 
Lebensfreude.
Hier finden Sie weitere Ergebnisse und Fotos zu den Special 
Olympics Nationalen Winterspiele Thüringen 2024.

Für weitere Informationen oder Interviewanfragen wenden Sie 
sich bitte an:
Rita Stockhowe
Referentin Kommunikation und Marketing
Mobil: +49 (0) 157 36 536 777
E-Mail: rita.stockhowe@sachsen-anhalt.specialolympics.de

Mandy Bauer TSV Leuna (re.) 
mit Olympiasiegerin Kati Wil-
helm (li.) Foto: Ramona Bauer

Siegerehrung Skilanglauf 5 km 4. PLatz für Mandy Bauer (li.)
 Foto: Ramona Bauer

Blaskapelle Edelweiß aus Zöschen - 2024
Ende letzten Jahres hatten wir uns von Euch, liebe Musikfreun-
de der Blaskapelle, verabschiedet mit den Worten, dass wir uns 
auf ein weiteres neues und ereignisreiches Jahr mit Euch freuen. 
Nachdem der Start bei uns gut geklappt hat, haben wir den ers-
ten guten Vorsatz gleich in die Tat umgesetzt und am 20.02.2024 
unsere Hauptversammlung durchgeführt.
Was gibt es Neues?
Nach sehr erfolgreicher, manchmal auch recht anstrengender 
10-jähriger Tätigkeit als Vorstandsvorsitzender hatte uns unser 
Rudi Novak mitgeteilt, dass er sein Amt als Vorsitzender nieder-
legen möchte. Hier konnten wir einfach nur viel Verständnis ha-
ben und ganz, ganz herzlich für die geleistete Arbeit Danke sa-
gen, wie allen anderen Vorstandsmitgliedern natürlich ebenfalls.

Sachsen-Anhalts Athlet*innen  
setzen Zeichen bei den Special Olympics 
Nationalen Winterspielen in Thüringen
Athlet*innen aus Sachsen-Anhalt begeistern nicht nur durch ihre 
sportlichen Leistungen, sondern auch durch ihre mitreißende 
Begeisterung und ihren Teamgeist.
Die Special Olympics Nationalen Spiele, die vom 29.01.-02.02. 
in Erfurt, Weimar und Oberhof stattfanden, waren ein voller Er-
folg für die insgesamt 900 Athlet*innen, 330 Betreuer*innen und 
Trainer*innen sowie 500 freiwilligen Helfer*innen.
Darunter waren 28 Athlet*innen sowie 10 Betreuende aus Sach-
sen-Anhalt, die in Oberhof im Floorball, Schneeschuhlauf und 
Skilanglauf mit großer Begeisterung an den Start gingen.
Neben weiteren Höhepunkten der Spiele wie Eröffnungsfeier, 
Athletendisco und Eisgala standen die beeindruckenden Leis-
tungen der Athlet*innen im Mittelpunkt und wurden von einer 
positiven Atmosphäre begleitet, die die Veranstaltung zu einem 
Fest des Sports und der Teilhabe machten. Sowohl in der Floor-
ballhalle als auch an der Loipe versammelten sich zahlreiche 
Fans, um die Athlet*innen aus Sachsen-Anhalt anzufeuern. Die 
Unterstützung der Zuschauer*innen trug maßgeblich dazu bei, 
dass die Spiele zu einem unvergesslichen Erlebnis für alle wur-
den. Mit insgesamt 10 Medaillen und 7 Platzierungsschleifen 
kehrte das Team Sachsen-Anhalt stolz nach Hause zurück.
Die Stimmung war am Siedepunkt in der Floorballhalle, als die 
Saalebiber vom USV Halle im Unified Floorball im Finale gegen 
den Favoriten, die Stockenten aus Merkendorf, antraten. Sie 
konnten mit einem phänomenalen 4:0 den Sieg für sich verbu-
chen und die Silbermedaille mit nach Hause nehmen. Ebenfalls 
ein Edelmetall konnte sich das Team der Reinhard-Lakomy-
Schule aus Halberstadt sichern, welches im Traditional Floorball 
Bronze in der ersten Leistungsgruppe gewann.
Große Erfolge gab es auch im Schneeschuhlauf zu verzeichnen. 
Michael Schade vom USV Halle erlief sich unglaubliche zwei 
Goldmedaillen über 100m und 200m Einzel.
Alexander Kunze erkämpfte sich die Silbermedaille im 100m-
Einzellauf, Paul Rürup und Viktor Silbersack sicherten sich ver-
dient jeweils eine Bronzemedaille in dieser Disziplin.
Viktor Silbersack, 13 Jahre, und zum ersten Mal bei Nationa-
len Spielen dabei, errang zudem noch die Bronzemedaille über 
200m – Vater Andreas Silbersack konnte seinen Stolz kaum 
in Worte fassen. Im Schneeschuhlauf startete außerdem Felix 
Franke, welcher gemeinsam mit Paul Rürup, Alexander Kunze 
und Michael Schade auf Bronze im 4x100m Lauf stolz sein kann.
Viele weitere besondere Momente prägten diese Spiele, wie der 
beeindruckende 3. Platz von Mandy Bauer vom TSV Leuna im 
2,5km Freistil Langlauf, die vor dem Lauf einen extra Ansporn 
von der dreifachen Olympiasiegerin Kati Wilhelm erhielt und da-
raufhin alles aus sich herausholte.
Oder die Läufe von Konrad Strech vom USV Halle im Skilanglauf 
über 500m und 1000m, welcher beide Male kurz vor dem Ziel 
stürzte, jedoch nicht verzagte und mutig weiter lief, denn „das 
Mitmachen zählt“. Für seinen beeindruckenden Kampfgeist 
wurde er sogar im Fernsehen als „Held der Loipe“ gefeiert.
Die Siegerehrungen wurden nicht nur von offiziellen 
Vertreter*innen Andreas Silbersack MdL und Erster Vizepräsident 
SOD und SOSA, und Susann Albrecht, Geschäftsführerin SOSA, 
vergeben, sondern auch von den LIVE Teilhabeberater*innen Sil-
ke Haring, Silke Liske und Peter Guderjahn aus Halle (Saale). Die 
drei reisten extra für einen Tag nach Thüringen, um die SOSA-
Athlet*innen zu unterstützen.
Herzlichen Glückwunsch an alle Athlet*innen aus Sachsen-An-
halt zu ihren beeindruckenden Leistungen und dem Teamgeist, 
der diese Spiele zu einem unvergesslichen Ereignis gemacht 
hat!
In Thüringen im Einsatz war auch Ärztin Marion Giesecke, Cli-
nical Director SOD und Vizepräsidentin Gesundheit SOSA aus 
Leuna, die die Athlet*innen ehrenamtlich an allen fünf Tagen zu 
einer gesunden Lebensweise beriet und Vorsorgeuntersuchun-
gen durchführte.
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allen geschmeckt hat. Es gab, passend zu einem Wintermarkt, 
einen Glühwein-Stand. Im Vorfeld haben einige Hortkinder Klei-
nigkeiten für den Basar hergestellt und gestaltet. Zum Markt 
wurden dann diese schönen Dinge verkauft – hierfür einen be-
sonderen Dank an unseren Hortelternrat für deren Unterstützung. 
Bei der Fußballfläche gab es für die Unterhaltung Wettspiele mit 
Schneeschaufeln und Rollbrettern – hierzu wurden die Bestzei-
ten ermittelt und Gewinner auserkoren. Im Innenbereich konnten 
alle Kinder experimentieren oder malen, gestalten und basteln. 
Ein Raum hat sich mit winterlichen Experimenten befasst, zum 
Beispiel das abtauchen von „Eisbären“, ein weiterer Raum hat 
allgemeine Experimente angeboten, zum Beispiel, ein „Gläserkla-
vier“, hierbei sollten die Interessierten mehrere Gläser mit Wasser 
befüllen und anschließend mit einem feuchten Finger auf dem 
Gläserrand einen Ton erzeugen. Für das Gestalten und Basteln 
gab es unter anderem, Holzbrennerei, Ausmalbilder, Rätsel und 
Klammerschneemänner. Bis circa 18.00 Uhr konnten sich alle 
Anwesenden verköstigen, ausprobieren, tüfteln und unterhaltsam 
unseren Wintermarkt genießen. Damit unser Fest überhaupt ein 
Erfolg werden kann, haben wir im Vorfeld und am Tag des Fes-
tes einige Unterstützer gehabt, an dieser Stelle möchten wir uns 
selbstverständlich ganz recht herzlich bedanken. Ein Dankeschön 
an: unseren Hausmeister, Herr Plath. DJ Sprotte für die Beschal-
lung und dem gestellten Equipment. Herr Dubberke aus dem 
Jugendclub Leuna. Familie Mohr sowie Familie Reinelt, welche 
uns mit Preisen für die Wettbewerbe unterstützt haben und Herr 
Sonneberg, welcher für die notwendige Entspannung am Nach-
mittag sorgte mit einem Antistressprogramm. Zusätzlich auch ein 
Dankeschön an die helfenden Eltern beim Abbau aller Stände. Für 
uns war es ein erlebnisreiches Fest und wir hatten einen gelunge-
nen Nachmittag. Wir freuen uns schon auf unser Sommerfest im 
Juli und grüßen an dieser Stelle nochmal alle Eltern, Großeltern 
und Gäste aus unsere Hort der Jahngrundschule Leuna.

Benjamin Holzapfel
Erzieher im Hort

 Foto: Rebecca Reimann

Spende für die Sonnenkäfer
In den ersten Wochen des neuen Jahres wurden im Zösche-
ner Nahkauf umfangreiche Umbau- und Renovierungsarbeiten 
durchgeführt, so dass der Einkaufsmarkt für mehrere Wochen 
geschlossen war.
Neugierig folgten wir mit unseren Kindern der Einladung zur 
Neueröffnung am 1. Februar 2024. Ein riesiger nagelneuer 
Fendt-Traktor lockte die Kinder in unbekannte Höhen und lud 
zum Entdecken und Erkunden ein. Gern nutzten kleine und gro-
ße Fans diese Möglichkeit.
Als kleinen Dank für die Einladung und als Glückwünsche zur Neu-
eröffnung sangen unsere Kitakinder Winterlieder und tanzten den 
Schneemanntanz und den Schneemann Rock`n roll. Da staunte sogar 
der anwesende DJ, der für die Unterhaltung der Gäste sorgte. 

Das hieß aber auch, wir brauchen einen neuen Vorsitzenden. 
Erfreulicherweise konnten wir unser fast jüngstes Mitglied, And-
reas Schaaf, für diese Aufgabe begeistern und alle vorgeschla-
genen Vorstandsmitglieder wurden einstimmig gewählt. Wir 
wünschen Andreas und dem neuen Vorstand mit uns natürlich 
auch gute Nerven und weiterhin viel Spaß.
Weiterhin habt Ihr ja mitbekommen, dass Edelweiß zahlenmäßig 
doch ganz schön „gewachsen“ ist und so wurden alle „Neulin-
ge“ als Vereinsmitglieder aufgenommen und bestätigt.
Es ist also schon, neben einigen kleinen Geburtstagsständ-
chen, im Jahr 2024 viel passiert und unser Kalender füllt sich 
zunehmend. Über diese Resonanz freuen wir uns natürlich sehr 
und sind über unsere Mailadresse blaskapelle-edelweiss-zoe-
schen@web.de entsprechend erreichbar.
Lasst Euch überraschen, welche musikalischen Überraschun-
gen wir uns für 2024 haben einfallen lassen. In unseren wö-
chentlichen Proben arbeiten wir fleißig daran.
Nun freuen wir uns schon jetzt auf die vielen, schönen gemein-
samen und musikalischen Stunden und Höhepunkte, die wir 
mit Euch verbringen werden. Jetzt heißt es aber erstmal „Frohe 
Ostern“ und einen fleißigen Osterhasen!

Eure Edelweiße
stellv. Gaby Giesel

Ein Dank an alle Blutspender  
und Blutspenderinn
Der DRK Ortsverein Leuna konnte das Jahr 2024 mit einem 
sensationellen Blutspendestart beginnen. Wir durften 74 Blut-
spender/innen, davon 6 Erstspender, am 29.2.2024 begrüßen. 
Deshalb wollen wir heute für Ihre Spendebereitschaft einmal 
ganz herzlich DANKE sagen und vielleicht den ein oder anderen 
lieben Menschen animieren, sein Blut zur nächsten Blutspende 
zu spenden. Ein ganz lieber, langjähriger Blutspender postet re-
gelmäßig seine gute Tat für diesen Tag. Genau, denn wir brau-
chen junge Menschen, die in die Fußstapfen der langjährigen 
Blutspender und Blutspenderinnen treten, die aufgrund gesund-
heitlicher Probleme ausfallen. Durch junge, gesunde Menschen 
kann eine stabile Versorgung mit Blut gesichert werden. Jede 
Blutspende kann in bis zu 3 Präparate aufgeteilt werden und 
somit könnte man bis zu 3 Patienten helfen. Täglich werden in 
Deutschland 14000 Blutspenden für Akuthilfe bei Unfällen, in 
der Krebstherapie, bei planbaren Operationen und auch bei Im-
munkrankheiten benötigt.

Wir freuen uns auf die nächste Blutspende am Montag, dem  
29. April 2024.

Wintermarkt im Hort
Am 23.01.2024 war es so weit und unser Hort hatte viele El-
tern, Großeltern und etliche Gäste zum Wintermarkt eingeladen. 
Pünktlich um 16.00 Uhr begrüßte unsere Leiterin alle Anwesen-
den mit einer Eröffnungsrede. Hierbei wurden ins Besondere 
unser Bürgermeister Herr Bedla und Frau Dathe von der Ver-
waltung sowie Frau Hetzer vom Rewe „Am Haupttor“ und ehe-
malige Kolleginnen ehrenvoll genannt beziehungsweise begrüßt. 
Anschließend erfolgte unser über mehrere Wochen einstudier-
tes Programm. Rund 40 Hortkinder haben für die Zuschauer 
ein unterhaltsames Programm dargeboten. Gestartet mit dem 
Lied „Die Jahresuhr“ und ´drei einladenden Tänzen und einer 
Trommelgruppe wurde das Publikum mit Tanz, Gesang und 
tollen Klängen verwöhnt. Da wir einen milden Winter hatten, 
wurde zu unserem Wintermarkt „Frau Holle“ geweckt und die-
se hat es ordentlich schneien lassen. Nach den Darbietungen 
konnten sich alle Eltern mit ihren Kindern in den Räumen, der 
Turnhalle und draußen bewegen. Im Außenbereich gab es einen 
Grillstand, hierbei möchten wir uns bei Herr Daniel Schmidt aus 
Spergau herzlich bedanken, welcher unsere Gäste gut verkös-
tigte. Außerdem gab es zusätzlich einen Knüppelkuchen-Stand, 
der komplette Teig wurde verzehrt, ein gutes Zeichen dass es 
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Der Heimatverein Zöschen ge-
staltet in jedem Jahr den Dorf-
platz passend zur Jahreszeit, 
so dass immer ein einladen-
des Bild für alle Einwohner und 
Gäste entsteht. Um den großen 
Baum österlich zu schmücken, 
baten uns die Mitglieder um die 
Unterstützung durch die Kin-
der. Also machten sich unsere 
Auewichtel gemeinsam mit den 
Springwichteln auf den Weg 
zum Dorfplatz. Dort wurden wir 
von Mitgliedern des Heimat-
vereins Zöschen und dem Os-
terhasen bereits mit mehreren 
Taschen voll bunter Ostereier 
erwartet. 

Da war die Freude der Kinder natürlich groß. In Windeseile wurde 
der Baum mit vielen bunten Eiern geschmückt und der ein oder 
andere Künstler arbeitete hochkonzentriert an seiner Aufgabe.
Als Dankeschön für ihre Hilfe erhielten die Kinder vom Osterha-
sen persönlich eine süße Überraschung. Wir freuen uns schon 
auf das Wiedersehen in einigen Tagen.
Bis dahin hat der Osterhase noch viel zu tun. Der Baum erfreut 
nun bunt geschmückt die Einwohner und Besucher von Zöschen 
und weckt in uns allen ein wenig Vorfreude auf das Osterfest. 

Vielen Dank an den Heimatverein Zöschen für sein Engagement 
zum Wohle aller.

Im Namen des Kitateams
Heike Heldt

Nationale Spiele Thüringen 2024  
Medaillenerfolge Team SOSA
38 Teilnehmende (25 Athlet*innen, 3 Unified Partner*innen, 10 
Trainer*innen)
3 Delegationen (Reinhard-Lakomy-Schule, TSV Leuna, USV 
Halle)
3 Sportarten (Floorball, Schneeschuhlauf, Skilanglauf)

Medaillenspiegel
10 Medaillen: 2x Gold, 2x Silber, 6x Bronze
7 Platzierungsschleifen: 3x 4. Platz, 2x 5. Platz, 1x 6. Platz, 1x 
8. Platz

Reinhard-Lakomy-Schule
(9 Athlet*innen, 3 Trainer*innen)
Name, Vorname Kategorie Sportart Platzierung
Arnold, Jessica Athletin Floorball Bronze
Siebert, Björn Athlet
Sinzel, Felix Athlet
Wendt, Damon Athlet
Wolters, Janina Athletin
Wörpel, Pia Marie Athletin
Zanella, Leandro Athlet
Albrecht, Andre Trainer
Günther, Niels Trainer
Lotz, Peggy Trainerin

Turn- und Sportverein Leuna e.V.
(1 Athletin, 1 Trainerin)
Name, Vorname Kategorie Sportart Platzierung
Bauer, Mandy Athletin Skilanglauf 2,5 km Freistil – 

Bronze
5 km Freistil – 
4. Platz

Bauer, Ramona Trainerin

Für einige Takte übernahmen nun die Erzieherinnen mit den 
Kindern unserer Tagesstätte diese Rolle. Als Dank für unsere 
Darbietung erhielten wir für unsere Kindertagesstätte ein tolles 
Igelhaus, dass nun einen schönen Platz auf unserem Kitagelän-
de erhalten wird. Alle sind schon ganz gespannt, ob wir darin 
irgendwann einen Gast haben werden.
Natürlich bekamen die Kinder auch ein paar Naschereien und 
jede Menge Malpapier mit auf den Heimweg. Darüber haben wir 
uns sehr gefreut. Vielen Dank an Familie Hofmann!
Doch diese Geschenke waren nur der erste Teil einer riesigen 
Überraschung. Wie wir von den Betreibern Freimut und Tobias 
Hofmann erfuhren, sollte der Erlös des Verkaufs von Bratwürst-
chen und heißen Getränken am Eröffnungstag den Kindern un-
serer Tagesstätte gespendet werden. Bei dieser Aktion erhielten 
die beiden tatkräftige Unterstützung durch Mitarbeiter der Ag-
rargenossenschaft Bad Dürrenberg e.G.. Da war die Vorfreude 
bei uns natürlich groß.
Und dann kam der große Tag! Freimut und Tobias Hofmann vom 
Nahkauf Zöschen und Christian Geßner von der Agrargenossen-
schaft Bad Dürrenberg e.G. und seine Mitarbeiterin besuchten 
uns in unserer Tagestätte. In ihrem Gepäck befanden sich vie-
le tolle Sachen für unsere Kinder. In Zusammenarbeit mit dem 
NABU übergaben sie uns mehrere Bausets für Vogelhäuser. Die-
se werden die Kinder in den nächsten Tagen in unserer Kinder-
werkstatt zusammenbauen und dann einen Platz auf unserem 
Kitagelände oder dem anliegenden Park erhalten. Kleine „Haus-
türschildchen“ weisen dann darauf hin, welche Vogelfamilie hier 
Einzug gehalten hat.

 Foto: H. Heldt

Doch die größte Überraschung war die Übergabe eines Spen-
denschecks von den o.g. Einnahmen vom Eröffnungstag. Stolze 
700 Euro wurden an die Kitakinder übergeben. Ein unerwarteter 
Betrag über den wir uns riesig gefreut haben. Vielen, vielen Dank 
an Familie Hofmann und die Agrargenossenschaft Bad Dürren-
berg! Jetzt müssen wir mit den Kindern überlegen, welche An-
schaffungen davon getätigt werden. Einige Dinge stehen schon 
auf unserer Wunschliste.
Natürlich gab es für jedes Kind noch ein paar Gummibärchen 
und ein schönes Malbuch für zu Hause.
Wir bedanken uns im Namen der Kinder ganz herzlich für diese 
großzügige Spende und freuen uns, ein fester Bestandteil in der 
Gemeinde zu sein. Danke, dass wir uns aufeinander verlassen 
können. Wir wünschen Ihnen weiterhin gutes Gelingen und viel 
Freude mit dem modernen Einkaufsmarkt.

Bereit für Ostern
Wer mit offenen Augen durch das Dorf geht wird feststellen, dass 
die ersten grünen Knospen an den Bäumen und Sträuchern zu 
erkennen sind. Die Frühblüher schieben sich durch das Erdreich 
und im Zöschener Park erstrahlt eine riesige Krokuswiese in 
herrlichem Lila und Gelb. Ein Zeichen dafür, dass der Frühling 
und somit auch der Osterhase nicht mehr weit entfernt sind.

 Foto: H. Heldt
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Für alle Sport-Event-Begeisterten findet am 8. Juni 2024 auf un-
serer traditionellen Regattastrecke am Bootshaus der „LAGA-
CUP“ im Smallboat statt. Hierzu laden wir jeden recht herzlich 
ein, um die kleinen Drachenboote auf der Saale tatkräftig an-
zufeuern. Für das leibliche Wohl mit Speisen vom Grill und Ge-
tränken ist gesorgt. Abgerundet wird der Tag mit einer Party und 
Live-Musik von der Band „Abgerockt“.
Zu sehen gibt es uns auch in der Brunnenfestwoche, am 10.09. 
und 12.09.2024 an der Wassertreppe. Hier laden wir zum 
Schnupperpaddeln im Drachenboot ein.
Vorab steigt für Freizeit- und Firmenteams unser Dickbootcup. 
Hier sollte man sich den 17.08.2024 schon mal im Kalender ver-
merken.

Nicole Grosser/Melanie Neumann
Abt. Drachenboot

Universitätssportverein Halle e.V.
(17 Athlet*innen, 3 Unified Partner, 5 Trainer*innen)
Name, Vorname Kategorie Sportart Platzierung
Berger, Tobias Athlet Floorball Silber
Böker, 
Marc Leon

Athlet

Ernst, Antonio Athlet
Fichtner, Florian Athlet
Franke, Andreas Athlet
Göthlich, Justin Athlet
Häberer, 
Damian Felix

Athlet

Karaben, 
Michelle

Athletin

Köster, Philip Athlet
Müller, Enrico Athlet
Oehse, Noah Athlet
Friedrich, 
Nicklas

Unified Partner

Schaar, Yan Unified Partner
Schröder, Melina Unified Partner
Gipser, Marco Trainer
Franke, Felix Athlet Schneeschuhlauf 100m - 4. Platz

200m – 4. Platz
4x100 m Staffel 
– Bronze

Kunze, 
Alexander

Athlet 100 m – Silber
200 m – 6. Platz
4x100 m Staffel - Bronze

Rürup, Paul Athlet 100 m - Bronze
200 m - 5. Platz
4x100 m Staffel - Bronze

Schade, 
Michael

Athlet 100 m - Gold
200 m - Gold
4x100 m Staffel - Bronze

Silbersack, 
Viktor

Athlet 100 m - Bronze
200 m – Bronze

Reso, Philip Trainer
Sturde, Maik Trainer
Haußmann, 
Steffen

Trainer

Silbersack, 
Yvette

Trainerin

Strech, Konrad Athlet Skilanglauf 500 m Klassisch 
– 8. Platz
1 km Klassisch - 
5. Platz

Strech, Holger Trainer

Kanu-Club Bad Dürrenberg e.V.  
als Sportbotschafter zur LAGA 2024
Der Kanu-Club Bad Dürrenberg e.V. (www.kc-bd.de) tritt zur 
diesjährigen LAGA als Sportbotschafter auf. In dem Zusammen-
hang möchten wir unsere jüngste Abteilung, unsere Drachen-
boot-Kanuten vorstellen.
Mit unserer Mannschaft, dem „Chemie Express“, nehmen wir 
an diversen Wettkämpfen in Dick- und Drachenbooten teil und 
konnten in den vergangenen Jahren einige Erfolge verzeichnen. 
So wurde unser „Chemie Express“ letztes Jahr Landesmeister 
Sachsen-Anhalt im Smallboat in der Kategorie Kurzstrecke und 
hierfür vom KreisSportBund Saalekreis e.V. am 01. März 2024 
geehrt.
Wer unser Drachenboot auf der Saale in Aktion sehen möchte, 
kann gerne zu den Trainingszeiten
Donnerstag: 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr und
Samstag: 14.30 Uhr bis 16.00 Uhr
zu uns ans Bootshaus in Bad Dürrenberg kommen (Anmeldung/
Fragen: info@kc-bd.de).

 Foto: Carsten Rimkus  Foto: Carsten Rimkus

Vorfreude auf die Veranstaltungshighlights 
der Landesgartenschau

Spektakuläre Vorstellung der Veranstaltungshighlights 
stößt auf große Begeisterung

Am Samstag fanden die letzten öffentlichen Baustellenfüh-
rungen über das Gelände der Landesgartenschau vor der Er-
öffnung am 19.4.2024 statt. Das Interesse war phänomenal. 
In den Rundgängen wurden die Fortschritte auf der Baustel-
le deutlich. Doch nicht nur die neuen Bauwerke, wie z.B. die 
stattliche Blumenhalle, sorgten für erstaunte Gesichter. Für eine 
große Überraschung sorgten die „Artistokraten“, eine bekannte 
Künstlergruppe aus Berlin. Sie präsentierten erste Einblicke in 
ihre spektakuläre Show, die auch Besucher auf der Landesgar-
tenschau erleben werden. In außergewöhnlichen Kostümen ver-
blüfften sie mit kuriosen, artistischen und lustigen Showeinlagen 
die Besucher der Rundgänge.
Im Anschluss an die Führungen wurde das Veranstaltungspro-
gramm vorgestellt. Eine spannende Präsentation gewährte Einbli-
cke in die über 1.000 Veranstaltungen, die von April bis Oktober 
stattfinden werden. Für jeden Geschmack ist das Passende dabei: 
Kreative Kurse wie Malen, Töpfern, Fotografieren und sportliche 
Aktivitäten beim Tanz- oder Yogakurs warten auf zahlreiche Teil-
nehmer. Aber auch wer sich lieber entspannt zurücklehnen möch-
te, findet zahlreiche Angebote. Zudem werden regelmäßig Kon-
zerte, Lesungen, Theateraufführungen und Vorträge angeboten.
Einen Vorgeschmack auf ein weiteres Highlight wartete bereits 
am Samstag auf die Besucher: Tanzlehrerin Bianka Findeisen 
aus Leipzig begeisterte das Publikum mit ihrem ansprechenden 
Gesang. Tänzer animierten die Menschen vor Ort zum Mitma-
chen.
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 Foto: Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2023 gGmbH

Fußball Tischtennis Gymnastik Volleyball Darts

Der SV Zöschen informiert #81
Die meisten Teams in unserem Verein sind in die Rückrunde gestar-
tet, die Volleyballer haben gar schon ihren abschließenden Spiel-
tag in Schafstädt (22. März) absolviert. Auf die aktuellen sportli-
chen Entwicklungen wollen wir heute noch einmal zurückblicken 
– und zudem auf die Planungen für das weitere Jahr schauen.

Abteilung Fußball

1. Männermannschaft klettert im Klassement nach oben
Zwei Siege und eine Niederlage – so lautet die Bilanz für unsere  
1. Männermannschaft bislang in der Rückrunde der Landesklasse 7. 
Nachdem zum Auftakt in Bad Kösen ein 3:2-Erfolg gelang (Tore: 
Sebastian Schlorf, David Schrahn, Eigentor), folgte eine 0:2-Pleite 
in Braunsbedra. Im ersten Heimspiel 2024 gab die Mannschaft 
um Trainer Kevin Graul jedoch die richtige Antwort und schlug 
Wacker Wengelsdorf mit 2:1 (Tore: Florian Felske, Markus Krug). 
Damit kletterte unser Team auf Tabellenplatz sechs (21 Punkte). 
Allerdings liegen alle Teams im Mittelfeld eng beieinander. So 
trennen Platz vier (BSC Laucha, 22 Punkte) und die SG Spergau 
(19 Punkte) auf dem ersten Abstiegsplatz lediglich drei Zähler. 
Offen ist derweil weiterhin das Hinspiel gegen Spitzenreiter SSC 
Weißenfels II. Nachdem dieses auch im Februar abgesagt werden 
musste, soll es nun am 1. April nachgeholt werden.

Marcus Krug erzielte gegen Wacker Wengelsdorf den vorent-
scheidenden Treffer zum zwischenzeitlichen 2:0.
 Foto: Tobias Zschäpe

Frauenmannschaft startet in die Rückrunde
Nach einem 3:2-Testspielsieg auf Kunstrasen beim SV Schleu-
ßig in Leipzig (Tore: Natalie Kühn, Sandra Schulze und Andrea 
Stolle), fand für unsere FSG Kötzschau/Zöschen bereits vergan-
gene Woche das erste Pflichtspiel des neuen Jahres statt. Dafür 
reiste die Mannschaft in den Landkreis Anhalt-Bitterfeld zum 
FC Stahl Aken. Im Viertelfinale des FSA-Kleinfeld-Pokals kam 

Michael Steinland, Geschäftsführer der Landesgartenschau, 
zeigte sich hocherfreut über die rege Teilnahme und das zahl-
reiche Erscheinen. „Das Interesse der Menschen ist überwälti-
gend. Wir freuen uns über jeden, den wir für die Landesgarten-
schau begeistern können.“
Auch Bianka Findeisen zieht aus der zahlreichen Teilnahme am 
Tag der offenen Baustelle ein mehr als positives Resultat: „Ich 
kann es kaum erwarten, bei der Landesgartenschau dabei zu 
sein. Ich freue mich darauf, wenn es in wenigen Wochen end-
lich so weit ist. Ich hoffe, ich sehe euch dort alle!“, wendet sie 
sich mit einem fröhlichen Augenzwinkern an die anwesenden 
Besucher.

Hintergrund:
Die Solestadt Bad Dürrenberg rückt mit ihrer Landesgarten-
schau unter dem Motto „Salzkristall & Blütenzauber“ in den Fo-
kus der landesweiten Aufmerksamkeit.
Sie wird im Zeitraum vom 19. April bis 13. Oktober 2024 auf ei-
ner Fläche von rund 15 Hektar stattfinden. Den Kern der Fläche 
bildet der denkmalgeschützte Kurpark. Er wird eingerahmt von 
der mit 636 Metern längsten Gradieranlage Deutschlands auf 
der einen Seite und der Saale auf der anderen Seite.
Der Kurpark von Bad Dürrenberg ist:
• Gartendenkmal (mit seiner gartenkünstlerischen Ge-

samtanlage)
• Industriedenkmal (mit dem längsten Gradierwerk 

Deutschlands als Höhepunkt der frühindustriellen Salz-
produktion)

• bedeutender archäologischer Fundort (mit Zeugnissen 
der Menschheitsgeschichte seit 120.000 Jahren)

Mit diesen zentralen Themen wird sich die Landesgarten-
schau mit vielfältigen gärtnerischen Präsentationen zu einer 
gartenkünstlerischen Inszenierung entwickeln.

– Raus aus dem Alltag, hinein in ein leichtes, maritimes und 
fröhliches Ambiente –

Unsere Besucherinnen und Besucher werden an 178 Tagen im 
historischen Kurpark über der Saale in eine wundervoll riechen-
de Blütenpracht hineintauchen und beim Flanieren entlang des 
Gradierwerkes wird die wohltuende, heilende Salzluft Seele und 
Herz erfreuen. Die Gäste können sich nicht nur ent- spannen, 
sondern sich ganz und gar verzaubern lassen.
Die Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2023 GmbH ist eine 
gemeinnützige Gesellschaft der Stadt Bad Dürrenberg, die die 
Vorbereitung und Durchführung der 5. Sachsen-Anhaltischen 
Landesgartenschau in Bad Dürrenberg organisiert.

Pressekontakt:
Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2023 gGmbH Claudia 
Klepzig
Stabsstellenleiterin / Pressesprecherin
Telefon: 03462/99 87 073
Mobil: 0179/4168679
E-Mail: claudia.klepzig@laga-badduerrenberg.de

 Foto: Landesgartenschau Bad Dürrenberg 2023 gGmbH
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Sponsoringpartnerschaft mit Toni Pulst langfristig
Nachdem bedauerlicherweise die Allianz-Vertretung in Zöschen 
ihre Filiale geschlossen hat, sind wir dankbar für die schnelle 
Möglichkeit, die SVZ-Sponsoringleistungen im Bereich Versiche-
rung und Finanzen durch unser Vereinsmitglied und Verbandsliga-
Schiedsrichter des FSA, Toni Pulst, zu erweitern. Er ist nicht nur 
ein engagiertes Mitglied unseres Vereins, sondern auch ein äu-
ßerst kompetenter Versicherungs- und Finanzexperte, der uns in 
vielen Fragen unterstützt. Wir sind überzeugt, dass diese Partner-
schaft eine Win-Win-Situation für beide Seiten darstellt und freuen 
uns auf eine erfolgreiche Zusammenarbeit mit Toni. Interessierte 
können sich gerne an uns wenden, um mehr über die Leistungen 
von Toni Pulst zu erfahren. Wir möchten uns herzlich bei Toni Pulst 
für sein langjähriges Engagement seit 2017 bedanken und freuen 
uns auf eine weiterhin erfolgreiche Zusammenarbeit!

Vereinspräsident 
Maik Lorenz (l.) und 
Toni Pulst besie-
gelten die weitere 
Zusammenarbeit.
Foto: Stefan Löschke

Abteilung Laufen

Du bist leidenschaftlicher Läufer? Joggen und Nordic Walking 
sind deine Leidenschaft? Marathons und Crossläufe sind genau 
dein Ding? Dann komm in unsere Abteilung Laufen, die bei der 
Mitgliederversammlung Anfang April offiziell gegründet wird.

Mitgliederversammlung

Am 5. April findet um 19 Uhr im Sportlerheim unsere diesjähri-
ge Mitgliederversammlung statt. Dazu laden wir alle Mitglieder 
recht herzlich ein und freuen uns darauf, Sie am Silberberg be-
grüßen zu dürfen. Die Tagesordnungspunkte finden Sie in Kürze 
auf unserer Internetseite und in allen Schaukästen.

Mitgliedsbeitrag 2024 ist fällig

Der Mitgliedsbeitrag für das laufende Kalenderjahr kann ab so-
fort überwiesen werden. Bei Fragen steht Andrea Stuck von 
Montag bis Freitag zwischen acht und 12:30 Uhr im Sportbü-
ro des SV Zöschen telefonisch unter 034638 37846 zur Verfü-
gung. Möglich ist auch eine Kontaktaufnahme per Mail an info@
svzoeschen.de. Vereinsmitglieder können den Beitrag an die 
IBAN DE87 8005 3762 3450 0017 43 überweisen mit dem Verwen-
dungszweck „Vorname Nachname Beitrag 2024“. Alle Informatio-
nen über die Höhe des Beitrages sind unter www.svzoeschen.de 
zu finden.

Die wichtigsten Termine …

5. April – Mitgliederversammlung im Sportlerheim Zöschen
16. April – Letztes Heimspiel der Abteilung Tischtennis ge-

gen Medizin Merseburg III
2. Juni – Letzter Spieltag 2. Männermannschaft gegen 

Kötzschau II (H)
8. Juni – Letzter Spieltag 1. Männermannschaft gegen Bad 

Kösen (H)
10. Aug. – Saisoneröffnung Nachwuchs & Freenet Mitter-

nachts-Volleyballturnier
29. Sep. – 12. Silberberg-Cup

Bericht: Tobias Zschäpe und Danny Pitschke

es zum Duell der beiden Tabellenführer der Regionalklasse-Staffeln 
3 und 4. Doch wie schon in der vergangenen Saison beim Turnier 
um die Kleinfeld-Landesmeisterschaft gab es auch diesmal nichts 
gegen die FC-Damen zu holen. Vor 20 Zuschauern brachte Vanessa 
Peschel die Gastgeberinnen nach 17 Minuten in Führung. Was zu 
diesem Zeitpunkt noch niemand ahnte: Es sollte der einzige Treffer 
des Tages bleiben. In einer Partie mit wenigen Höhepunkten gelang 
unseren Frauen nichts Zählbares, so dass sie sich nun voll auf die 
Liga konzentrieren können. Dort geht es allerdings erst am 14. April 
weiter mit dem Auswärtsspiel bei Lok Röblingen. Zuvor sind zwei 
weitere Tests gegen die SG Kemberg/Eutzsch (Regionalklasse 4,  
10. März) und Germania Wernigerode (Landesliga, 16. März) geplant.

Platzierungsrunden der Nachwuchsteams
Der KFV Fußball Saalekreis hat nach Abschluss der Hauptrunden 
die Platzierungsrunden im Nachwuchsbereich bekanntgegeben. 
Bereits Anfang März ging es demnach für unsere Youngster von 
der E- bis zur C-Jugend weiter. Die Spielpläne sind auf fussball.
de einzusehen und in Kürze auf unserer Internetseite. Für unse-
re B-Jugend geht es derweil in der Landesliga weiter. Dabei sind 
noch einige Spiele zu absolvieren, in denen die Abstiegsplätze 
verlassen werden sollen. Aktuell steht unsere älteste Nachwuchs-
mannschaft auf dem neunten Tabellenplatz, drei Punkte hinter 
Blau-Weiß Dölau, die allerdings eine Partie mehr absolviert haben.

Abteilung Tischtennis

Ihren ersten Sieg im neuen Jahr konnten unsere Tischtennis-
spieler in der vorletzten Woche bejubeln. Im Auswärtsspiel bei 
der zweiten Mannschaft der TSG Peißen setzten sich Maik Lo-
renz, Ronny Weinkauf, Nico Kuckelt und Oliver Schütze mit 10:4 
durch. Damit konnten sie Tabellenplatz drei verteidigen. Schon in 
den Doppelspielen ging es erfolgreich los. Beide Duelle konnten 
glatt in drei Sätzen gewonnen werden. Und auch in den Einzeln 
ließ unsere Mannschaft nichts anbrennen. Sowohl in der ersten 
als auch in der zweiten Runde wurde lediglich gegen Peißens 
topgesetzten Torsten Bey ein Punkt liegengelassen. Dieser blieb 
abschließend auch in seinem dritten Spiel unbesiegt, zudem 
musste sich Schütze im vorletzten Match des Tages seinem Ge-
genüber Matthias Friese trotz Führung geschlagen geben. Das 
änderte am klaren Ausgang der Partie gegen den Tabellenach-
ten jedoch nichts mehr. Weiter ging es am 13. März mit dem 
Derby beim Rangsechsten TTV (Bericht folgt).

Abteilung Dart

Doppelt erfolgreich am 8. Spieltag
Während unsere zweite Mannschaft bei den Raßnitzer Pfeil-
spitzen auswärts zum Aue-Derby antrat, empfing unsere erste 
Mannschaft den SSC Weißenfels.
Nach den ersten Doppeln war das Duell der Zweiten noch aus-
geglichen, aber im ersten Einzelblock konnten sich unsere Spie-
ler durch Siege von Michael Dassow, Mio Bauermeister und 
René Haenel absetzen. So ging es mit einem 6:4-Vorsprung in 
die Pause. Auch in der zweiten Hälfte sah es ähnlich ausgegli-
chen aus, aber auch hier konnten unsere Steelers mit drei Siegen 
im ersten Einzelblock durch (Bauermeister, Haenel, Tom Kramer) 
einen weiteren Punkt gutmachen und die Partie mit 12:8 für sich 
entscheiden. Mit diesem Ergebnis ziehen wir in der Tabelle an 
den Raßnitzer Pfeilspitzen vorbei auf Platz drei der 1. Bezirksli-
ga und sind auch noch immer in Schlagweite zu Tabellenführer 
Naumburg. Am 13. April geht es weiter, wenn der Tabellenfünfte 
aus Zscherben im Zöschener Vereinsheim zu Gast ist.
Hochkonzentriert ging unsere Erste in das Spiel gegen Weißenfels. 
Im Startteam stand neben Stephan Schaak, Roman Starke und 
Christian Flögel auch endlich mal wieder unser Urgestein Thomas 
Rabe. Auf der Bank nahm „Capitano“ Danny Pitschke Platz. Die 
ersten Doppel- sowie alle Einzelrunden gingen alle an unseren 
SVZ, so dass es zur Halbzeit 10:0 für unsere Steelers stand. In den 
beiden folgenden Doppelpartien, welche wir ebenfalls gewannen, 
machten sie den Sieg perfekt – 17:3. Nun liegt der Fokus voll auf 
dem Nachholspiel gegen die punktgleichen Magdeburger am 
16. März im Zöschener Vereinsheim am Silberberg.
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konnten auch die benachbarten Wehren Wallendorf und Bad 
Dürrenberg profitieren und einige Atemschutzgeräteträger üben 
lassen. Eine Besonderheit war die Teilnahme der Feuerwehr aus 
der Partnerstadt Jaraczewo mit insgesamt 7 Kameraden. Alle 
Teilnehmer zeigten großes Engagement und waren hochmoti-
viert, ihr Können zu verbessern.
Nach einem intensiven Trainingswochenende konnten die Feu-
erwehrleute viele neue Erkenntnisse mit nach Hause nehmen 
und sind nun noch besser auf zukünftige Einsätze vorbereitet. 
Die Ausbildung im Brandcontainer war somit ein voller Erfolg 
und wird sicherlich dazu beitragen, die Sicherheit und Effektivi-
tät der Freiwilligen Feuerwehr weiter zu steigern.
Wir danken den Ausbildern aus den verschiedenen Ortsfeuer-
wehren, der Ortsfeuerwehr Günthersdorf-Kötschlitz sowie dem 
Förderverein der Ortsfeuerwehr für die köstliche Versorgung und 
die Bereitstellung der Infrastruktur, der Ortsfeuerwehr Zöschen-
Zweimen für die Logistik der Technik sowie der Feuerwehrtech-
nischen Zentrale des Landkreises Saalekreis für die Bereitstel-
lung der Atemschutzgeräte.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: Matthias Schröter

 Foto: Matthias Schröter

Jahreshauptversammlung der  
Ortsfeuerwehr Friedensdorf
Am Samstag, den 3. Februar 2024 fand im Dorfgemeinschafts-
haus Friedensdorf die Jahreshauptversammlung der Ortsfeu-
erwehr Friedensdorf statt. Der Ortswehrleiter, Ingo Zintsch, be-
grüßte alle Kameradinnen und Kameraden sowie die Gäste. Als 
Gäste waren Ortsbürgermeister, Tosten Kaßler, und Stadtwehr-
leiter, Matthias Forst, erschienen. Nach den einleitenden Worten 
begann Herr Zintsch mit seinem Jahresbericht des vergangenen 
Jahres.
Der Ortsfeuerwehr gehören derzeit 23 Mitglieder der Einsatzabtei-
lung, 4 Mitglieder der Jugendfeuerwehr, 8 Mitglieder der Kinder-
feuerwehr sowie 15 Mitglieder der Alters- und Ehrenabteilung an. 

Feuerwehr

Ansprechpartner: Herr Schröter
Tel.: 03461 24950-30
Fax: 03461 813222
E-Mail: m.schroeter@stadtleuna.de
Internet: www.leuna.de

Notrufnummern & Bereitschaftsdienste

Notrufnummern

Polizei: 110
Feuerwehr/Rettungsdienst: 112
bei Ausfall des Notrufes 112: 19222

Bereitschaftsdienste

Anmeldung Krankentransport:   03461 289-110
Kassenärztlicher Notdienst:   116117
Polizeirevier Saalekreis:   03461 446-0
Kreisleitstelle:   03461 40-1255 oder 03461 289-100
Bürgertelefon bei Großschadensereignissen:   03461 40-1256

Ausbildung im Brandcontainer
Vom 1. März 2024 bis 3. März 2024 führte die Freiwillige Feu-
erwehr der Stadt Leuna eine Ausbildung im Brandcontainer am 
Standort der Ortsfeuerwehr Günthersdorf-Kötschlitz durch, an 
der rund 80 Atemschutzgeräteträger teilnahmen. Der Brand-
container dient dazu, realistische Einsatzszenarien zu simulieren 
und den Kameradinnen und Kameraden die Möglichkeit zu ge-
ben, unter kontrollierten Bedingungen Erfahrungen im Umgang 
mit Hitze und Rauch zu sammeln. Gerade für junge Atemschutz-
geräteträger ist dies eine sichere Möglichkeit, ihre eigenen Gren-
zen kennenzulernen.
Die Teilnehmer teilten sich in zweier Trupps ein und mussten 
verschiedene Szenarien bewältigen, darunter das Löschen 
eines Treppenbrandes, einer brennenden Gasleckage und 
das Löschen eines brennenden Raumes. Doch bevor es in 
die Übungsanlage ging, wurde zunächst ein kurzer Theorie-
Teil absolviert und die sogenannte Einsatzkurzprüfung am 
Atemschutzgerät durchgeführt. Im Brandcontainer ging es 
dann durch den Dacheingang ins Innere, wo bereits das erste 
Szenario auf die Kameradinnen und Kameraden wartete. Ein 
Highlight war das Vorgehen in den brennenden Raum. Dort 
wurde ein gesteuerter Flash-Over eingespielt, der mit der 
richtigen Einsatztaktik schnell unter Kontrolle gebracht wer-
den konnte.
Die Ausbildung im Brandcontainer war nicht nur lehrreich, son-
dern auch eine gute Gelegenheit für die Kameraden, ihr Team-
work und ihre Einsatzbereitschaft unter Beweis zu stellen. Dabei 
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Jugendfeuerwehren zu Gast in der 
Schwimmhalle Leuna
Für die Jugendfeuerwehren Leuna und Zöschen-Zweimen ging 
es am Samstag, den 24. Februar 2024 zum gemeinsamen Jah-
resabschluss für das Jahr 2023 in die Schwimmhalle nach Leuna.
Nach dem alle umgezogen waren, wagten die insgesamt 20 Ju-
gendlichen und 9 Betreuer den Sprung ins Becken. Bei angeneh-
men Temperaturen wurden zunächst einige Bahnen geschwom-
men, eh die Startblöcke erobert und die einzelnen Sprünge 
durch die Betreuer bewertet wurden. Der Spaß stand eindeutig 
im Vordergrund. Etwas ruhiger ging es im Nichtschwimmerbe-
cken zu. Dort füllten sich rasch die Sprudelliegen.
Nach rund 2,5 Stunden knurrte dann doch der Magen bei den 
ein oder anderen Teilnehmer und so ging es gemeinsam zu-
rück in das Feuerwehrhaus der Ortsfeuerwehr Leuna, wo be-
reits ein leckeres Mittagessen, Nudeln mit Tomatensoße, auf die 
Schwimmer wartete.
Wir danken dem Team der Schwimmhalle Leuna für die Unter-
stützung bei der Durchführung unserer Veranstaltung und der 
Feldküche zu Zweimen für die Vorbereitung des Mittagessens.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna

 Foto: Matthias Schröter

Ein Mitglied befindet sich gerade auf den Sprung in die Einsatz-
abteilung. In der Einsatzabteilung gibt es derzeit 5 Gruppenführer, 
13 Truppführer, 8 Atemschutzgeräteträger und 13 Maschinisten.
Die Ortsfeuerwehr Friedensdorf wurde im Jahr 2023 zu insge-
samt 12 Einsätzen, welche sich in 6 Brandeinsätze und 5 Ein-
sätze Technische Hilfeleistung unterteilen, alarmiert. Zudem gab 
es eine Einsatzübung. Die Kameradinnen und Kameraden un-
terstützten bei einem Großbrand im alten Kaolinwerk in Spergau 
sowie bei einem schweren Verkehrsunfall auf der L 183 zwischen 
Kreypau und Trebnitz. Im Durchschnitt waren 5 Einsatzkräfte pro 
Einsatz da.
Die Standortausbildung ist auf einem guten Weg. Die Themen-
auswahl ist abwechslungsreich gestaltet und das Interesse der 
Kameradinnen und Kameraden groß. Vanessa Schmidt und Tim 
Bartels konnten die Prüfung zum Truppmann Teil II erfolgreich 
absolvieren. Der Kamerad Thomas Krause konnte den Lehr-
gang Truppmann Teil I erfolgreich beenden. Auf Landkreisebene 
konnten die 8 Atemschutzgeräteträger ihre Belastungsübung 
wieder erfolgreich absolvieren.
Die Kinder- und Jugendfeuerwehr trifft sich 2 Mal im Monat. Da-
bei werden den Kidds und Jugendlichen die Grundlagen für die 
spätere Arbeit in der Einsatzabteilung mit viel Engagement der 
Betreuer beigebracht.

 Foto: Ortsfeuerwehr Friedensdorf

Auszeichnung langjährige Mitarbeit im Brandschutz (10 und  
20 Jahre) v.l.n.r. Torsten Kaßler (Ortsbürgermeister), Ingo Zintsch 
(Ortswehrleiter) René Bauer, Mirko Schmidt, Uwe Hoffmann,  
Robert Focke, Matthias Forst (Stadtwehrleiter) 
Foto: Ortsfeuerwehr Friedensdorf

Zum Abschluss seines Jahresberichtes dankte Herr Zintsch al-
len für die geleistete Einsatzbereitschaft im vergangenen Jahr. 
Ein besonderer Dank galt den Unterstützern, den Mitgliedern 
des Fördervereins sowie den Partnern der Kameraden. Im An-
schluss folgten die Grußworte der Gäste und die Ehrungen wur-
den vorgenommen.

Matthias Schröter
FF Stadt Leuna
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Kirchliche Nachrichten

Kirchliche Nachrichten aus dem Evangelischen Pfarrbereich  
Leuna-Wallendorf
(Ermlitz, Friedensdorf, Günthersdorf, Horburg-Maßlau, Kötschlitz, Kötzschau, Kreypau, Lössen, 
Pissen, Schladebach, Stadt Leuna, Thalschütz, Wallendorf, Zöschen, Zweimen)

Andacht

Christus spricht: Ich war tot, und siehe, ich bin lebendig von 
Ewigkeit zu Ewigkeit und habe die Schlüssel des Todes und 
der Hölle. (Offenbarung 1,18)

Liebe LeserInnen! Zwischen Passionszeit und Ostern grüße ich 
Sie herzlich! Der Satz aus der Offenbarung des Johannes fasst 
die Mitte unserer christlichen Botschaft kurz und knapp zusam-
men: es geht um Leiden, Sterben und Tod und es geht um Auf-
erstehung, Hoffnung, neues Leben. Zwischen diesen Polen spielt 
nicht nur die biblische Geschichte, sondern auch unser ganzes 
Leben. Für mich macht das die große Kraft und Stärke unseres 
Glaubens aus. Wir stellen uns den Schwierigkeiten, den Proble-
men, den Fakten, aber wir sehen sie in einem besonderen Licht. 
Das heißt nicht, dass wir uns das Leben schönreden! Aber was 
wir ChristInnen nicht tun: wir verfallen nicht in Fiktion, in Lügen, 
wir erzählen keine Verschwörungstheorien. Im Gegenteil! Wir stel-
len uns den Lügenmärchen, den Hassreden, dem Antisemitismus 
und Rassismus in unserer Gesellschaft entgegen. Wie am 24.2. in 

Merseburg. Es war wunderschön, die ganze Vielfalt, Buntheit und 
Verschiedenheit der Menschen in und um Merseburg versam-
melt zu sehen! Es tat so gut, gemeinsam die Demokratie und die 
Meinungsfreiheit zu feiern. Und ich hoffe von Herzen, dass diese 
Bewegung weitergeht und in unsere Gesellschaft hineinstrahlt. 
Ich wünsche mir Menschenfreundlichkeit statt Menschenfeind-
lichkeit! Ich bin zutiefst davon überzeugt, dass Jesus nie neutral 
war. Er hat die Mißstände seiner Zeit gesehen, wahrgenommen 
und sich ihnen entgegengestellt. Mir macht das Mut, heute meine 
Stimme zu erheben, laut zu werden und einzutreten für eine of-
fene, tolerante Gesellschaft, die bereit ist voneinander zu lernen 
und miteinander zu leben. Dietrich Bonhoeffer drückte es so aus: 
Für uns Christen beruhte und beruht freie Verantwortung „auf 
einem Gott, der das freie Glaubenswagnis verantwortlicher 
Tat fordert“! In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete 
Passions- und Osterzeit – und – um es mit einem alten Sponti-
Spruch zu sagen „Fröhlichen Aufstand“!

Ihre Pastorin Antje Böhme

Gottesdienste und Veranstaltungen – Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – April 2024

Wir laden Sie gerade in dieser Zeit der Ungewissheit ein, sich im Gottesdienst geistlich zu stärken und Kraft zu schöpfen!
31.03.
Ostersonntag

07.04.
Sonntag

14.04.
Sonntag

21.04.
Sonntag

28.04.
Sonntag

Kirchspiel
Leuna

10.30
Kröllwitz
Gottesdienst zum 
Ostersonntag

17.00
Worship-
Gottesdienst

14.00
Bad Dürrenberg
Eröffnungsgottes-
dienst auf der Lan-
desgartenschau

10.30
Vorstellungsgottesdienst 
der Konfirmandinnen und 
Konfirmanden*(5

Kirchspiel
Leuna

+ Samstag
[30.03.] 21.00 Uhr
Osternacht mit 
Agapemahl

+ Samstag
[20.04.] 16:00 Uhr
Gemeindesaal
Konzert*(3

Pissen Pissen
Kötzschau + Samstag

[30.03.] 18.00 Uhr
Thalschütz
Gottesdienst zur 
Osternacht

09.00
Gottesdienst

Kötzschau

Schlade-
bach

+ Samstag
[30.03.] 21.00 Uhr
Gottesdienst zur 
Osternacht

Schlade-
bach

Zöschen 10.30
Gottesdienst 
mit Taufe

Zöschen

Wallendorf + Montag
[01.04.] 10.30 Uhr
Familiengottesdienst 
zum Ostermontag*(1

14.30
Friedensdorf
Familien-
gottesdienst

+ Samstag
[27.04] 17.00 Uhr
Kreypau
Konzert Blues Projekt*(4

Wallendorf

Horburg 10.30
Gottesdienst mit 
Begrüßung von 
Pfarrerin Rahel 
Liebig*(2

Horburg

Ermlitz 10.30
Gottesdienst zum 
Ostersonntag

10.30
Gottesdienst

Ermlitz

31.03.
Ostersonntag

07.04.
Sonntag

14.04.
Sonntag

21.04.
Sonntag

28.04.
Sonntag
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Besondere Hinweise

• Familiengottesdienst Ostermontag*(1

Herzliche Einladung zum traditionelle Familiengottesdienst am 
Ostermontag 10:30 Uhr nach Wallendorf. In diesem Jahr wer-
den nicht nur Ostereier gesucht, sondern als Aktion auch eine 
Weiden-Kirche gepflanzt. Mehr dazu unten im Regionalteil.

• Gottesdienst mit Begrüßung von Pfarrerin im Rahel Lie-
big*(2

Ab dem 1. April haben wir Verstärkung im Pfarrbereich. Pfarrerin 
Rahel Liebig, die ihr Vikariat bei uns im Kirchenkreis erfolgreich 
abgeschlossen hat, wird als Pfarrerin im Entsendungs- und Ent-
lastungsdienst zu uns in den Pfarrbereich kommen und künftig 
Pfarrerin Antje Böhme unterstützen. In den Gemeindekirchen-
räten Horburg-Zweimen und Oberthau-Ermlitz wird sie Sitz und 
Stimme haben. Im Gottesdienst am 14. April um 10:30 Uhr in 
Horburg werden wir Pfarrerin Liebig offiziell begrüßen und laden 
alle Interessierten, die sie gerne kennenlernen möchten, herzlich 
dazu ein. Im nächsten Stadtanzeiger wird mehr von ihr zu lesen 
sein …

• Konzert „vom Menuett zum Tango“*(3

Herzliche Einladung zum oben genannten Konzert am Sams-
tag, dem 20. April 2024 um 16.00 Uhr im Gemeindesaal der 
Friedenskirche Leuna. In altbewährter Weise werden Barba-
ra Eimann am Violoncello und Annette Schulz am Flügel durch 
Tänze der Jahrhunderte führen. Verbindende Worte werden die 
verschiedenen Zeiten aufleben lassen.
Der Eintritt ist frei- wir bitten wieder um eine Spende für die Re-
staurierung des „Guten Hirten“ über dem Portal der Friedenskir-
che, der zum 100jährigen Jubiläum in neuem Glanz erstrahlen 
soll. Freuen Sie sich auf einen heiteren, abwechslungsreichen 
und schwungvollen Nachmittag!

• Konzert mit „Blues Projekt Vesta“ in Kreypau*(4

Am 27. April (Samstag) sind Sie herzlich um 17 Uhr in die Dorf-
kirche Kreypau eingeladen zum Konzert mit dem Blues Projekt. 
Es erklingen Klassiker der Rock- und Popmusik mit Akustik-
gitarren und Duettgesang. Der Eintritt ist frei – um eine Spende 
wird gebeten.
Vorstellung der Band: Blues Projekt Vesta formierte sich im Jah-
re 2018 aus ehemaligen Musikern von Rock- und Blues-Bands. 

Alle Musiker sind Amateure und gehen normalen Berufen im All-
tag nach. Im Moment besteht die Gruppe Blues Projekt Vesta 
aus 2 Damen und 3 Herren. Bei Unplugged-Konzerten werden 
akustische Instrumente eingesetzt. So zum Beispiel 6 seitige 
Gitarren, 12 seitige Gitarren, Bass-Bariton Gitarren, Blues Harp-
Mundharmonika, Schlagzeug-Loop und 3 stimmiger Gesang. 
Das Repertoire umfasst typische Blues- und Soulmusik sowie 
auch Klassiker des Rock und Pop - wie Bob Dylon, Neil Young, 
Brian Adams, Eric Clapton. Auch eigene Bearbeitung aktueller 
Songs in neuer Instrumentalversion bringt die Gruppe in ihren 
Konzerten zum Vortrag. Blues Projekt Vesta versteht sich nicht 
als Coverband, sondern interpretiert die bekannten Titel in mo-
derner, eigener Akustikversion. Nach Corona hat die Gruppe be-
reits mehrere Kirchenkonzerte und Auftritte in kleineren Musik-
kneipen und Clubs für das laufende Jahr in ihrem Plan.

 Foto: Andreas Tschurn

• Vorankündigung: Konzert „Kuatriada“
Am 03.05.2024 (Freitag) wird das chilenischen Musikensembles 
„Kuatriada“ in der Wallendorfer Dorfkirche ein Konzert geben. 
Das Ensemble vereint die Klänge von Altsaxophon, Flöte, Que-
na, Zampoña, Violine, Akkordeon, Klavier und Gitarre. Gerne den 
Termin vormerken.

Gruppen und Kreise im Pfarrbereich Leuna-Wallendorf – April 2024

Frauenhilfen – starten lustig ins neue Jahr und feiern Karneval!
Wallendorf DGH Friedensdorf 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 23. April - Dienstag
Zöschen DGH Zöschen 14.30 Uhr - 16.00 Uhr 24. April - Mittwoch
Schladebach und Pissen Pfarrhaus Schladebach 17.00 Uhr - 18.30 Uhr 24. April - Mittwoch
Seniorenkreis
Leuna Gemeindehaus Leuna 14.00 Uhr - 16.00 Uhr 25. April - Donnerstag
Gesprächskreis
„Bibel halb acht“ Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 20.30 Uhr 17. April - Mittwoch
Kinderkirche
Kinderkirche
Leuna

Kinderraum an der Friedenskirche 
Leuna

Informationen über Gemeindepädagogin i.A. Nadine Schlüter-
Nagel (Kontakt siehe unten)

Konfirmandenunterricht „KonfiZeit“
Die Konfirmandinnen und Konfirmanden der 7. und 8. Klasse treffen sich gemeinsam im 14-täglichem Rhythmus: Montags um 
17 Uhr im Luthersaal Wallendorf. Vom 18. bis 21. April fahren die Konfis gemeinsam zum KonfiCamp nach Schloss Mansfeld.
Der traditionelle Vorstellungsgottesdienst der Konfirmandinnen und Konfirmanden findet am 28.04.24 um 10:30 Uhr in der Frie-
denskirche Leuna statt. Herzliche Einladung an unseren gesamten Pfarrbereich. *(5

Junge Gemeinde – Infos über Pfarrerin Philine Hommel (Kontakt siehe unten)
Junge
Gemeinde

Gemeindehaus Leuna
„JG-Wohnung“

18:00 Uhr – 21:00 Uhr Montags
1x im Monat

Ökumenische Regionalkantorei
Leuna Gemeindehaus Leuna 18.30 Uhr – 20.30 Uhr Dienstag
Posaunenchor
Leuna Gemeindehaus Leuna 19.30 Uhr – 21.30 Uhr Freitag
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Kreisjugendpfarrerin Philine Hommel
Gustav-Adolf-Straße 1, 06667 Weißenfels
Mobil: 0170 - 2832488
E-Mail: Philine.Hommel@ekmd.de
Kirchenmusikerin Katharina Mücksch
Lauchstädter Str. 2, 06277 Merseburg
Tel.: 03461 213598
E-Mail: katharina.muecksch@ekmd.de
Posaunenchor
Ekkehard Lörzer
Starenweg 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 309765
Fax: 03461 309892
E-Mail: ekkehard1.loerzer@t-online.de
Gemeindebüro/ Friedhofsverwaltung à Leuna
Pfarramtssekretärin Amelie Seifert
Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822935 / Fax: 03461 814649
E-Mail: Pfarramt.Leuna@ekmd.de

Neue Öffnungszeiten Gemeindebüro:
Dienstag 15 – 18 Uhr
Freitag 15 – 18 Uhr
Gemeindebüro/Friedhofsverwaltung à Wallendorf
Pfarrsekretärin Monika Tintemann
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 / Fax: 034639-80958
E-Mail: Pfarramt.Wallendorf@ekmd.de
Leider ist unsere Pfarrsekretärin Frau Tintemann erkrankt. Wir 
bitten Sie herzlich um Verständnis, wenn wir Ihre Anliegen nicht 
sofort bearbeiten können. Bitte wenden Sie sich an die Emailad-
resse von Pfarrerin Antje Böhme oder Pfarrer Andreas Tschurn 
(s.o.)!
Kontoverbindung für Spenden:
Empfänger: Kreiskirchenamt Saale-Unstrut
Bank: KD Bank Duisburg
IBAN: DE41 3506 0190 1550 1050 51
BIC: GENODED1DKD
Verwendung: RT _ _ _ _ + ihr gewünschter Verwendungszweck
[hinter RT bitte die RechtTrägerNummer Ihrer Kirchengemeinde 
eintragen: Horburg-Zweimen: 5640 / Kötzschau-Pissen: 5641 
/ Leuna: 5642 / Oberthau-Ermlitz: 5645 / Schladebach: 5647 / 
Wallendorf: 5649]

Wichten! Für aktuelle Informationen und eventuelle Änderungen 
besuchen Sie gerne auf unsere Homepage: 
www.kirchspiel-leuna.de

Aus der Nachbarschaft: Bad Dürrenberg

• „Gottes Wort im Blütenmeer“ - Kirche auf LAGA 2024
Gott sei Dank … sehen wir uns auf der LAGA in Bad Dürrenberg 
vom 19.04. bis 13.10.2024. 5 Jahre bereiten wir uns nun schon 
auf die LAGA vor. Sie hat ein paar Mal die Jahreszahl gewech-
selt, doch nun ist es klar, sie findet statt.
Wir haben als Kirchenkreis Merseburg mit dem Pfarrbereich 
Bad Dürrenberg und unseren ökumenischen Geschwistern 
aus der katholischen und neuapostolischen Kirche ein kleines, 
aber feines Programm zusammengestellt. Wöchentlich werden 
Musiker*innen dienstags um 14 Uhr zum Volksliedersingen ein-
laden. Wir haben inzwischen sogar ein eigenes LAGA-Lied zu 
unserem LOGO „Gottes Wort im Blütenmeer“. Samstags werden 
wir von 11 bis 16/17 Uhr an der Pflaumenbaumlaube präsent 

Unsere herzlichen Segenswünsche in Freud und Leid

Mit dem Segen Gottes haben wir aus dieser Welt verab-
schiedet: Gerhard Rust aus Schladebach, Günther Ehrentraut 
aus Wüsteneutzsch

Regionales

• Friedhof Zöschen – Grabvergabe
Seit Jahresanfang ist Herr Reinhard Gärtner für die Grabvergabe 
und Organisatorisches auf dem kirchlichen Friedhof in Zöschen 
zuständig. Wir danken ihm sehr für sein ehrenamtliches Engage-
ment. Sie erreichen Herr Gärtner aus Zöschen unter Tel.: 034638 
20443 oder 015121097971 oder per E-Mail: 
reinhard-gaertner@t-online.de.

• „Weiden-Kirche“ in Wallendorf
Liebe große und kleine Mitmenschen!
In unserem Familiengottesdienst am Ostermontag, den  
1. April 2024 (10:30 Uhr) in Wallendorf möchten wir gemein-
sam mit Ihnen ein ganz besonderes Projekt starten: Wir lassen 
eine „Weiden-Kirche“ wachsen.
Zur Vorbereitung des Projekts: Oster- Grüße in den Gemein-
den
Die frohe Botschaft von Ostern soll Sie auch da erreichen, wo 
kein Oster-Gottesdienst möglich ist. Dazu wird in der (Vor-) Os-
terzeit an den jeweiligen Kirch-Eingängen ein Körbchen stehen, 
gefüllt mit Osterschmuck & -Gruß. Lassen Sie sich gern über-
raschen und nehmen Sie sich einen kleinen Ostergruß von uns 
allen mit. Viele kleine freiwillige Wertschätzungen Ihrerseits in 
eine „Kasse des Vertrauens“ vor Ort werden uns helfen, unsere 
Weiden-Kirche zu pflanzen und zu pflegen.
„Weidenkirche“? Wenn wir Weidenzweige in die Erde stecken, 
wachsen sie an und treiben aus. Sie werden zu einem Raum: 
einem offenen, lebendigen, wachsenden, sich je nach Jahreszeit 
verändernden Raum. Wie unser Leben, wie unsere Kirche. Ein 
nachhaltiger Raum aus natürlichen Materialien. Das „Dach“ die-
ses Raumes ist nie ganz geschlossen. Es fällt immer natürliches 
Licht hinein und der Himmel ist zu sehen. Er macht neugierig 
und ist immer offen. Weiden stehen für Leben und Hoffnung. 
Für einen Glauben, der lebendig ist, der sich weiter entwickelt. 
Die Weidenkirche ist immer im Entstehen, im Werden. So ist sie 
ein besonderer Ort des Kraft- Schöpfens, der Ermutigung. Mit 
dem Erlös dieser Oster- Gruß- Aktion finanzieren wir die Pflanz-
Aktion der Weiden-Kirche.
Werden auch Sie Teil dieser Aktion: a) vorab bei der Oster-
Gruß-Aktion und/oder b) kommen Sie Ostermontag nach Wal-
lendorf und bringen Sie zum Gottesdienst einen Weidenzweig 
mit - „Große“ & „Kleine“ sind willkommen!

Vielen Dank!

Ihr Verkündigungs-Team: A. Tschurn & A. Böhme, N. Schlüter-
Nagel, R. Liebig & Chr. Steiner, K. Mücksch

Ihre Ansprechpartner

Pfarrerin Antje Böhme
(für Wallendorf, Horburg-Zweimen, Ermlitz)
Mühlstr. 10, 06258 Schkopau OT Wallendorf
Tel.: 034639-20244 (mit AB)/Fax: 034639-80958
Handy: 0175 9429454
E-Mail: antje.boehme@ekmd.de
Pfarrer Andreas Tschurn
(für Stadt Leuna, Kötzschau-Pissen, Schladebach)
1) Bauernstraße Schladebach 20, 06237 Leuna OT Schladebach
Tel.: 03462 510105 (mit AB)
2) Pfarramt Leuna, Kirchplatz 1, 06237 Leuna
Tel.: 03461 822776 (mit AB)
Mobil: 01512 6255838
E-Mail: Andreas.Tschurn@ekmd.de
Gemeindepädagogin Nadine Schlüter-Nagel
Mobil: 0160 97053718
E-Mail: nadine.schlueter-nagel@ekmd.de
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Wissenswertes

ZWA Bad Dürrenberg

Sitzungstermine der  
Verbandsversammlungen 2024

Die Verbandsversammlung des Zweckver-
bandes für Wasserversorgung und Abwasser-
beseitigung Bad Dürrenberg ist das oberste Beschlussorgan 
und trifft sich in der Regel viermal jährlich, um aktuelle Themen 
und Vorgänge zu beraten und zu entscheiden. Gut zu wissen, 
welche Sitzungen als Nächstes anstehen.
Die Sitzungen der Verbandsversammlung sind öffentlich. Jeder 
hat das Recht, an öffentlichen Sitzungen der Verbandsversamm-
lung teilzunehmen. In den Sitzungen der Verbandsversammlung 
werden auch Angelegenheiten mit vertraulichem Charakter be-
handelt, welche dann im nicht öffentlichen Teil unter Ausschluss 
der Öffentlichkeit behandelt werden.
Im Jahr 2024 sind folgende Sitzungen der Verbandsversamm-
lung geplant.
03.04. um 17.30 Uhr
19.06. um 17.30 Uhr
28.08. um 17.30 Uhr
27.11. um 17.30 Uhr
Wir bitten um Verständnis, dass es aufgrund der Aktualität der 
Ereignisse zu kurzfristigen Änderungen kommen kann.
Die Sitzungen der Verbandsversammlung werden unter Angabe des 
Ortes, der Zeit und der Tagesordnung auf der Homepage des ZWA 
Bad Dürrenberg unter der Rubrik „Presse“ bekannt gegeben. Auf 
die Bekanntgabe wird durch Anzeige in der Presse hingewiesen.

gez. Franz-Xaver Kunert, M.Sc.
Verbandsgeschäftsführer

Hinweisbekanntmachung zur 2. Änderung 
der Verbandssatzung  
des ZWA Bad Dürrenberg
Die Verbandsversammlung des ZWA Bad Dürrenberg hat in ihrer 
Sitzung am 31.01.2024, unter Beschlussnummer 01/2024, die  
2. Änderung zur Verbandssatzung vom 23.11.2015 beschlos-
sen. Die Bekanntmachung erfolgte am 09.02.2024 in folgenden 
Ausgaben der Mitteldeutschen Zeitung:

• Mitteldeutsche Zeitung/Zeitzer Zeitung,
• Mitteldeutsche Zeitung/Weißenfelser Zeitung,
• Naumburger Tageblatt/Mitteldeutsche Zeitung
• Mitteldeutsche Zeitung/Naumburger Tageblatt Nebra

Auf die Bekanntmachung wird hiermit hingewiesen.
Zudem wurde die Satzung im Amtsblatt des ZWA Bad Dürren-
berg, Nr. 2/2024 vom 09.02.2024 veröffentlicht. Das Amtsblatt 
kann auf der Homepage, www.zwa-badduerrenberg.de einge-
sehen werden.

Franz-Xaver Kunert, M.Sc.
Verbandsgeschäftsführer
________________________________________________________

ZWA Bad Dürrenberg

Ablauf der Eichfrist der Gartenwasserzähler
Bitte beachten Sie, dass Gartenwasserzähler nach den gesetzli-
chen Vorschriften (Eichgesetz) eine Gültigkeitsdauer von 6 Jahren 
besitzen. Wir möchten Sie darauf hinweisen, dass die Garten-
wasserzähler nach sechs Jahren – gerechnet vom Eichdatum 
des Zählers – gewechselt werden müssen. Das heißt, alle Gar-
tenwasserzähler mit Eichdatum im Jahr 2017 haben ab dem 
01.01.2024 ihre Gültigkeit verloren.

sein. Angefragt sind die Sonderseelsorge der verschiedensten 
Zielgruppen von Polizei-, Notfall-, Telefon-, Gefängnis- und Ge-
hörlosenseelsorge. Es geht um ein Kennenlernen und darum, 
die so nötige und sinnvolle Arbeit vorzustellen.
Wir konnten einen Künstler aus Naumburg gewinnen, der uns 
das Kunstwerk „Segnende“ in die Bäume hängen wird.
Dann werden wir mit 8 Großveranstaltungen immer am Sonn-
tag um 14 Uhr auf der Hauptbühne sein – vom Eröffnungsgot-
tesdienst mit den drei Bischöfen, dem Brunnengottesdienst, 
dem Gospeltrain und Gospelkids über Chorfest und Bläserfest 
bis zum Motorradgottesdienst, Erntedankgottesdienst und Ab-
schlussgottesdienst. Wir werden zu den meisten Veranstaltun-
gen an der Hauptbühne morgens noch einen Workshop oder 
Probe offen für alle Interessierte auch an der Hauptbühne an-
bieten.
Wir wollen auf der Landesgartenschau Orte der Begegnung 
schaffen und Menschen zum Hören, Musizieren und Reden ein-
laden. Denn dazu lädt uns Gottes Wort im Blütenmeer ein.
Sie werden sich „unser“ LAGA-Lied sicherlich bald auch auf un-
serer Homepage anhören können, damit es landauf und landab 
in unseren Ohren klingt.
Herzliche Grüße! Ihre Christiane Kellner, Superintendentin im 
Kirchenkreis Merseburg mit dem ökumenischen Vorberei-
tungsteam
Mehr Informationen auf: www.kirche-laga.de

Aus unserer Landeskirche

• Wort zum Wahljahr der Evangelische Kirche in Mittel-
deutschland (EKM):
Positionen extremer Parteien können wir nicht akzeptieren
„In diesen Tagen werden demokratische Prozesse und Instituti-
onen angezweifelt und verächtlich gemacht.
Populistische, rechtsextremistische und antisemitische Positi-
onen werden zunehmend gesellschaftsfähig. Misstrauen, Hass 
und Hetze treiben unsere Gesellschaft auseinander.
Viele Menschen sind verunsichert und haben Angst vor dem, 
was kommt. Das darf uns nicht dazu bringen, uns von populis-
tischen Aussagen und scheinbar einfachen Lösungen verführen 
zu lassen.
Christinnen und Christen glauben an die von Gott gegebene 
Gleichwertigkeit aller Menschen und die unveräußerliche Wür-
de jedes Menschen. In der Nachfolge Jesu setzen wir uns dar-
um besonders für benachteiligte, arme, fremde und geflüchtete 
Menschen ein. Unter dem Motto,Herz statt Hetze‘ engagieren 
wir uns für eine offene und vielfältige Gesellschaft, in der jeder 
Mensch ohne Angst leben kann.
Wir sind mit der katholischen Kirche einig: Die Positionen ext-
remer Parteien wie die des III. Weges, der Partei Heimat oder 
der AfD können wir nicht akzeptieren. Sie sind mit christlichen 
Werten und mit der Verfassung unserer Kirche nicht vereinbar.“ 
(PM 017 | 25.02.2024 | Pressestellen EKM)

Anzeigenwerbung

online buchen: anzeigen.wittich.de
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Zum Schutze des zurückeroberten Landes richteten die Fran-
ken wiederum Burgwarde ein, feste Plätze mit einer ständigen 
Kriegsmannschaft, deren Unterhalt durch die unterworfenen 
Sorben erfolgte. Die Aue war unter die Burgwarde Merseburg, 
Keuschberg, Schkeuditz und Zweimen verteilt, denen je ein 
Burggraf vorstand, welcher wieder dem Markgrafen – einem ho-
hen kaiserlichen Beamten mit militärischer Gewalt – unterstellt 
war. Im Schutze der Burgwarde gründeten viele vornehme Fran-
ken befestigte Herrensitze, bei denen die unterworfenen Slawen 
als Hörige oder Leibeigene mit Pflichten und Lasten geduldet 
wurden. Rechtlos und an die Scholle gebunden wechselten sie 
wie diese den Herrn. Die unter ihnen lebenden Zinsbauern be-
wirtschafteten das Eigentum ihrer Herren gegen Zins und Na-
turalabgaben und mussten bestimmte Hof- und Spanndienste 
gegen Vergütung übernehmen.

Spanndienst in späterer Zeit.
Foto: Quelle: Archiv Braunschweigisches Landesmuseum. 
Archiv Jürgen Hodemacher

Das Abhängigkeitsverhältnis von der Grundherrschaft hat sich 
auf und ab bewegt. Doch behandelten Kirchen und Klöster 
ihre Leute schlechter als der Adel. Viele Bauern suchten durch 
Entweichen in die Städte sich eine erträgliche Lebensstellung 
zu verschaffen. Der Bauernstand mit seiner Arbeit verfiel zu-
nehmender Missachtung, so dass an der Schwelle der Neuzeit 
revolutionärer Hass, der von Volkspredigern genährt wurde, zu 
blutigen Ausbrüchen führte, ohne dass dadurch das Los der 
Bauernschaft gebessert worden wäre. Von den Auebauern büß-
ten Walter Möller von Raßnitz und Hans Braun aus Tragarth als 
Anführer der Aufständischen Bauern ihr Unterfangen mit dem 
Leben, sie wurden mit sechs Merseburger Bürgern enthauptet. 
Erst der Anfang des vorigen Jahrhunderts brachte den Bauern 
einige Freiheit. Feld-,Wiesen– und Gartenkultur war unter Auf-
sicht der Geistlichkeit in der Aue eifrig gefördert worden. An 
günstigen Stellen erlangte auch der Weinanbau hervorragende 
Bedeutung; so wurden in Röglitz oft mehr als 1.000 Eimer Wein 
jährlich in die herzoglichen Kellereien nach Merseburg geführt. 
Mit der Steigerung der Ernteerträge ging auch die Vervollkomm-
nung des Mühlenwesens Hand in Hand. Zahlreiches Scherben-
material wurde auf den Saale-, Elster-, Luppe– und Aueterras-
sen gefunden und deutet auf eine dichte Bevölkerung. Mit den 
Vorstößen der fränkischen Hausmeier (Hausverwalter – UW) 
Karlmann und Pippin in unsere Gegend 743, 744, 748 wurde 
auch das Christentum an die Saale getragen und durch Karl 
den Großen gefestigt. In die Aue drang die neue Lehre hingegen 
nur langsam vor. Als ersten Ort rechts von der Saale, in dem 
Christen zu finden waren, wird im Hersfelder Zehntverzeichnis 
Meuschau (899? Miscave) genannt. Obgleich die Wenden die 
deutsche Gauverfassung nicht hatten, so wurden doch viele von 
ihnen bewohnte Distrikte Gaue genannt. Die Aue gehörte zum 
Gau Chutizi, der von der Stadt Schkeuditz (974 Chutizi) den Na-
men trug. Vor der Errichtung des Bistums Merseburg hatten der 
Kaiser, die Fürsten, Grafen, Herrn und Ritter Besitztümer in der 
Aue. Ihre Güter und Rechte gingen meist durch Schenkungen, 
aber auch durch Kauf und Tausch, an die Kirche über. 

Die Eichfrist ist auf dem Gartenwasserzähler ersichtlich.
Anders als beim Hauptwasserzähler, ist für den Ersatz eines 
Gartenwasserzählers der jeweilige Grundstückseigentümer 
selbst verantwortlich. Nach Ablauf der Eichfrist kann keine 
weitere Gebührenbefreiung der über den Gartenwasserzähler 
gelaufenen Wassermengen bei der turnusmäßigen Jahresab-
rechnung erfolgen, da dieser Wasserzähler dann automatisch 
aus dem Abrechnungsprogramm des ZWA Bad Dürrenberg 
entfernt wird.
Sollte auch weiterhin der Wunsch bestehen, Ihr Gartenwasser 
abzusetzen, möchten wir Sie bitten, alle Gartenwasserzähler – 
mit Eichdatum im Jahr 2017 – gegen einen neuen Zähler aus-
zutauschen.
Ich bitte darauf zu achten, dass der Erwerb der Gartenzähler 
unbedingt beim ZWA Bad Dürrenberg erfolgen muss.

Für Rückfragen stehen wir Ihnen unter der Telefonnummer 
03462 542533 bzw. 03462 542521 jederzeit zur Verfügung.

gez. Franz-Xaver Kunert, M.Sc.
Verbandsgeschäftsführer

Zweimener Geschichte(n) [177]

Slawen, Franken und Germanen – Teil 1  
einer Dölkauer Vorgeschichte

Denken Sie sich einmal Dölkau weg. Würde Ihnen etwas feh-
len? Ich denke schon – zumindest, wenn Sie Bewohnerin oder 
Bewohner unserer Gemeinde sind. Aber irgendwann war es mal 
so: Dölkau (und auch Göhren oder Zweimen) gab es nicht. Aber 
was gab es dann?
Das Vordringen der Slawen war die letzte Welle der Völkerwan-
derung, welche über unsere Heimat dahinzog. Sie begann im 
6. Jahrhundert und nahm ihren Weg von Ungarn über Böhmen, 
durch Sachsen bis an die Elbe- und Saaleniederungen. Die Sla-
wen, auch Wenden genannt, kamen zuerst mit den Awaren (das 
Herrschaftsgebiet der Awaren umfasste die heutigen Länder 
Ungarn, Slowakei, Slowenien, große Teile von Tschechien, den 
Ostteil Österreichs sowie Teile von Polen, Rumänien, Kroatien, 
Serbien, Bosnien und Herzegowina, Montenegro, Moldawien 
und Bulgarien und den äußersten Westen der Ukraine) in un-
sere Gegend. Über 200 Jahre lang waren die Awaren der wich-
tigste Machtfaktor zwischen dem Fränkischen und dem Byzan-
tinischen Reich. Sie gingen aus einem Bündnis verschiedener 
Stämme und Reitervölker hervor und standen in Verbindung 
eben mit den Slawen und anderen Völkern aus Zentral- und 
Ostasien [nach Wikipedia]), die 562 in das ostfränkische Reich 
einfielen, aber durch König Egbert von Austrasien (östlicher Teil 
des Fränkischen Reiches) zurückgeschlagen wurden. Bei einem 
Vorstoß 6 Jahre später gelang es aber den Fremdlingen, die 
Franken zu schlagen. Sie mussten ihren Rückzug durch Geld 
erkaufen und die Macht germanischen Reststämmen rechts der 
Saale überlassen.
Bedeutendes Ansehen erhielten die Eindringlinge durch ih-
ren König Samo, einem fränkischen Renegaten, unter dessen 
Führung es den Slawen gelang, das avarische Joch abzuwer-
fen und ein mächtiges Reich aufzurichten, welches sich dem 
Fränkischen, wenigstens in der Abwehr, als gewachsen erwei-
sen sollte. Unter Samos Herrschaft tauchte dann zum ersten 
Male – 631 – der Name „Sorben“ in der Geschichte auf. Dieser 
Stamm hatte das Land zwischen Elbe und Saale und darüber 
nach Westen hinaus in seinen Besitz gebracht. Erst Karl der 
Große konnte die Saale und die Elbe wieder als Grenze fest-
legen und, wenn auch mit viel Mühe, behaupten. Zum Schutz 
und zur Verteidigung gegen die Franken legten die Wenden 
Burgwälle an, von denen die Schanzen von Burgliebenau und 
Groß – Goddula als Fluchtburgen anzusehen sind, während 
die Anlagen bei Keuschberg, der Attnitzberg bei Zöschen und 
die Burgwälle bei Schkeuditz mehr zur Verteidigung gedient 
haben mögen.
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D’r Rohde Ochse, Deil zwee

Jürgen Jankofsky

Immr ma widdr gochd in Leine de Disgussjon um’n Rohdn 
Ochsn hoch – ihr wissd schon – de Bauruine am südlichn 
Ordseinjang. Un da noch immr geene Middl gefund wordn 
sin, um diesn godzhässlichn Gasdn abzereesn, un ä Ab-
riss ohne Fördrmiddl wo nich möglich is, machds ’ch wei-
dr de halwe Weld üwwer Leine lusdch. Nu solln awwer wo 
zwee indressande Vorschläche einjejang sin: In Halle jibds 
ja ooch ä Rohdn Ochsn – ihr wissd schon – ’n Gnasd. Un 
da der schdändig üwwerbelechd is un de Öwwerschdn im 
Lande laudhals üwwer ä Neibau nachdengn, gönnde man 
doch eenfach ’s Umbaujeld in Leine rinschdeggn un hier ä 
ansehnliches und hochsichres Jebäude endschdehn lassn – 
nichma d’r Name d’r Anschdald müssde jeändrd werdn. Nich 
wahr. D’r andre Vorschlach had’s awwer ooch in sich: Gunsd 
nimmd ja weldweed un manchmal ooch schon in Leine ersch-
daunliche Formn an. Wie wäre’s also, wenn mer unsern Roh-
den Ochsn einfach zum Gunsdobjegd erglärn! Da bräuchde 
’s nur Jeld für Hochjlanz-Blagade, Fleier und dergleechn. Un 
beschdimmd fände sich da ooch eener, d’r uffn Bladze davor 
Gaffee un Guchn oddr Döhnr un Bommfridz anbiedn würde. 
Vielleichd sojar eener, der mid dafür verandwordlich war, dass 
ausm Rohden Ochsn das wurde, wass’er jedzd is, der sich 
ausgennd also und sojar Führungen durch de Ruine – nee, 
durchs Gunsdwerch nadierlich – machen gönnde. Das wär’s 
doch, oddr?

Aus ihnen bestritten Domkapitel, das Unterstift St. Sixti und das 
Kloster St. Petri et Pauli in Merseburg zum Teil ihren Unterhalt. 
Nach der Säkularisation des Hochstiftes Merseburg 1561 wur-
den 4 Ämter eingerichtet. An das Amt Merseburg kamen außer 
Venenien, die Fasanerie und der Werder die Auedörfer Collen-
bey, Creypau, Döllnitz (der sächsische Anteil), Fährendorf, Kirch-
dorf, Kriegsdorf, Lennewitz, Burgliebenau, Löpitz, Lössen, Meu-
schau, Ostrau, Poppitz, Porbitz, Pretsch, Schkopau, Tragarth, 
Trebnitz, Wallendorf, Wölkau und Wüsteneutzsch. Das Amt 
Schkeuditz umfasste unter anderem die Dörfer Ermlitz, Göh-
ren, Horburg, Kötzschlitz, Klein-Liebenau, Maßlau, Modelwitz, 
Möritzsch, Oberthau, Papitz, Raßnitz, Röglitz, Rübsen, Wegwitz, 
Wehlitz, Weßmar, Zöschen, Zscherneddel, Zschöchergen und 
Zweimen. Diese Einteilung blieb bis 1815 bestehen, als das Ge-
biet an Preußen abgetreten und dem Kreis Merseburg einver-
leibt wurde.
So weit für heute. In der nächsten Zweimener Geschichten wer-
de ich auf ein weiteres historisches Dölkauer Zwischenspiel ein-
gehen.

Dr. Udo Würsig

Brut- und Setzzeiten im Leunaer Revier 
01.03. - 15.07.2024
Die Jagdgenossenschaft Leuna hat sich in den kommenden 
Monaten u.a. Zeit für die Revierpflege und vor allem Bereinigung 
genommen. Freiwillige Helfer sind herzlich willkommen. Der Müll 
wird kostenlos abgeholt und gehört nicht in unsere Natur!
Weitere Naturschutzmaßnahmen stehen für unsere Genossen-
schaft in diesen Monaten im Vordergrund. So stellen wir z.B. 
Wildkameras zur Wildbeobachtung auf und richten Nisthilfen für 
Brüter ein.
An dieser Stelle möchte wir dringend auf die derzeitigen Brut- 
und Setzzeiten unserer Wildtiere hinweisen, die noch bis zum 
15.07.2024 gelten. Die Brutzeit beschreibt die Zeit, in der Vögel 
brüten und die gelegten Eier warmhalten. Die Setzzeit meint die 
Zeit, in der Haarwild die Nachkommen setzt. Auch die Aufzucht 
der Jungtiere ist besonders zu schützen.
Bitte leinen Sie in dieser Zeit Ihren Hund an. Auch wenn er kein 
Tier verletzt, allein die Anwesenheit kann z.B. brütende Vogelar-
ten stören, sodass sie nicht zum Nest zurückkehren.
Für die kleinen Rehkitze gilt: Lassen Sie die Kitze liegen, nicht 
anfassen und schon gar nicht vom Fundort entfernen.
Die Ricke kümmert sich. Wenn Sie das Gefühl haben, dass et-
was nicht stimmt, wenden Sie sich bitte an uns. Wir helfen, wo 
wir können.
Vielen Dank für Ihre Rücksicht.

K. Weber

Kitzrettung-Unstruttal Foto: Christopher Kaps
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Das Projekt Saale-Beratungs-Mobil 60+ wird im Rahmen des Pro-
gramms „Stärkung der Teilhabe älterer Menschen - gegen Ein-
samkeit und soziale Isolation“ durch das Bundesministerium für 
Familie, Senioren, Frauen und Jugend und die Europäische Union 
über den Europäischen Sozialfonds Plus (ESF Plus) gefordert.

Gefördert durch:
Bundesministerium
für Familie, Senioren, Frauen und Jugend
Kofinanziert von der
Europäischen Union

Paritätische Selbsthilfekontaktstelle  
Saalekreis - Neue Selbsthilfegruppen

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen mit Psoriasis, 
Arthritis, und Schuppenflechte-Betroffene

In einer Gesellschaft, die Schönheit hoch schätzt, fühlen sich Men-
schen mit Psoriasis oft ausgeschlossen. Die sichtbaren Sympto-
me dieser Hauterkrankung können nicht nur physisch, sondern 
auch psychisch belasten. Der verbreitete Irrglaube, dass Psoriasis 
ansteckend sei, verstärkt oft die soziale Isolation. Doch niemand 
muss mit Psoriasis allein sein. Diese neue Selbsthilfegruppe in 
Merseburg soll einen sicheren Raum für Betroffene bieten, um sich 
auszutauschen, Unterstützung zu finden und gemeinsam Stra-
tegien im Umgang mit der Erkrankung zu entwickeln. Die Treffen 
sollen in der Paritätischen Selbsthilfekontaktstelle, Sixtistraße 16a, 
stattfinden. Weitere Informationen sind unter 0170 6747807, 03461 
341872 oder per E-Mail an shk-sk@paritaet-lsa.de erhältlich.

Neue Selbsthilfegruppe für Angehörige  
von Borderline-Erkrankten

Das Leben mit jemandem, der an Borderline leidet, birgt einzigar-
tige Herausforderungen - von intensiven Emotionen bis hin zu in-
stabilen Beziehungen. Eine neue Selbsthilfegruppe in Merseburg 
bietet Partner und Partnerinnen, Eltern, Kindern oder Geschwis-
tern von Borderline-Betroffenen einen Raum, um diese Heraus-
forderungen zu besprechen und sich gegenseitig zu unterstützen. 
Interessierte sind herzlich eingeladen, an den kostenfreien Treffen 
teilzunehmen, die regelmäßig in der Paritätischen Selbsthilfekon-
taktstelle, Sixtistraße 16a, 06217 Merseburg, stattfinden sollen. 
Weitere Informationen sind unter 0170 6747807, 03461 341872 
oder per E-Mail an shk-sk@paritaet-lsa.de erhältlich.

Neue Selbsthilfegruppe für Menschen  
mit Nahrungsmittelunverträglichkeiten

Viele von uns kennen das: Bestimmte Nahrungsmittel können 
unangenehme körperliche Beschwerden wie Bauchschmerzen, 
Blähungen und Durchfall verursachen. Laktose, Gluten, Frukto-
se, Sorbit, Histamin und Glutamat sind dabei oft die Hauptver-
dächtigen. Diese Selbsthilfegruppe entsteht aus dem Bedürfnis 
von Menschen mit Nahrungsmittelunverträglichkeiten nach Aus-
tausch und Unterstützung im Umgang mit diesen Herausforde-
rungen. Der Erfahrungsaustausch, gegenseitiges Verständnis 
und das Teilen von Tipps bei diesen kostenlosen Treffen können 
die Lebensqualität aller Teilnehmenden verbessern. Die Treffen 
sollen einmal im Monat in der Paritätischen Selbsthilfekontakt-
stelle, Sixtistraße 16a, 06217 Merseburg, stattfinden. Weitere 
Informationen sind unter 0170 6747807, 03461 341872 oder per 
E-Mail an shk-sk@paritaet-lsa.de erhältlich.

Neue Selbsthilfegruppe für Eltern von Kindern mit 
Missbrauchserfahrung

Diese Selbsthilfegruppe richtet sich an Eltern, die mit dem schwe-
ren Thema des sexuellen Missbrauchs ihrer Kinder konfrontiert 
sind. Fragen wie „Warum habe ich nichts bemerkt?“, „Warum hat 
mein Kind nichts gesagt?“ und “Wie kann ich mit meinem Kind 
darüber sprechen?” quälen sie. Die Offenlegung des Missbrauchs 
belastet nicht nur die Kinder, sondern auch die Eltern schwer. Oft 
fühlen sie sich überfordert und stehen vor schwierigen Entschei-

Saale-Beratungs-Mobil 60+
Wir bieten Ihnen:
• mobile aufsuchende Beratung mit Unterlagen- und An-

tragsservice Hilfe beim Ausfüllen des Rentenantrages
• Möglichkeiten der Gesundheitsfürsorge (Suche nach Fach-

ärzten/Fachärztinnen) Unterstützung bei der Jobsuche
• Beantragung von Wohngeld Schuldenregulierung Erläute-

rung zur Grundsicherung
• und weiteren finanziellen Unterstützungsmöglichkeiten
• Wohnungssuche
• Informationen über Wohnformen im Alter; häusliche Kran-

ken-/Altenpflege, hauswirtschaftliche Versorgung, Haus-
notrufdienste, ...;

• rechtliche Informationen (z.B. Vorsorgevollmacht, Patien-
tenverfügung)

Wie erreichen Sie uns?
WORKS Gemeinnütziges Bildungswerk GmbH Beratungsstel-
le Büro Frau Müller I Frau Feineis Siegfried-Berger-Straße 3a, 
06217 Merseburg Telefon: 0179 4177507 II 03461 2885678
E-Mail: saalemobil@works-bildungswerk.de

Sprechzeiten in Merseburg:
Montag und Mittwoch: 09.00 Uhr- 15.00 Uhr
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Ehejubiläen April 2024

zum 50. Hochzeitstag
am 06.04. dem Ehepaar Reinhold und Marlies Kahlert aus 

Leuna
am 06.04. dem Ehepaar Walter und Gudrun Schrödl aus 

Leuna
am 11.04. dem Ehepaar Lothar und Ingrid Kietz aus Leuna 

OT Zöschen

zum 60. Hochzeitstag
am 18.04. dem Ehepaar Helfried und Thea Krug aus Leuna 

OT Günthersdorf

Wir gratulierendungen, auch wenn die Tat lange zurückliegt. Erfahrungen ande-
rer Eltern können helfen. Gemeinsam können sie den langen Weg 
der Verarbeitung beschreiten und sich in dieser neuen Selbsthil-
fegruppe in Merseburg unterstützen. Hier finden sie den nötigen 
Halt, Verständnis und Austausch. Für weitere Informationen er-
reichen Sie uns in der Paritätischen Selbsthilfekontaktstelle, Six-
tistraße 16a, 06217 Merseburg, telefonisch unter 03461 341872, 
0170 6747807 oder per E-Mail an shk-sk@paritaet-lsa.de.

Selbsthilfe im Saalekreis

Zahlreiche - aktuell 74 - Selbsthilfegruppen bieten Menschen 
mit Erkrankungen, Behinderungen oder anderen spezifischen 
Lebensthemen die Möglichkeit, Erfahrungen auszutauschen, 
Unterstützung zu geben und zu erhalten sowie gemeinsame 
Aktivitäten zu genießen. Der Kontakt mit Gleichbetroffenen hilft 
dabei, besser mit sozialen, körperlichen und psychischen Her-
ausforderungen umzugehen. Wir in der Paritätischen Selbsthil-
fekontaktstelle unterstützen Sie kostenlos dabei, die passende 
Selbsthilfegruppe zu finden oder bei der Neugründung einer hilf-
reichen Zusammenkunft speziell für Ihr Anliegen zu unterstützen.
Wir freuen uns auf Ihre Kontaktaufnahme.
Paritätische Selbsthilfekontaktstelle Saalekreis
Sixtistraße 16a, 06217 Merseburg
Tel.: 03461 341872, 0170 6747807
E-Mail: shk-sk@paritaet-lsa.de
Internet: www.selbsthilfekontaktstellen-lsa.de

„Tinnitus-Info-Tag in Merseburg: Einblicke und Hilfe 
für Betroffene am 11. April 2024“

„Ich höre was, was du nicht hörst!“ - Dieses Motto begleitet nicht 
nur unseren Tinnitus-Infotag, sondern auch das tägliche Leben 
von Tinnitus-Betroffenen. Wir, die Selbsthilfegruppe Merseburg, 
führen mit Unterstützung der Deutschen Tinnitus-Liga e. V. am  
11. April 2024 einen „Tinnitus-Info-Tag“ durch. Renommierte Ex-
perten von medizinischen Einrichtungen aus Halle (Saale) und 
Prien informieren über verschiedene Aspekte zum Thema Tinni-
tus. Es ist eine wertvolle Gelegenheit für Betroffene, ihr Wissen zu 
erweitern und hilfreiche Tipps zur Bewältigung dieser oft belas-
tenden Erkrankung zu erhalten. Wir laden sehr herzlich Betroffene 
und Interessierte zu dieser Veranstaltung ein. Die Veranstaltung 
wird im Carl-von-Basedow-Klinikum in Merseburg (Weiße Mauer 
52) stattfinden. Der Beginn ist um 17:00 Uhr, Einlass ab 16:30 Uhr. 
Um einen Platz zu reservieren, bitten wir Interessierte, sich bis zum 
31. März 2024 bei Monika Thiele unter der Telefonnummer 034633 
21229 oder per E-Mail an month-gk@outlook.de anzumelden.

In´s Ferienlager? Natürlich im Erzgebirge!
Täglich neue Abenteuer in der Natur, gekoppelt mit sportlicher 
Betätigung, Förderung der Fantasie und Kreativität begeistern 
seit nunmehr 32 Jahren junge Menschen in der Zethauer Frei-
zeitstätte „Grüne Schule grenzenlos“.
Ferienlager in einer Schule? Keine Bange! Strenger Unterricht 
findet in dieser erzgebirgischen Kinder- und Jugendeinrichtung 
nicht mehr statt. Zwei Abenteuerspielplätze, ein Riesenkicker, 
Bolzplatz und der Besuch des Erlebnisbades Mulda sorgen für 
den besonderen Ferienspaß.
Disco, Show- und Spieleabende, gemeinsame Lagerfeuer, 
Nachtwanderungen ebenso wie Volleyball und Tischtennis las-
sen keine Langeweile aufkommen.
Die Erkundung der erzgebirgischen Natur ist Teil des jeweils sie-
bentägigen Ferienlagers wie auch die Herstellung eines eigenen 
erzgebirgischen Souvenirs.
Neue Freundschaften finden sich immer bei den Ferienprogram-
men der „Grünen Schule grenzenlos“.
Geeignet für Kinder und Jugendliche zwischen 7 und 14 Jahren.

Weitere Informationen telefonisch unter 037320/8017-14
oder per Mail: info@gruene-schule-grenzenlos.de.
Web: www.gruene-schule-grenzenlos.de
Christoph Weidensdorfer
Geschäftsführer “Grüne Schule grenzenlos“ e.V.

Am 18.02.2024 überbrachte Frau Krüger Glückwünsche 
des Ortschaftsrates zum 98. Geburtstag an Frau Linda 
Heyn. Wir wünschen viel Gesundheit und alles Gute.

 Foto: Kathrin Krüger

Der Ortsbürgermeister und  
der Ortschaftsrat Zöschen gratulieren
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Wir gratulieren!
Am 7. März feierten die Eheleute Erika und Arno Pfeiffer aus 
Rodden ihre Diamantene Hochzeit.

 Foto: Maria Scholz

Neben vielen Gratulanten überbrachte auch der Ortsbürger-
meister Ralf Gawlak die herzlichsten Glückwünsche zu die-
sem besonderen Jubiläum.

 Foto: Karen Tangermann

Der stellv. Ortsbürgermeister, Dieter Schärschmidt, sowie die 
Vertreter der Jagdgenossenschaft Kötzschau überbrachten 
dem Ehepaar Hubert und Regine Rosenheim aus Schlade-
bach am 09.03.2024 herzliche Glückwünsche zur goldenen 
Hochzeit.

Der Heimat und Kulturverein Kreypau e.V. 
wünscht all seinen Vereinsmitgliedern  
die im Monat April Geburtstag haben, 

beste Gesundheit und viel Glück im neuen 
Lebensjahr.

Jeder der sich die Fähigkeit erhält, Schönes zu erkennen, 
wird nie alt werden.

– Franz Kafka –

Der Verein zur Traditionspflege  
der Feuerwehr e. V. wünscht all seinen 
Vereinsmitgliedern, die im Monat April 

Geburtstag haben alles Gute 
sowie viel Gesundheit.

Am 28.02.2024 feierte Frau Lisbeth Buck ihren  
90. Geburtstag, Ihr überbrachte ich Glückwünsche  
des Ortschaftsrates und natürlich einen passenden 

Blumenstrauß.
 

Foto: Christian Groß

Zur Goldenen Hochzeit durfte ich dann Christina und 
Hans-Günter Jung am 09.03.2024 gratulieren und ein 
kleines Geschenk des Ortschaftsrates überreichen.

 Foto: Christian Groß

Ihr 90. Jubiläum feierte Frau Ingeburg Hahn am 
11.03.2024. Die Glückwünsche des Ortschaftsrates 

überbrachte Frau Kathrin Krüger.

 Foto: Kathrin Krüger
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24.04.2024 Klaus Hertwig 72. Geburtstag
24.04.2024 Heiderose Rauschenbach 72. Geburtstag
25.04.2024 Reiner Müller 83. Geburtstag
25.04.2024 Freimut Stenzel 83. Geburtstag
25.04.2024 Christine Päsold 78. Geburtstag
26.04.2024 Erika Töffels 84. Geburtstag
26.04.2024 Ingeborg Hahn 79. Geburtstag
26.04.2024 Eveline Rust 72. Geburtstag
26.04.2024 Wolfgang Werner 72. Geburtstag
26.04.2024 Karin Voigtländer 70. Geburtstag
26.04.2024 Ines Blume 65. Geburtstag
27.04.2024 Lutz Schaefer 80. Geburtstag
27.04.2024 Dagmar Müller 70. Geburtstag
27.04.2024 Brunhilde Fiedler 65. Geburtstag
28.04.2024 Hanna Lore Arnoldt 99. Geburtstag
28.04.2024 Emil Erthner 83. Geburtstag
28.04.2024 Horst Woydowski 74. Geburtstag
29.04.2024 Rosel Knauth 80. Geburtstag
29.04.2024 Ursula Skora 75. Geburtstag
29.04.2024 Gisbert Günther Schmidt 70. Geburtstag
29.04.2024 Andrea Köthen 65. Geburtstag

Dölkau

27.04.2024 Monika Krehan 79. Geburtstag

Friedensdorf

12.04.2024 Uwe Heil 71. Geburtstag
26.04.2024 Günther Nowack 77. Geburtstag

Günthersdorf

01.04.2024 Regina Nutsch 81. Geburtstag
01.04.2024 Waldemar Schäfer 79. Geburtstag
07.04.2024 Werner Forberger 82. Geburtstag
08.04.2024 Karl Gnaß 86. Geburtstag
18.04.2024 Regina Nisser 82. Geburtstag
19.04.2024 Wolfgang Schneider 84. Geburtstag
26.04.2024 Bernd Plänitz 79. Geburtstag
27.04.2024 Horst Nutsch 85. Geburtstag
28.04.2024 Bernd Müller 79. Geburtstag

Leuna

01.04.2024 Adolf Hübner 86. Geburtstag
01.04.2024 Gerhard Michele 80. Geburtstag
01.04.2024 Klaus Edel 74. Geburtstag
01.04.2024 Adelheid Schabelon 70. Geburtstag
02.04.2024 Branislav Ivanovic 75. Geburtstag
02.04.2024 Regina Koch 75. Geburtstag
03.04.2024 Inge Fritz 91. Geburtstag
03.04.2024 Elisabeth Sämann 73. Geburtstag
03.04.2024 Regina Prohaska 71. Geburtstag
04.04.2024 Lieselotte Müller 97. Geburtstag
04.04.2024 Ingeborg Schön 92. Geburtstag
04.04.2024 Gerd Höhne 84. Geburtstag
04.04.2024 Ilona Rossa 71. Geburtstag
04.04.2024 Waldemar Schabelon 70. Geburtstag
05.04.2024 Gisela Noack 85. Geburtstag
05.04.2024 Rosemarie Schmitt 80. Geburtstag
06.04.2024 Herta Aechtner 90. Geburtstag
06.04.2024 Cornelia Backmann 65. Geburtstag
07.04.2024 Herta Geßl 91. Geburtstag
07.04.2024 Hubert Reichold 76. Geburtstag
07.04.2024 Andrew Ainslie 73. Geburtstag
08.04.2024 Klara Lissau 91. Geburtstag
08.04.2024 Edith Köhler 90. Geburtstag
08.04.2024 Werner Fischer 88. Geburtstag
08.04.2024 Jörgen Kraus 75. Geburtstag
08.04.2024 Uta Pahl 71. Geburtstag
08.04.2024 Dagmar Schwabe 65. Geburtstag
09.04.2024 Gerda Pohle 94. Geburtstag
09.04.2024 Heinz-Joachim Becker 80. Geburtstag
09.04.2024 Klaus-Dieter Hefter 73. Geburtstag
09.04.2024 Detlef Wellsandt 65. Geburtstag
10.04.2024 Peter Bernhardt 73. Geburtstag
10.04.2024 Hans-Dieter Herrmann 73. Geburtstag
11.04.2024 Helga Schüler 86. Geburtstag
11.04.2024 Heinrich Schnell 84. Geburtstag
12.04.2024 Waltraud Rösinger 84. Geburtstag
12.04.2024 Rosita-Gerlinde Georgi 81. Geburtstag
12.04.2024 Monika Mielchen 79. Geburtstag
13.04.2024 Hans-Dieter Götze 87. Geburtstag
13.04.2024 Annegret Barth 81. Geburtstag
13.04.2024 Manfred Vogler 70. Geburtstag
14.04.2024 Renate Dora Thea Matzke 88. Geburtstag
14.04.2024 Maritta Mann 82. Geburtstag
14.04.2024 Ingrid Walburg 81. Geburtstag
14.04.2024 Peter Kretzschmar 74. Geburtstag
16.04.2024 Gisela Hunold 90. Geburtstag
16.04.2024 Monika Röhrich 76. Geburtstag
16.04.2024 Thomas Groß 73. Geburtstag
18.04.2024 Brigitte Münzenberg 92. Geburtstag
18.04.2024 Ingrid Schmidt 84. Geburtstag
18.04.2024 Bärbel Claußnitzer 81. Geburtstag
18.04.2024 Sybille Nietzsch 80. Geburtstag
18.04.2024 Martin Will 71. Geburtstag
19.04.2024 Betra Ressel 72. Geburtstag
19.04.2024 Waldemar Szafranski 65. Geburtstag
20.04.2024 Renate Nitzsche 78. Geburtstag
20.04.2024 Dieter Richter 71. Geburtstag
21.04.2024 Manfred Teller 85. Geburtstag
21.04.2024 Gisela Krause 83. Geburtstag
21.04.2024 Heidrun Mann 74. Geburtstag
21.04.2024 Sofie Fritzsche 73. Geburtstag
21.04.2024 Martina Martin 71. Geburtstag
21.04.2024 Roland Nitsche 65. Geburtstag
22.04.2024 Manfred Portius 86. Geburtstag
22.04.2024 Karin Wölfer 81. Geburtstag
22.04.2024 Martin Klaus 65. Geburtstag
23.04.2024 Horst Atzel 87. Geburtstag
23.04.2024 Ulrich Schulz 73. Geburtstag

Hohburg-Maßlau

06.04.2024 Dieter Dürrschmidt 71. Geburtstag
07.04.2024 Matthias Klüber 70. Geburtstag
20.04.2024 Brygida Bachmann 77. Geburtstag
28.04.2024 Bernd Kriemichen 74. Geburtstag

Kötschlitz

02.04.2024 Gerd Köhler 71. Geburtstag
11.04.2024 Reinhart Pulow 74. Geburtstag
12.04.2024 Jürgen Siebert 72. Geburtstag
15.04.2024 Paul Stolle 86. Geburtstag
17.04.2024 Klaus Eifert 71. Geburtstag
19.04.2024 Christine Stolle 85. Geburtstag
25.04.2024 Helmut Würsig 84. Geburtstag
25.04.2024 Brigitte Bammler 71. Geburtstag
29.04.2024 Benno Otten 71. Geburtstag
30.04.2024 Annette Loewenguth 65. Geburtstag

Kötzschau

10.04.2024 Erich Pötzl 84. Geburtstag
13.04.2024 Kurt Winkler 71. Geburtstag
15.04.2024 Christel Matatko 72. Geburtstag
20.04.2024 Georg Pabst 73. Geburtstag
22.04.2024 Christa Ahnert 85. Geburtstag
22.04.2024 Lothar Schatz 71. Geburtstag
26.04.2024 Ingeburg Reim 92. Geburtstag
26.04.2024 Wolfgang Kretschmer 85. Geburtstag
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Zschöchergen

05.04.2024 Werner Kupfer 85. Geburtstag
15.04.2024 Ingrid Schewczyk 70. Geburtstag
21.04.2024 Martina Dieckmann 72. Geburtstag
Wir entschuldigen uns für die verspätete Veröffentlichung 
und gratulieren nachträglich:
02.03.2024 Uwe Häußler 71. Geburtstag
14.03.2024 Ruth Jauch 81. Geburtstag
17.03.2024 Karl Heinz Wierzba 85. Geburtstag

Zweimen

09.04.2024 Thomas Albrecht 71. Geburtstag
17.04.2024 Reinhard Kuckelt 70. Geburtstag
18.04.2024 Marlene Geißler 80. Geburtstag

Kreypau

03.04.2024 Martin Rudloff 80. Geburtstag
12.04.2024 Heinz-Jürgen Höffgen 75. Geburtstag

Möritzsch

17.04.2024 Regine Radtke 74. Geburtstag
27.04.2024 Manfred Erbe 75. Geburtstag
28.04.2024 Dieter Fiedler 92. Geburtstag

Pissen

15.04.2024 Jens Wargowske 65. Geburtstag
20.04.2024 Bernd Grahl 75. Geburtstag
26.04.2024 Rudolf Piller 87. Geburtstag
30.04.2024 Martina Grahl 74. Geburtstag

Rampitz

03.04.2024 Monika Flohr 72. Geburtstag

Rodden

06.04.2024 Ingrid Schimmelschmidt 71. Geburtstag
30.04.2024 Ralf Gawlak 70. Geburtstag

Schladebach

06.04.2024 Isolde Pohlig 78. Geburtstag
06.04.2024 Ján Zemánek 77. Geburtstag
14.04.2024 Anneliese Lankers-Hoffmann 85. Geburtstag
14.04.2024 Tadeusz Olejniczak 77. Geburtstag
19.04.2024 Helga Blumtritt 80. Geburtstag
24.04.2024 Ronald Weise 71. Geburtstag
30.04.2024 Marita Koffler 83. Geburtstag

Spergau

01.04.2024 Klaus Schmidt 79. Geburtstag
02.04.2024 Janusz Gucia 71. Geburtstag
05.04.2024 Bernd Reinhardt 84. Geburtstag
08.04.2024 Klaus Weiß 71. Geburtstag
10.04.2024 Marga Schröder 88. Geburtstag
12.04.2024 Achim Franzke 71. Geburtstag
12.04.2024 Günter Hoffmann 70. Geburtstag
16.04.2024 Helga Hesselbarth 71. Geburtstag
18.04.2024 Klaus-Peter Ebert 65. Geburtstag
19.04.2024 Petra Pfordte 71. Geburtstag
20.04.2024 Martina Kaminsky 71. Geburtstag
21.04.2024 Klaus-Dieter Steinecke 76. Geburtstag
25.04.2024 Petra Zabka 74. Geburtstag
28.04.2024 Erich Meyer 93. Geburtstag
28.04.2024 Georg Heinitz 80. Geburtstag
29.04.2024 Wilfried Danter 78. Geburtstag

Witzschersdorf

11.04.2024 Heinz Finsch 93. Geburtstag
16.04.2024 Karl Schröder 89. Geburtstag
20.04.2024 Thilo Jäger 71. Geburtstag

Wölkau

06.04.2024 Rolf Fister 86. Geburtstag

Zöschen

02.04.2024 Rudolf Novak 65. Geburtstag
03.04.2024 Lothar Tauche 65. Geburtstag
13.04.2024 Uta Däne 84. Geburtstag
13.04.2024 Rolf Knauth 82. Geburtstag
15.04.2024 Andreas Becker 78. Geburtstag
18.04.2024 Brigitte Rauschenbach 79. Geburtstag
23.04.2024 Carola Frenkel 70. Geburtstag

Anzeige(n)


